y D 
auögabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
90 10 und Vorſlädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
die Ser und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 
e Poſt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel- 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


Sri 
ftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57 


Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Dienstag den 22. November 1010. 


28. Jahrg. 


Anzeiger für Stadt und Land 
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Angzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ t 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Anzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — SC 


H 


annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


— 


Druck und Verlag der C. D ombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn 
— S ; 


Yufen 
dungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchä 


ftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen i 
den nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. | 


können nicht berückſichtigt werden. Unbenußte Einſendungen wer 


wenn die Beziehungen zu dieſem Lande nicht 
eine Unterbrechung erfahren ſollen. Damit iſt 
aber das Arbeitspenſum, das den Reichstag er⸗ 
wartet, noch lange nicht erſchöpft; man braucht 
aus der großen Menge der noch übrigen Vor⸗ 
lagen nur den Geſetzentwurf über die reichs⸗ 
ländiſche Verfaſſungsreform, fer 
ner die neue Strafprozeßordnung und 
den vorausſichtlich allerdings erſt nach Der 
Weihnachtspauſe eingehenden Geſetzentwurf 
über die Privatbeamtenverſicherung 
zu nennen, um von der in den letzten Ab⸗ 
ſchnitten der laufenden Seſſion zu leiſtenden 
Arbeit eine zutreffende Vorſtellung zu geben. 
Dazu kommen dann noch die Interpella⸗ 
tionen, die auch diesmal wieder in größerer 
Zahl eingebracht werden dürften und die — 
man denke nur an den Umfang der Er⸗ 
örterungen, die der Verkauf des Tempelhofer 
Feldes ſchon jetzt hervorgerufen hat —, 
zweifellos ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen 


ürften. \ 
ſelbſt dieſer ungeheure Beratungsſtoff 
wird die bevorſtehenden Verhandlungen kaum 
ſo ſehr belaſten wie das Verlangen der 
Parteien, in den Reichstagsdebatten ihren 
politiſchen Standpunkt zur Geltung zu bringen 
und gewiſſermaßen der Wahlagitation 
vorzugreifen. Es iſt leider nur zu ſehr damit 
zu rechnen, daß die Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages vielfach des ſachlichen Inhalts und ſach⸗ 


BR Der Reichstag. 


der gg mit der Plenarſitzung vom 22. d. Mts., 
12. Legian der laufenden zweiten Seſſion der 
Miterbrogaturperiode, ſeine am 10. Mai d. Is. 
e 


di i 
erſte Sitzung der Sommerpauſe bringt 


ich e ee Tagung vor Weihnachten 
3 mehr als zwei Wochen, für den 
Aeersegeabſcnitt bis zur Ofterpaufe, da das 
Wan H auf den 16. April fällt, höchſtens drei 
ein Tae und nach der Oſterpauſe eventuell noch 
ganzen gungsabſchnitt von 3 bis 4 Wochen, im 
dis 41, mit eine Seſſionsdauer von 4 
Jeit 10 Monaten zur Verfügung. In dieſer 
für e en außer dem Haushaltsetat 
SC Rechnungsjahr 1911, deſſen Beratung 
"Ba, Isgemäk den größten Teil der- ver- 


buch du Zeit in Anſpruch nimmt und diesmal gemäßer Förderung entbehren werden. Vor⸗ 
Jr, D die gleichzeitig ſtattfindende Be⸗ ausſichtlich wird man ganz beſonders ſeitens 
ehe. es des Friedenspräſenzge⸗ des Zentrums, ſeitens der liberalen Parteien 
allem ein beſonderer Weiſe belaſtet ift, vor und der Sozialdemokratie weitere Auße⸗ 
nung e Reichsverſicherungsord⸗ rungen des ſozialpolitiſchen übereifers 
geſetz „und das dazu gehörige Einführungs⸗ erleben, eines übereifers, der, wie ge- 


ſagt, in der Abſicht der Wahlbeeinfluſſung 
ſeinen letzten Grund hat. Die verbün⸗ 
deten Regierungen ſind angeſichts 
ſolcher Zuſtände in einer überaus ſchwierigen 
Lage. Die ſozialpolitiſchen Geſetze müſſen in 
dem Rahmen, in dem fie entworfen find, durch⸗ 
geführt werden. Aber auch nur in dieſem 
Rahmen. Den Forderungen, die darüber 
hinausgehen, wird ſeitens der Regierung im 
Intereſſe des Gemeinwohls entſchiedener 
Widerſtand entgegengeſetzt werden müſſen. Auch 
durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung haben die 
deutſchen Finanzen gelitten, an deren Ge⸗ 
ſundung jetzt gearbeitet wird. Die Regierung, 
die dem Reichstag einen Etat vorlegt, der in 
den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 
balanziert und im außerordentlichen Etat mit 
einer verhältnismäßig geringen Anleihe aus⸗ 
kommt, würde ſich ſelbſt desavouieren, wenn fie 
in Fragen der ſozialpolitiſchen Fürſorge die 
Zügel am Boden ſchleifen laſſen wollte. Der 
daraus ſich ergebenden Notwendigkeit ſollen 
auch die bürgerlichen Parteien des Reichstages 
Rechnung tragen, und wenn ſie alle es aus⸗ 
nahmlos tun und nicht das beſchämende Bild 
des Wettlaufs um die Gunſt der Wähler⸗ 
maſſen bieten, dann werden auch die Wähler 
zu begreifen beginnen, daß die Forderungen, 
welche die Sozialdemokratie zur Erregung von 
Unzufriedenheit erhebt, ſchlechthin unerfüllbar 
find, und fie werden denjenigen Parteien ſich 
zuwenden, die genug vaterländiſches 
Pflichtbewußtſein undpolitiſches 
Verantwortlichkeitsgefühl beſitzen. 
um auch die Aufwendungen für ſozialvolitiſche 
Zwecke mit den verfügbaren Kräften und 
Mitteln im Einklang zu halten. * 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Reichswertzuwachsſteuer. CH 

Am Sonnabend fand im Reichsſchatzamt 
eine Beſprechung von Regierungsvertretern 
mit Mitgliedern der Reichs kagsparteien über 
Wertzuwachsſteuerfragen ſtatt. Am Montag 
wird eine zweite ſolche Beſprechung folgen, 
zu der der Reichskanzler ſelbſt Einladungen 
ergehen laſſen will. — Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ legt nochmals die 
Wichtigkeit diefer Steuer für das Reich und 
die Gemeinden dar und gibt der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Geſetzentwurf vom Reichs⸗ 
tage bald verabſchiedet werden wird. 


E îi 
en 
ſtehen Ai 


tiq er noch eine ganze Anzahl anderer 
k 3 5 Geſetze in Ausſicht: Das Arbeits⸗ 
arbeit, die das Geſetz über Haus- und Heim- 
star Delle zur Gewerbeordnung und 
Reich engeſetz. Im Zuſammenhange mit 
edensprächaushaltsetat iſt außer dem 
is, sg ensgejei zu nennen die Wert⸗ 
ig Yung ei eu etdvdorlage, mit deren Çin- 
Zi d Renn im vorigen Jahre gefaßten Be⸗ 
züglich pier Stages Folge geleiſtet it. Auch 
ne Geſetzes beſteht inſofern in ge⸗ 
s, als eine Verpflichtung des Reihs- 
efer Steuer die vorausſchtlichen Erträgnisse 
Ber, haush S em vorläufigen Entwurfe des 
vonnden haben für 1911 bereits Aufnahme 
Hen 8 Dog und zwar mit einem Betrage 
don esverſtärkunen Mark im Rahmen der 
beit 5 Mi zonen en und mit einem Betrage 
hilfen 6; N Mark, um den die Veteranen- 
prehend einem von allen 
Werden ji stages geäußerten Munie, 
lun en über en. Bei den weiteren Ver⸗ 
yet Sech das Wertzuwachsſteuergeſetz 
Mas Geſet rei zu Bedenken haben, daß, 
wart Mionen Ma cht zuſtande kommt und die 
B: ark, die aus der Steuer er- 
ausfallen, in anderer Weile 
„ Derden müßte. Ferner liegt 
das Geſetz über die Er⸗ 


angenommen iſt und auch wohl 
8 früheren Abſtimmungen 
Ir E zu rechnen hat. 

> tejes Geſetz, zumal 
ec HE angeſichts der beſtehen⸗ 
um u in ſterreich und den Nieder- 
d ungen A a liegen, zu weitläufigen 
Wan. Handel geben. Auf dem Ge- 
Jupan igen über welspolitik find Ber 
Diane, erwarten, neuen Handelsvertrag in 
Reichstage er noch von dem gegen⸗ 
verabſchiedet werden muß, 


begriffen, dagegen haben 


Zwiſchenfall zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär 


Iſtimmte Zefeore, der den Wahlkreis Air ver⸗ 


tritt, im Intereſſe des bereits in Aix be⸗ 
ſtehenden Handelsgerichts dagegen. Klotz 
und Lefeore hatten darauf in den Wandels 
gängen der Kammer eine lebhafte Ausein⸗ 
anderſetzung, die vielfach beſprochen wurde. 
Auf eine Anfrage erklärte Lefèvre ſpäter, der 
Zwiſchenfall ſei ohne Bedeutung; eine ein⸗ 
fache Meinungsverſchiedenheit über eine Frage 
von lokalem Intereſſe könne ihn nicht zur 
Amtsniederlegung veranlaſſen. 


Denkmalsenthüllung in Paris. 


In Anweſenheit des Präſidenten Fallières 
und ſämtlicher Miniſter wurde am Sonntag 
im Tuileriengarten das Denkmal Jules 
Ferrys feierlich enthüllt. Briand hielt die 
Gedächtnisrede. — Nach der Einweihung des 
Denkmals ſtürzte ſich in dem Augenblick, als 
Miniſterpräſident Briand die Tuilerien ver: 
ließ, ein Camelot du Roy mit erhobenen 
Fäuſten auf ihn. Briand machte eine Be⸗ 
wegung nach rückwärts. Der Angreifer mit 
einer Fauſt den Hut des Miniſterpräſidenten; 
der Hut rollte zu Boden. Der Camelot du 
Roy wurde von der Menge feſtgenommen 
und nur durch die Intervention Briands 
vor Tätlichkeiten geſchützt. 

Die Weinernte in Frankreich. 

Im franzöſiſchen Ackerbauminiſterium ſind 
nun die amtlichen Berichte über die Ergeb⸗ 
niſſe der Weinleſe in Frankreich und Algier 
eingelaufen; ſie geben ein trauriges Bild von 
den Enttäuſchungen, die die fränzöſiſchen 
Weinbauer im Jahre 1910 erleben mußten. 
Die Geſamtproduktion in Frankreich beträgt 
nur 28 Millionen Hektoliter und in Algier 
7 Millionen. Im Vergleich mit dem Vor⸗ 
jahr bedeutet das für den franzöſiſchen Wein⸗ 
bau einen Rückgang um 27 Millionen Hekto⸗ 
liter für Frankreich und um 1 200 000 Hekto⸗ 
liter für Algier. Dieſer Ausfall geht zum 
Teil auf die ungünſtigen Witterungsverhält⸗ 
nijfe des Frühjahrs zurück, die mit Mus- 
nahme einzelner Bezirke in Südfrankreich 
überall die Rebenblüte beeinträchtigten, vor 
allem aber haben die Rebenkrankheiten in 
dieſem Jahre beſorgniserregende Fortſchritte 
gemacht und verheerende Verwüſtungen an⸗ 
gerichtet. Faſt in ganz Frankreich hauſt in 
den Weinbergen der Mehltaupilz, und im 
Süden, wo dieſer Feind des Weinbauers 
noch verhältnismäßig am wenigſten Unglück 
angerichtet, zerſtörten die ununterbrochene 
lange Trockenheit und die dann folgende an⸗ 
haltende lange Regenzeit einen großen Teil 
der Ernte. 


Zum konfeſſionellen Frieden. 

Daß der konfeſſionelle Friede auch im 
„amtlichen Nebeneinander“ der 
beiden chriſtlichen Bekenntniſſe verwirklicht 
werden kann, dafür brachte die in Mülheim⸗ 
Ruhr vollzogene Einweihung des katholiſchen 
Schweſternhauſes Maria⸗Hilf einen erfreu⸗ 
lichen Beweis. Der bei der Feier anweſende 
Paſtor Weſſel führte hierbei aus: „Von der 
Geburtsfeier der evangeliſchen Kirche kommend, 
ſage auch er der Gemeinde einen warmen 
Gruß. Was ihm die amtliche Pflicht be⸗ 
ſonders lieb und wert mache, ſeien die 
ſtarken Bande eines ehrlichen Vertrauens, die 
ihn mit dem Pfarrer Welter verbänden. Ihre 
Pfarren ſeien benachbart, und als Nachbars⸗ 
leute hätten ſie manche Stunde gehabt, die 
ſie tiefer hinein habe ſchauen laſſen in die 
Herzen. Mit großer Freude ſtelle er da feſt, 
daß bei aller Verſchiedenheit der religiöſen 
Anſchauungen ſie beide erkannt hätten, was 
not tue in unſerer Zeit: in jede Gemeinde 
hineinzutragen ein ehrfurchtvolles Verſtehen 
des andern, ein gegenſeitiges Vertrauen. Und 
das ſolle noch einmal ſeine und ſeines Amts⸗ 
bruders ehrliche Freude ſein, daß ſie ehrlich 
gewollt hätten, Männer und Frauen möchten 
doch ein Verſtändnis dafür haben, daß wir 
zuſammengehören alle zu einem großen 
Ganzen. Auf dieſer Erkenntnis beruhe die 
Wohlfahrt unſeres deutſchen Vaterlandes, 
aller Fortſchritt, ja die Zukunft der ganzen 
Erde.“ lat? i 

Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe. 
Der „württembergiſche Staatsanzeiger“ 
ſchreibt: „Nach übereinſtimmenden Nachrichten 
von den Landesviehmärkten und vom Stutt⸗ 
garter Schlachthof ſind die Schweinepreiſe 
jetzt im entſchiedenen und ſtändigen Rückgang 
die Metzger bis 
jetzt noch keine Veranlaſſung genommen, bei 
Feſtſetzung der Fleiſchpreiſe der veränderten 
Sachlage Rechnung zu tragen.“ 
Gegen den bayriſchen Verkehrsminiſter. 

Die Münchener Zentrums par tei 
hielt am vorigen Montag eine außerordent⸗ 
lich ſtark beſuchte Verſammlung ab, in der 
die Abgeordneten Dr. Heim und Held 
ſprachen. Dr. Heim warf dem Verkehrs⸗ 
miniſterium vor, daß es die Arbeiterorganiſa⸗ 
tionen mit zweierlei Maß meſſe. Der Abge⸗ 
ordnete Held behandelte folgende drei Fragen: 
„Kann und darauf ein Staatsdiener oder 
Staatsarbeiter der ſozialdemokratiſchen Partei 
oder einer ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts⸗ 
organiſation angehören? Dürfen Staatsbe⸗ 
dienſtete oder Staatsarbeiter ſolche Organi⸗ 
ſation ins Leben rufen? Dürfen ſozialdemo⸗ 
kratiſche Staatsdienerorganiſationen bürger⸗ 
lichen Organiſationen gleich erachtet werden?“ 
Er verneinte die Fragen aufs entſchiedenſte. 


Die Königin von Belgien 


leidet nach Meldung aus Brüſſel an einem 
Anfall von Influenza und muß das 
Belt hüten. — Nach der „Etoile belge“ hat 
die Königin, die an Bronchitis leidet, die 
Nacht zu Sonntag ſehr unruhig verbracht. 
Der Zuſtand der Königin flößt, ohne be⸗ 
ſonders ernſt zu ſein, doch einige Beunruhi⸗ 
gung ein. 

Die franzöſiſche Deputiertenkammer 
nahm am Freitag den Juſtizetat an. Die für 
die Vollſtreckung von Hinrichtungen beſtimmten 
Kredite wurden mit 393 gegen 156 Stimmen 
angenommen. Der Berichterſtatter gab der 
Anſicht Ausdruck, daß die Frage der Todes⸗ 
ſtrafe außerhalb des Budgets beraten werden 
müßte. Aus Anlaß der Debatte über die 
Schaffung eines Handelsgerichts in Salon 
(Bouches⸗du⸗Rhöne) kam es zu einem 


Die türkiſche Kammer 


hat das Geſetz betreffend die Beibehaltung 
des Paßzwanges angenommen. 


Internationale Ausſtellung in Konſtan⸗ 
tinopel. x 
Wie die Konftantinopeler Blätter melden, 
ift beſchloſſen worden, Watt der geplanten ` 
engliſch-türkiſchen Ausſtellung im Jahre 1913 
in Konſtantinopel eine internationale Aus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. 


In Aruguay ö 

iſt nunmehr der Friede zwiſchen der Re⸗ 
gierung und den Aufſtändiſchen entgiltig ge⸗ 
ſichert. Die Regierung hat einen Erlaß über 
die Aufhebung aller außerordentlichen Maß⸗ 
nahmen unterzeichnet. Die Führer der Auf⸗ 
ſtändiſchen haben eine Kundgebung erlaſſen, 
die beſagt, die Bewegung ſei ausſchließlich 
gegen die Präſidentſchaftskandidatur Batelle y 
Ordonez' gerichtet geweſen. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen haben die Waffen niedergelegt. 


Die Anruhen in Mexiko. 


Nach dem Bericht von Reiſenden, die 
aus Puebla in Mexiko eingetroffen ſind, be⸗ 
gannen die Unruhen am Freitag, als die 
Polizei unter Führung ihres Chefs eine Pro⸗ 
teſtverſammlung gegen die Weiderwahl Diaz’ 
aufzulöſen verſuchte. Dieſe Verſammlung fand 
in einem großen Saal ſtatt, deſſen Tür bei 
Ankunft der Polzei von einer Frau aufge⸗ 


im Finanzminiſterium Lefevre und dem 
Finanzminiſter Klotz. Während nämlich alle 
Miniſter für die Schaffung eines Handels⸗ 
gerichts in dem genannten Ort ſtimmten, 


riſſen wurde, die durch einen Revolverſchuß 
den Polizeichef niederſtreckte. In dem ſich 
darauf entſpinnenden Handgemenge wurde 
auch aus einem Fenſter eine Bombe ge⸗ 
ſchleudert, die viele Poliziſten tötete. Endlich 
gelang es, das Gebäude zu räumen. Aus 
der Stadt Mexiko trafen dann Truppen ein, 
griffen, verſtärkt durch Landleute, das Haus 
an, in welchem ſich die Anführer verſchanzt 
hatten, und nahmen es nach beiderſeitigem 
heftigen Gewehrfeuer. Eine große Zahl der 
Aufrührer wurde getötet, darunter mehrere 
Frauen, unter dieſen auch die, welche den 
Polizeichef erſchoſſen hatte. Es wurden 100 
Gewehre mit viel Munition beſchlagnahmt. 
Nach den letzten Nachrichten ſoll die Ordnung 
wiederhergeſtellt ſein. Angeblich hatten die 
Aufrührer für Sonnabend einen Aufſtand in 
der Stadt Mexiko geplant. Es ſind umfaſſende 
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. — 
Eine weitere Meldung beſagt: In Puebla 
und den anderen Städten im Innern herrſcht 
Ruhe. Bei den Unruhen ſind nach den An⸗ 
gaben der einen 100, nach denen anderer 170 
Menſchen getötet worden. Infanterie⸗ und 
Kavalleriepatrouillen durchziehen die Straßen 
der Stadt. Die Verhaftung des angeblichen 
Führers der Verſchwörer Joſs Cerdan hat 
die Bewegung eingeſchränkt. Es ſind noch 
weitere 42 Verdächtige verhaftet, unter ihnen 
die Mutter und eine Schweſter Cerdans. 
Auch die Mörderin des Polizeichefs, die, wie 
bereits gemeldet, den Tod gefunden hat, war 
eine Schweſter Cerdans. Die Leiche des 
Polizeichefs wurde von den Verſchwörern 
auf die Straße geworfen und blieb dort 
während des ganzen Kampfes liegen. In 
der Stadt Mexiko ſind Artillerie und Kavallerie 
konſigniert und ſtehen bereit, im Notfalle nach 
Puebla abzugehen. 


Deutſches Reich. 

wë Berlin, 20. November 1910. 

— Geſtern Mittag wurden die Marine: 
refruten der Garniſon Kiel im Exerzierhauſe 
der Matroſendiviſion in Gegenwart Seiner 
Majeſtät des Kaiſers feierlich vereidigt. Es 
hatten ſich u. a. zu der Feier eingefunden: 
Prinz Adalbert von Preußen, Staatsſekretär 
v. Tirpitz und die Admiralität der Garniſon. 
Der Kaiſer im Dienſtanzug mit Mütze und 
Paletot erſchien kurz nach 11 Uhr im 
Automobil, vom Publikum mit Hochrufen be⸗ 
grüßt. Auf dem Wege durch die Stadt 
bildeten die alten Leute Spalier. Nach dem 
Abſchreiten der von der Marine⸗Infanterie 


geſtellten Ehrenkompagnie auf dem Kaſernen⸗ 


hofe betrat der Kaifer das Exerzierhaus. Die 
Geiſtlichen beider Konfeſſionen hielten Reden, 
worauf die Rekruten den Eid ablegten. Hier⸗ 
auf hielt der Kaiſer eine Anſprache. Der 
Chef der Marineſtation der Oſtſee, Vizeadmiral 
Schröder brachte ein dreifaches Hurra auf 
Seine Majeſtät aus. Die Muſik ſpielte die 
Nationalhymne. Der Kaifer nahm darauf 
den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie mit 
der Fahne ab, und nahm dann eine Reihe 
von Meldungen entgegen. An die Feier 
ſchloß ſich ein Frühſtück in der Offiziers⸗ 
ſpeiſeanſtalt. — Unmittelbar nach dem Früh- 
ſtück in der Offiziersſpeiſeanſtalt begab ſich 
der Kaiſer nach Holtenau, wo er vom Präſi⸗ 
denten des Kanalamts Dr. Kautz empfangen 
wurde und unter deſſen Führung den Neu⸗ 
bau der Schleuſen eingehend beſichtigte. An 
Bord der „Deutſchland“ zurückgekehrt, empfing 
der Kaiſer den erſten und zweiten Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Augsburg, Vertreter der 
Bürgerſchaft dieſer Stadt und Vertreter der 
dortigen Ortsgruppe des Flottenvereins, 
welche hier weilen, um dem kleinen Kreuzer 


„Augsburg“ Geſchenke zu überbringen. Die 


Herren legten dem Kaiſer dieſe Geſchenke 
vor, und Seine Majeſtät unterhielt ſich längere 
Zeit mit ihnen. Um 7 Uhr fand an Bord 
der „Deutſchland“ bei Seiner Majeſtät Abend⸗ 


tafel Hatt, zu welcher Großadmiral v. Koeſter, 5 


Staatsſekretär v. Tirpitz, der Chef der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee Vizeadmiral Schröder und 
eine Anzahl der zurzeit hier weilenden Flagg⸗ 
offiziere geladen waren. — Heute Vormittag 
um 10 Uhr hielt der Kaiſer Gottes dienſt an 
Bord der „Deutſchland“ ab, an dem auch 
Prinz Adalbert teilnahm. Später begab ſich 
der Kaiſer auf die kaiſerliche Werft und nahm 
dort u. a. den Linienſchiffsneubau Erſatz 
Hildebrand in Augenſchein. Nach dem Früh⸗ 
kig machte Seine Majeftät einen turzen 
un auf dem Panzerkreuzer „von der 


— In Gegenwart der Kaiſerin fand 
Fe die Eröffnungsfeier 85 E 
auten Zentralhauſes des Vereins Jugend⸗ 
1915 in der Goetheſtraße zu Charlottenburg 
92 f Das Jugendheim vereinigt im neuer⸗ 
u eigenen Haufe Säuglingsfürſorge, 
915 Ae Schulkinderſpeiſung, Jugendheim 
Dia bendheim für ſchulentlaſſene junge 
50 Die Weiherede hielt Oberhof⸗ 
pr ediger D. Dryander. Im Anſchluß an feine 
Se gab der Baumeiſter des Haufes 
ea Dernburg, ein Bruder des frühern 
taatsſekretärs, einen Überblick über die 
Architektur des Hauſes. Nach ihm dankte 


Fräulein Anna Gierke allen, die den Bau 
gefördert haben, vor allem der Stadt 
Charlottenburg, die das Grundſtück unentgelt⸗ 
lich hergegeben hat. Sodann überbrachte 
Oberbürgermeiſter Schuſtehrus die Glück⸗ 
wünſche der Stadt. 

— Prinz Ludwig von Bayern, welcher 
Sonnabend ſein fünfzigjähriges Militärjubi⸗ 
läum feierte, empfing im Laufe des Vor⸗ 
mittags den Kriegsminiſter und Deputationen 
derjenigen Regimenter, zu denen er in 
militäriſchen Beziehungen ſteht. Die Depus 
tation des Infanterie⸗Regiments Nr. 4 
überreichte ein Gemälde, das die Schlacht bei 
Wörth darſtellt. Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Franz Joſef ſprachen dem Prinzen in herz⸗ 
licher Handſchreiben aus. Mittags über: 
reichte der Prinzregent in Gegenwart ſämt⸗ 
licher Prinzen, der Generalität und der 
Offiziersdeputationen dem Prinzen Ludwig 
den Ludwigsorden. Nachmittags fand zu 
Ehren des Prinzen Ludwig in der Münchener 
Reſidenz Galatafel ſtatt, an der außer dem 
Prinzregenten ſämliche hier weilenden Prinzen 
und Prinzeſſinnen, die Generalität und die 
Offiziersabordnungen teilnahmen. Der Prinz⸗ 
regent gedachte in einem herzlichen Trink⸗ 
ſpruch des 50jährigen Militärjubiläums des 
Prinzen Ludwig. 

— Als Nachfolger Buecks im General⸗ 
ſekretariat des Zentralverbands deutſcher Jn- 
duſtrieller kommt nach der „Köln. Ztg.“ zur⸗ 
zeit lediglich Regierungsrat Schweighoffer⸗ 
Berlin in Frage. 

— Freitag iſt in Hattenheim a. Rh. im 
Alter von 98 Jahren der Neſtor der deutſchen 
Rechtsgelehrten Obergerichtsprokurator a. D. 
Auguſt Wilhelmi geſtorben. 

— Im Reichstage iſt heute der Reichs⸗ 
verband der deutſchen Preſſe gegründet 
worden. Der Begründung gingen getrennt 
geführte Beratungen der Vertreterverſamm⸗ 
lungen des Verbandes deutſcher Journaliſten⸗ 
und Schriftſtellervereine und des Bundes 
deutſcher Redakteure voraus. Rachdem ſich 
diefe beiden Köͤrperſchaften über einen 
Satzungsentwurf geeinigt hatten erfolgte die 
Konftituierung der Verſammlung des Ber- 
bandes in gemeinſamer Beratung. Der 
Reichsverband bezweckt als allgemeine Organi⸗ 
ſation der bei der reichsdeutſchen Preſſe im 
Hauptberuf tätigen Redakteure und Journa⸗ 
liften die Wahrung und Förderung der Be- 
rufs⸗ und Standesintereſſen jowie der wiri- 
ſchaftlichen Intereſſen ſeiner Mitglieder. Zu 
Vorſitzer wurden wurden berufen: Marx⸗ 
Berlin, Stoffers⸗Düſſeldorf, Dr. Hermes⸗ 
Berlin uud Dr. Mohr⸗München. Der neue 
Verband umfaßt alle großen bisherigen Be⸗ 
rufsorganiſationen im deutſchen Reich. 

— Wie die „Tägl. Rundſchau“ hört, wird 
der Direktor im Reichsamte des Inner Wirkl. 
Geh. Oberregierungsrat Juſt am 1. Januar 
1911 aus dem Reichsdienſte ausſcheiden; 
ſeine Geſundheitsverhältniſſe ſind für dieſen 
Entſchluß beſtimmend geweſen. Geheimrat 
Juſt gehört auch dem Abgeordnetenhauſe an 
und zwar als Hoſpitant der nationalliberalen 
Partei. 


Don der Oſtaſienreiſe des Kron: 


prinzenpaares. 


Der Reichspoſtdampfer „Prinz Ludwig“ des 
Norddeutſchen 15 iſt Sonntag Morgen 7 Uhr 
nach herrlich verlaufener an in Colomba 
eingetroffen. Sonnabend Abend fand ein Ab⸗ 
ſchiedsdiner ſtatt, bei dem die fröhlichſte Stim⸗ 
mung herrſchte. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin Haben ſich wiederholt ſehr lobend über 
die gut verlaufene Reife und den angenehmen 
Aufenthalt an Bord ausgeſprochen. 


Bei ihrer Ankunft in Colombo wurde der Kron⸗ 
rinz und die Kronprinzeſſin vom Gouverneur der 
miel Ceylon und vom deutſchen Konſul begrüßt. 
in offizieller Empfang fand nicht ſtatt. Nach 
freundlicher Verabſchiedung vom Kapitän und von 
den Offizieren des „Prinz Ludwig“ begaben ſich 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin in der 
Staatsſchaluppe des Gouverneurs an Land und 
ezogen Wohnung in einem Hotel. Das hohe 
Paar wird ſich bis zum 11. Dezember auf Ceylon 
aufhalten. Alsdann wird der Kronprinz auf S. 
M. S. „Gneiſenau“ die Weiterreiſe antreten, wäh- 
rend die gron Kronprinzeſſin den Reichspoſt⸗ 
dampfer „Lützow“ des Norddeutſchen Lloyd zur 
Heimteije bis Suez benutzen wird. Nach einem 
zweimonatigen Aufenthalt in Egypten wird ſich 
die hohe Frau dann nach Cannes begeben. 


Provinzialnachrichten. 


* Culmer Stadtniederung, 18. November. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Als heute Nachmittag der Beſitzer Johann 
Görtz in Groß⸗Lunau mit einer beladenen Fuhre 
die Dorfſtraße paſſierte, wurde er von einem mit großer 
Geſchwindigkeit fahrenden Automobil, welches die 
Richtung nach Culm verfolgte, überholt, die Pferde 
wurden ſcheu und gerieten mit der beladenen Fuhre 
in einen tiefen Chauſſeegraben, wobei eine Tele⸗ 
graphenſtange umgeriſſen und der Telegraphendraht 
zerriſſen wurde. Der Beſitzer des Fuhrwerks wurde 
in einem großen Bogen vom Wagen geſchleudert, hat 
aber leinen größeren Schaden erlitten. ie Polizei in 
Culm ermittelte, daß das Automobil der Firma Winde 
ſchil⸗Langelot⸗Bromberg gehöre. Führer des Autos 
war Herr Prokuriſt Schönerſtedt und Mitfahrende zwei 
Herren aus Cuim. — Vor etwa 3 Wochen ift bei dem 
Gaſtwirt Reduhn und dem Kätner Heinrich Olto in 
Kölln unter dem Viehbejiande die Mauls und 
Klauenſeuche amtlich feſigeſtellt und feit dieſer Zeit für 
diefe Gehöfte die Stallſperre und die ganze Ortſchaft 
und einen Teil von Oberausmaß die Hofſperre ange⸗ 
ordnet. Um diefe Ortſchaften unter ſtrenger Auſſicht zu 
haben, damit die Seuche nicht weitere Verbreitung et 


7 gezogen worden. 


fährt, iſt in Kölln ein Gendarm ſtationiert. — Im 
Laufe der nächſten Woche werden auf dem Schulgehöft 
in Oberausmaß durch den Brunnenbaumeiſter Otto 
Beſch⸗Danzig Bohrverſuche nach gutem Trinkwaſſer vor⸗ 
genommen, weil das Waller in der vor 1½ Jahren 
aufgeſtellten Pumpe für den Wirtſchaftsbedarf nicht 
brauchbar iſt. Auf Anordnung der königl. Kreisbau⸗ 
inſpektion in Culm ſollen dieſe Arbeiten beſchleunigt 
werden, damit der Ortslehrer nicht wieder während des 
Winters aus Nachbarbrunnen Trinkwaſſer heranzuholen 
braucht. 

ch Graudenz, 20. November. (Die von den hieſigen 
ſtädtiſchen Körperſchaften angeſtrebte Verſtaatlichung der 
hiefigen Maſchinenbauſchule,) die bisher als Proviſorium 
beſtand, ift nun auch vom Staale ernſtlich in Erwägung 
Die Schule iſt im April 1907 eröffnet 
worden und hat ſich bis dahin glänzend bewährt. Der 
Andrang zu der Anſtalt war derartig, daß eine große 
Anzahl von Schülern zurückgewieſen werden mußte. 
An den geſtern im hieſigen Magiſtrats⸗Sitzungsſaale 
ſtaltgefundenen Verhandlungen über die Frage der 
Verſtaatlichung nahmen teil Vertreter des Miniſters für 
Handel und Gewerbe, des Finanzminiſters, des Landes⸗ 
gewerbeamts, der Regierung für den Regierungsbezirk 
Marienwerder, der Provinzialverwaltung der Provinz 
Weſtpreußen, der hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften und 
des Kuratoriums der Maſchinenbauſchule. Es wurde 
betont, daß ein baldiger Neubau für dieſe Schule, den 
die Stadt an der Ecke der Rehdener⸗ und der Schlacht⸗ 
hofſtraße plant, unumgänglich notwendig ift. Der Staat 
hat 50 000 Mark jährlich für die Schule in Ausſicht ge- 
ſtellt und auch der Vertreter der Provinz Weſtpreußen 
gab die Erklärung ab, daß ſeine Behörde zu den 
Koſten der Schule einen Beitrag bewilligen werde. 
Die Verſtaatlichung der Maſchinenbauſchule ſcheint ſo⸗ 
mit geſichert. 

Strasburg, 18. Novbr. (Die landespolizeiliche 
Abnahme der hieſigen Kanaliſationsanlage) hat 
heute ſtattgefunden. Zu dieſem Zweck waren von 
der Regierung zu Marienwerder die Herren Ge⸗ 
heimer Medizinalrat Dr. von Hake, Regierungs⸗ 
baurat Iken und Regierungsaſſeſſor Grubitz, ferner 
Vertreter der Baufirma A. W. Müller⸗Danzig 
und die Vertreter der Stadt anweſend. 

Schlochau, 20. November. (Beſtätigt.) Der 
Gemeindehauptkaſſenkontrolleur Arno Ziegler aus 
Tegel iſt zum Bürgermeiſter unſerer Stadt vom 
Regierungspräſidenten beſtätigt worden. 

Elbing, 17. November. (Aus Schwermut erhängt) 
hat ſich am Bußtag ein im Anfang der ſechziger 
Jahre ſtehender Arbeiter. Ihm war kürzlich die 
Frau geſtorben, und dieſen Schmerz hat er nicht über⸗ 
winden können. 

Elbing, 17. November. (Ein Seitenſtück zu 
dem redenden Hund) beſitzt, ſo wird der „Elb. 
Ztg.“ aus Lupushorſt berichtet, Herr Franklin in 
Krebsfelde. Herr F. hat mit vieler Mühe ſeinem 
Hunde, einem ganz gewöhnlichen Köter, das 
Singen beigebracht. Sagt F. vorher, was der 
Hund ſingen wird, dann kann man den Hunde⸗ 
geſang ſehr gut verſtehen. Einige falſche Töne 
laufen noch oft unter; doch F. hofft, den Köter 
jo weit zu bringen, daß er einige kleine Bolts- 
lieder vorzutragen vermag. — So, ſo! 

Dirſchau, 17. November. (Unglücksfall.) Auf dem 
ruſſiſchen Dampfer „Kurier“ kam vorgeſtern der Maſchiniſt 
Glowatzki in das Getriebe der Maſchine und wurde zu 
Tode gequeiſcht. S 28 5 

Dirſchau, 20. November. (Der Ausſtoß der 
Dirſchauer Brauerei und Malzfabrik) hat im achten 
Geſchäftsjahr 15 222 Hektoliter betragen. Es ge⸗ 
langt eine Dividende von 4 Prozent gleich 6000 
Mark zur Verteilung. : 

Danzig, 20. November. (Verſchiedenes.) In der 
letzten Sladtverordnetenſitzung wurde u. a. beſchloſſen, 
dem Oberbürgermeiſter Scholtz auf das penſionsfähige 
Alter ſechs Dienſtjahre anzurechnen und ihm die Um⸗ 
zugskoſten in Höhe von 900 Mark zu bewilligen. — 
Eine zweiklaſſige Frauenſchule beabfichtigt der Magiſtrat 
nach einem den Stadtverordneſen zugegangenen Antrag 
einzurichten. Der Unterricht ſoll am 1. April beginnen. 
Die Koſten ſind auf 4000 Mark veranſchlagt. — Der 
Schloſſerlehrling Ernſt Wahl von hier hat ſich am 
18. September d. Is. bei der Rettung eines Menſchen 
vom Tode des Ertrinkens mit Mut und ſchneller Ent⸗ 
ſchloſſenheit beleiligt. Der Herr Regierungspräſident 
bringt dies im Amtsblatt“ der hieſigen Regierung an= 
erkennend zur Kennlnis. ; 

Danzig, 20. November. (Im Sturm auf See 
umgekommen) find anſcheinend am Montag der 
59 Jahre alte Fiſcher Johann Bartſch und der 
38 Jahre alte Fiſcher Johann Richau aus Weſtlich 
Neufähr. Beide fuhren Montag früh um 7½ Uhr 
in demſelben Boote zum Fiſchen aus. Vormittags 
brach ein furchtbarer Orkan aus, bei dem ſie ums 
Leben gekommen ſein mögen. Bootsteile und 
ihnen gehörige Fiſchereigeräte wurden am Außen⸗ 
ſtrande von Hela angeſchwemmt. 

Rückfort (Dang. Nied.), 18. November. (Ertrunfen) 
ift hier am Bußtage der Sägemühlenbeſitzer Adolf 
Dachs. Er glitt beim Vermeſſen von Hölzern auf der 
Weichſel von dieſen ab und ins Waſſer. Der Verun⸗ 
glückte hatte die Sägemühle erſt kürzlich gekauft. Er 
ſtand im Alter von etwa 47 Jahren und hinterläß 
ſeine Familie. e i 

Raſteuburg, 20. November. (Unbequeme 
Schlafſtelle.) Als früh morgens die neue Margell, 
die zu Martini zugezogen war, gefragt wurde, 
wie es ihr denn gefällt, ſagte ſie: „Ganz goot! 
blot dat Hucke, dat Hucke det Nachts kann eik nich 
goot verdroage.“ — „Naa wie ſchleppſt du denn?“ 
fragte die Hausfrau und trat mit ihr an die 
Schlafbank, die — nicht aufgezogen war. — — 

Rodenburg, 18. November. (Schießunfall.) Am 
Bußtag hat der 16 Jahre alte Sohn des Arbeiters 
Migge aus Bergental mit mehreren jungen Leuten in 
Truntlack die Gutsſchmiede beſucht. Einer ſeiner Ge⸗ 
noſſen fand einen geladenen Teſching in der Schwiede; 
er ahnte wohl nicht, daß die Waffe geladen ſei und 
legte auf den Migge an und rief: „Ich ſchieße“. Der 
Schuß traf M. in das linke Auge. Er ſtarb nach einer 
halbſtündigen Dual. 

Eydtkuhnen, 17. November. (Die Kanaliſation 
unferes Ortes) wird beabſichtigt. Die Städte⸗Reinigungs⸗ 
geſellſchaft bat bereits ein Projekt angefertigt, das aber 
noch nicht von der Regierung genehmigt iſt. Die Ge⸗ 
meinde hat ſchon Bohrarbeiten und Pumpverſuche ous: 
führen laſſen. 

Gumbinnen, 18. November. (Selbſtmord) beging, 
wie die „Gumb. Allg. Ztg.“ berichtet, in der Nacht von 
Dienstag zu Mittwoch der Burſche eines Oberleutnants 
bei der hieſigen 6. fahrenden Batterie. Die Urſache zu 
der Tat des im 2. Jahre dienenden Artilleriſten iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 

Inſterburg, 20. November. (Luftſchiffahrt.) 
Am Donnerstag weilte der Vorſitzer des Provinzial⸗ 
vereins für Luftſchiffahrt, (Major von Schoener⸗ 
marck hier, um das Gelände für einen am 4. 


l 


Dezember beabſichtigten Aufſtie⸗ 


preußen“ zu beſichtigen. In ei 
den Beſprechung war man d 
hieſige Verein 
ſoll, i 
binnen, ferner die Bezirke 
Wehlau, Tapiau. S 
vorläufig in Ausſicht genommen: „ 


Handel und Gewerbe wird 


ſchaft hat die Anklage bereits erhoben y 


n einer 


einen größeren DE und Gume 
d ie Städte Inſterburg 
vor allem die Stä 118 Wee 


Als Name des 


Gumbinner⸗Luftſchifferverein“. m mif" 
Aönigsberg, 20. November. (Zu Gert für 
glückten Schwindelmanöver) auf der zn 
der „SÜ je U 
Allgemeinen Zeitung“ gemeldet, da 
ſuchung gegen die vier jungen Leute, Gent 
gemeinſame Tätigkeit unter Fälſchung D ndvi 
Urkunden unternommen hatten, fie 
taufend Mark von der Kaffe der 
ſchwindeln, abgeſchloſſen ift. Die 


bank A 
W laat⸗auwal 


Königsberg, 20. November. ränkte 
Die denge Landgeſellſchaft mi 115 R 
Haftung zu Königsberg L Pr. H 
Bomben und Bombitten, zuſam 
im Kreiſe Heiligenbeil zu Auſteilun j 
worben. 2 zndung⸗ 

Bromberg, 20. November. (Beichenlähn, der 
Geſtern Vormittag wurde am Umſchlags de Leiche 
Schleppſchiffahrt Akt. Geſ. bei Karlsdorf o landet 
eines etwa 25 Jahre alten Mädchens rauen 
Die Tote war mit einem eleganten bine 
Koſtüm bekleidet, man fand bei ihr Taschentuch 
Uhr nebſt ſülberner Kette, ſowie ein d 
geben 10 Abende (Einen Ee d 
ſitzt jetzt nun auch endlich unſere Stadt. "o 
raſſereiner deutſcher Schäferhund „Afra Weer di 
tal, und für den Polizeidienſt bereits breilict- 3 
des Hundes ift Polizeiſergeant Medoch. Einig 
ſind mit ihm bereits erreicht worden. tpetentati) 

Tremeſſen, 17. November. (Apothe Lands 
Apotheker Pacanowski hat die Apotheke KO. . 
berg (Oberſchleſien) für 102 000 Mark ge Sgerich 

Poſen, 17. Novbr, (Vom Oberkrieg Kom 
wurde der Oberleutnant Webel von De Regiment 
pagnie 1. Niederſchleſiſchen Infanterie” a ge 
Nr. 50 in Rawitſch heute wegen Vergebe is und 
die Sittlichkeit zu drei Monaten Gefäng if 
zur Dienftentlafjung verurteilt. Die Verte ie 
fand unter Ausſchluß der Öffentlichteit Hal 
verlautet, hat der Angeklagte gegen 


Berufung eingelegt. Be 


Lokalnachrichten. e 

. Thorn, 21. November ver 

— (Perſonalien.) Dem Landſchafg al 
und Kreisdeputierten, Rittergutsbeſizs burg 
Abramowski auf Hoheneck im Kreiſe 5 dem 
iſt der königliche Kronenorden dritter Klee ann 
penſionierten Eiſenbahnlokomotioführer Fonierten 
Reinhardt zu Dirſchau und dem gef 1 das 
Bahnwärter Friedrich Erdmann zu DT ehen 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens eent 
worden. — 


gszweden es 


1 D 
— (Perſonalien bei der is 
Der Rechtsanwalt Peter Heßdoerffer in valtſchall 
bach, zurzeit in Tuchel, ift zur Rechtsann elt 
bei dem Amtsgericht in Schlochau zug 
worden. Die Leiche 
— Ceichenüberführung.) 55 
des Majors im Infanterie⸗Regiment mittag N 
von Carnap⸗Quernheimb iſt heute Nachm um ill 
4 Uhr nach Naſtenburg überführt worden, jekt zu 


` 3 IS ige e 
dortigen Erbbegräbnis der Familie beigen jah 
werden. Der Verſtorbene, der im bis Peil ne 


tand, erhielt am 14. Februar 1880 das j 
en am 22. aan 1889 das Pateni aiant al 
leutnant, am 19. Dezember 1893 das vas ® n 
Heuptmann, am 15. September 1905 Linie de? 
als Major. Er gehörte der zweiten 1865 dulch 
Hauſes Carnap an, die feit dem Jahre ung den 
reußiſche Stamm⸗ und Mappenvereinig 
Donvelnomen führt. ; 

— (Der Totenfonntag), 
Jahre, der den Toten frei“, hat 
günſtige Wetter gebracht, ſodaß die 
dem Kultus der Abgeſchiedenen un 
ungetrübt widmen konnten. n [ten 
geſtern Scharen hinausziehen, um auf a St 
ſriſche Kränze niederzulegen, viele Ir 
in Schwarz, die, noch betränten Me 
Kranz auf ein friſches Grab legten, eſchloſſen, 
in dieſem Jahr über einem teuren Toten 9 
Die Vermittlerinnen des Verkehrs ſin Gra 
Floras. „Ihr Blumen, die auf feine! en 
blüht, meld ſüßer Troſt dem trauern 
Dringt ihr nicht aus der Tiefe, 00 nicht gente 
Ihr Blütenknospen ſeid ein Unterpfat zum Licht 
zerſchnitt der Tod das teure Dan S 
fliegt ihr auf, ein Gruß des Toten. 
wir Blumen, Epheu und Cypreſſen i 
Grabe ſprießen, als Gruß der Tole Kränze en 
bringen auch wir ihnen Blumen un Schmuck e 
Gruß der Lebenden, und der rei en ein ba. 
die Gräber unſerer Friedhöfe zeigen, "gürgen 
Beweis der Pietät der Thorner 207 
Der Sonntag verlief in ftiller Weile. staltet. ben 
fand ein geistliches Freikonzert, ver altſtädtic 5 
Herrn Steinwender (Orgel), in der fein ) 

` d 7 on gra! Cello 
Kirche Datt, unter Mitwirkung be 
(Sopran), Herrn königl. Muſikmeiſte 
und des altſtädtiſchen Kirchenchor? 5 ga 
des Herrn Seminarmuſiklehrers JS aen, gel 

— (Sportverein Thort ein e dle 
mittag fand auf dem Qeibitfhertorp i Thorn“ Vert 
des ©. C. Eintracht“ gegen „S. Bromberg“ Spiel 
Meiſterſchaft im Bezirk Graudenz, T 
ſtatt. Beide Mannſchaften zeigten 5orzügliche , 
Die Elfe des „S. V. Thorn“, deren Graudenz 
man ſchon im Kampfe gegen „O- C. Sieg beyi 
obachten Gelegenheit hatte, trug Den GR 
tracht“ davon. Reſultat 3 : 1 s mä 
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N o A Künftlerfonae! i) Dante 
einigten Muſikſreunde am nächſten Mitte antun ner 
wird uns mitgeteilt, daß wegen um eine E 
Kammerſängers Felix Senius wahrich Big me del 
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elbe und Dichtung deen hat wohl die wenig 
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Zi Serteipeoheitsfeier ` Erſtaufführung, am 
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U altun £ 
vn fir Cie a en gewiſſen Grade vereinigt] Humboldts über Indien ins Gedächtnis rief, daß 
inh H werden des geſprochenen Wortes ver- dies Land anders wirkt auf den, der vom ſchnee⸗ 
die zur Ei hei o wird die Entwickelung der Mode ien Himalaya zu ihm herniederſteigt, als auf 
ollen beweglichen e 1 ak ee 70 8 Eden der Erde, Ceylon, 
LEF ern im Spiel vorges kommen. er die klaſſi Vertreterin der 
Za Minuten SA Schönheitspflege, wie fie in „Carmen“, die franzöſiſche a e Calvé, gehört, 
ee, d leide feen wer DE EEN 
ö Vorführungen von bes | jo ſehr entzückt ſein, und in den erſten zwei Akten, 
Riten Set waren und daß die in durchaus beſonders in der Tanzizene, war e Darstellung 
Sen Boro on EE Doch iſt anzuerkennen, 
ge Vortrag im ützenhaus daß das Spiel recht gut war und auch die geſang⸗ 
d November beginnt um 8½ Uhr liche Leiſtung in der 9 Hälfte der Oper 15 t 
goaren beſtimmt. Näheres die Tages- befriedigte, als im erſten Akt, wo die Stimme 
ee EC 
É 0 t enoſſinnen mit dem Leut- 
nant anſtößt, die überragende Macht und Fülle des 
Organs zu entfalten — die Stimme der Calvé 
klang wie eine große Glocke nach kleinen — blieb 
freilich aus, da die Partnerinnen „Frasquita“ 
(Frl. Niedeck, die im Mienenſpiel noch etwas 
natürlicher werden könnte) und „Mercedes“ (Frl. 
Adalbert) der Sängerin der „Carmen“ ſtimmlich 
kaum nachſtehen und gut disponiert waren, wie ſich 
wendung seat 1 beſonders auch in dem ſchön geſungenen reizenden 
erin Reuter iedentlich eingeladen wurde, inj Karten⸗Terzett zeigte. Eine Leiſtung, an der man 
e ee g a e een 
ale ine altigen Repertoir zum wurde der e des „Leutnant Zuniga“ 
2 Gemeinden biefigen Publikum auftreten. Die gebende voll gerecht, das Spiel muß iv SC 
u geſchaffen darf ſich Fritz Reuter in ganz Deutſch⸗ gelenkiger und freier werden. Auch die Herren 
De ielät GH auch hier durch reiche Anteil» Näumelt („Sergeant Morales“), Dietrich („Dan⸗ 
ener $ Une ned die maniar den fernen AT ere dan ver 
erliebe⸗ s wird die Novität | den len, t, zeigte letzterer in der 
So Welder y Manti] Operette in 3 Akten von Revolverſzene eine Sucht, den Clown zu ſpielen, 
N um eum no: Bodanzky, Muſik von Franz der nicht ſcharf genug entgegengetreten werden 
Vin Zou 95 9 e in wer gehen. Herr Kapell- kann. Anerkennung verdient der Chor, der nicht 
e Perne und 9 ſes Werk, in welchem das ge: nur geſanglich Gutes leiſtete, ſondern auch ein recht 
e orgfalt ei peretten⸗Perſonal beſchäftigt ift, mit | gefälliges, ſchönes Bühnenbild bot, deſſen Anord- 
n Regifjen be Herr Rieß, der als Ope- nung der Spielleitung des Herrn Dietrich Ehre 
ua Ge isher glänzend eingeführt hat, legt machte. Das eingelegte Ballett wurde von Herrn 
ih vo SE die ſzeniſche Ausſtattung, untere Roſenow, der ſtürmiſch applaudiert wurde, gut ge- 
Wu des gen menmeiſter Führ, und hat unter tanzt, doch ift es hier wenig am Platze. Die muſika⸗ 
V glänze de en Balletmeiſters Roſenoff für nene liſche Leitung lag in Händen des Herrn Theater⸗ 
bete in Wien e geſorgt. Der große Erfolg diefer kapellmeiſter Fritſch, der die Schönheit des Bizet- 
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e de zen und Berlin ꝛc. iſt wohl in erſter 


li l i ſchen Werkes voll erſchloß und dem Orcheſter eine 
mee, Friden Muſik zuzuſchreiben und dem Benn ſicherte, die dieſem früher a t zuteil 
f hrt wi er hier vom Muſikmeiſter Nimtz aus⸗ wurde. Das Haus war ausverkauft. d 
le ie Koſtüm⸗Ausſtattung iſt nach den 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 


Paul Heyje hat ſich entſchloſſen, die durch Ver⸗ 
leihung des Nobel 5 erworbene Summe von 
etwa 4 Million Mark für wohltätige Anſtalten 
und Stiftungen zur Verfügung zu ſtellen. Andere 
Träger des Nobelpreiſes haben früher bereits 
ähnlich verfahren. 

Eine Karl Schurz⸗Hochſchule in Chikago. In 
Chikago wurde am Freitag ein neues ſtädtiſches 
Schulgebäude als Karl Schurz⸗Hochſchule feierlich 


) 
leg Bild DCH ausgeführt und dürfte ein entzückendes 


( 
beiler Aon 
ad 
Duer, ungs 

n a 

en und Wiederkäuern und 
en St das Fahren mit Rindviehgeſpannen auf 
tej auenſench en und Plätzen verboten. Die Maul- 
Rande er d iſt ausgebrochen unler dem Vieh⸗ 
Selten eſitzer Zander, Schulze, Bode und der 


a Ber: Taune in Lulkau des Gutes Kowroß, des eingeweiht. 

Su Bi I roll in Di-ogan, Bes 1 S 

A, erer j r.-Rogau, des Maurers Wilhelm 9 

Sal dect e Mannsdorf, des Gutes Seet Mannigfaltiges. 

Bue gelegene eſigers Schmidtke und des in der inneren (Billige Weihnachtsbäume) haben 
det le des A Gehöfts des Gutsbefigers Henſchel in laut „Voll. Ztg.“ die Berliner Großhändler gekauft 
Jun liger Wies Rüdigsheim, des Gutes Kl.⸗Wibſch, und zwar CN Preiſe von 32 Pfennig für ſchöne 
Bag Und helm Wedemeyer, Karl Wilke, Otto] Stämme ab Bahnſtation. Die erſten Harztannen 


find ſchon in Berlin angekommen. 

(Wie man Kommerzienrat wird.) 
Herr Ludwig Crone, Berlin⸗Charlottenburg, Wil⸗ 
mersdorferſtraße 98, ſchreibt uns: „In der Nummer 
264 der „Nordd. Allgem. Ztg.“ erſchien ein Artikel, 
„Wie man Kommerzienrat wird“, der auch in 
Ihrem Blatte wiedergegeben iſt. Der Artikel er⸗ 
weckt nun den Anſchein, als ob ich mich gewerbs⸗ 
mäßig mit dem Handel von Titeln befaßte. Ebenſo 
wie amtlich feſtgeſtellt wurde, daß ich verſchiedene 
Großinduſtrielle beſucht habe, um dieſelben für ein 
Wohltätigkeitsunternehmen zu intereſſieren, ſo iſt 
auch amtlich feſtgeſtellt worden, daß ich keinerlei 
materielle Vorteile irgend welcher Art haben 
wollte, daher von einer unfairen Handlung 
meinerſeits keine E e 5 5 ZE 

Todesfall. m Sonntag iſt der Geheime 
Sofi e SL ing. Wolf, 0 und 
Seniorchef der Maſchinenfabrik R. Wolf in Magde⸗ 
burg⸗Buckau, geſtorben. WE 
OI che angegebe E Ze ZC E, für bi "at GN 

n . 2 2 H um te A t z 
e iſt Ser Tone ee Bes EN E 55 Wolfs 1 ein 1 
Za äm behanie unbeeinflußt von See ge⸗ aia e E 111 E Vo 8 abe 
de enbdes ee das Orchester nicht * 1 Infolge vorzeitigen Losgehens eines 
ee üttigen pie > ſondern als ſelbſtändigen S fies aus einer fünfzölligen Kanone auf dem 
d N Reit, abel bar als ben E dne keene Marineübungsplatze in Indian 
Head wurde das Ver KE in die Bedienungs⸗ 
mannſchaft hineingeſchleudert und tötete 3 Mann 
und den kommandierenden Offizier. 


Neueſte Nachrichten. 


Der Kaiſer in Muerwick. 


Kiel, 21. November. Der Kaiſer hat um 
6% Uhr auf der „Deutſchland“ die Fahrt nach 
Muerwerk zur Einweihung der dortigen neuen 
Marineſchule angetreten. Gegen 10 Uhr legte die 
„Deutſchland“ mit den Begleitſchiffen vor Anker. 
Der Kaiſer fuhr an Bord des „Sleipner“ nach 
Muerwick, wo er gegen 11 Ahr eintraf. Nach Be- 
grüßung der zum Empfange Eeſchienenen, betrat 
der Kaiſer die Marineſchule. In deren Turnhalle 
ging die Einweihungsfeier vor ſich. Hierbei verlas 
der Kaiſer eine Kabinettsorder an die Fähnriche, 
in der er betont, daß zum Secoffizier ein ganzer 
Mann gehöre, um immer mit Freudigkeit den 
ſchweren und verantwortungsvollen Dienſt zu tun. 
Er ſolle ein gebildeter Mann im allgemeinen ſein 
und ſich ein weitgehendes techniſches Wiſſen aneig⸗ 
nen. Das erfordere viel ernſte Arbeit über den 
Büchern, und dieſe ſei ſchwer nach dem Jahre der 
praktiſchen Ausbildung auf der Auslandsreiſe. 
Dieſe Arbeit bedeute aber nicht nur ein Anſammeln 
von Wiſſen, ſondern ſei auch ein Ausdruck von 
Pflichtgefühl und Energie. Anſere Zeit brauche 
ganze, ſogar eiſenharte Männer. Daher komme es 
auf die Persönlichkeit und den Charakter in erſter 
Linie an. „Arbeiten Sie ſich durch“ — heißt es 
weiter —,zu einer ſtreng fittliden, auf reli- 
giöſer Grundlage ruhenden Lebensanſchauung zu 
einer der gegenſeitigen Verantwortung ich bes 
wußten Kameradſchaft, zu ritterlichem Denken und 
Handeln und umſchiffen Sie die Klippen, an denen 
leider noch immer ſo viele junge Offiziere ſchei⸗ 
tern! Begeiſtern Sie ſich an den großen Vor⸗ 
bildern der Geſchichte, die lehren, daß geiſtige Kräfte 
Ki den Sieg erfechten, dann werden =o 1 

und w fand werden, wie ich ſie mir wünſche, und wie das 
gezeichnet ach durch m Blumen Vaterland fie braucht, ſtolze und wetterfeſte Männer 
S uns wieder das Wort! im Sturme des Lebens.“ Der Direktor der Schule 


Mee Den D Müller und des Chauſſeearbeilers 
ers gu aes Schuhmachers Lingenau und des 
nm, ber de a in Lulkau. Die Stallſperre iſt ver⸗ 
Gow N Gutsbezirk Kowroß, des Gutsbezirks 
Weines Gutes Klein⸗Wibſch, die genannten. 
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Men chorner Stadttheater. 


Mt Sonne in 4 Akten von Georges Bizet. 
unten die SE Abend wurde die Oper „Carmen“ 
` 1875 a in der Opéra comique am 
bom DD von aufgeführt, vom Pariſer Publikum 

Frankreich abgelehnt wurde. Der 
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dankte und ſchloß mit einem dreifachen Hurra. 
Hierauf hielt der Kaiſer nochmals an die Fähnriche 
eine Anſprache, in der er ſich gegen die Trinkunſit⸗ 


ten ausſprach, die die Nerven untergraben. Der 


Chef des Marinekabinetts gab eine Reihe von 
Auszeichnungen bekannt. Nach einem Rundgange 
durch die Schule verließ der Kaiſer dieſe um 
12½ Uhr und ging bei Holnie wiederum an Bord 
der „Deutſchland“, wo Frühſtück ſtattfand, während 
deſſen die Rückfahrt angetreten wurde. 

Die fortſchrittliche Volkspartei. 

Berlin, 21. November. Der Zentralaus⸗ 
ſchuß der fortſchrittlichen Volkspartei trat geſtern 
zum erſten male nach Zuſammenſchluß der beiden 
linksliberalen Parteien im Reichstag zu einer Be⸗ 
ratung zuſammen. ? 

Preußiſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 21. November. Bei der heutigen 
Ziehung der preuß. Klaſſenlotterie fielen 
folgende größere Gewinne: 

30 000 Mk. auf Nr. 282 364. 

5000 Mk. auf Nr. 83 098, 152 410, 

171014, 197 753. 

3000 Mk. auf Nr. 13531, 16 506, 21 162, 
24 324, 27410, 33 060, 40 685, 47 291, 94025, 
100809, 127645, 127811, 127912, 129 652, 
130 312, 137817, 144 305, 149 105, 150 711, 
157113, 157 400, 167 700, 182 666, 194 142, 
201 111, 202 111, 206 088, 208080, 217 555, 
230 350, 231 706, 232 444, 239 518, 242 353, 
245 328, 246 350, 255 766, 281333, 286000, 
293 444, 296577 und 298 633. (Ohne Gewähr.) 

Das Attentat auf Briand. 

Paris, 21. November. Der Mann der den 
Angriff auf den Miniſterpräſidenten Briand ge- 
macht hat und in Haft gebracht wurde, iſt ein 
Schreiner aus Paris, namens Lacour, und Mit⸗ 
glied des Komitees der Camelots du Roy. Er war 
Sergeant und iſt wegen Gehorſamsverweigerung 
degradiert worden. Die Menge fügte ihm bei der 
Ergreifung leichte Verletzungen zu. Der Angreifer 
Briands erklärte dem Staatsanwalt und Anter⸗ 
ſuchungsrichter gegenüber, er habe nichts gegen die 
Perſon Briands, ſondern gegen das Regime, das 
dieſer vertrete. Er habe die Republik treſſen 
wollen in der Perſon Briands. 

Sabotage? 

Paris, 21. November. Bei Breſt durch⸗ 
ſchnitten in verfloſſener Nacht unbekannte Täter 
40 Telegraphendrähte, ſodaß die Stadt mehrere 
Stunden vom allgemeinen Telegraphenverkehr ab⸗ 
geſchnitten war. t 
Zum Ableben Tolſtois. 

Petersburg, 21. November. Der heilige 
Synod hat beſchloſſen, Tolſtoi nicht kirchlich zu be⸗ 
erdigen und keine Seelenmeſſe für Tolſtoi zu ge⸗ 


ſtatten, da eine Verſöhnung mit der Kirche nicht 


erfolgt ſei. $ 

Petersburg, 21. November. In einigen 
hieſigen Privattheatern wurden heute wegen des 
Ablebens Toilſtois keine Vorſtellungen gegeben. 
Im Alexandra⸗Theater ehrte das Publikum das 
Andenken Tolſtois durch Erheben von den Plätzen. 
Mehrere Privattheater bleiben am Beiſetzungs⸗ 
tage geſchloſſen. „ 1 

Petersburg, 21. November. Der Familie 
Tolſtoi ſind in Aſtapowo bereits zahlreiche Bei- 
leidstelegramme von Vereinigungen und von 
Perſonen, u. a. vom Großfürſten Nikolai Mihaele: 
witſch zugegangen. Die Leiche ijt konſerviert 
worden. In Moskau jagten mehrere Privat⸗ 
theater ihre Vorſtellungen ab. Die dortige Liga 
der Frauenbildung beſchloß, ſich an alle europäi⸗ 
ſchen Vereinigungen zu wenden, um ein internatio⸗ 
nales Komitee zur Ehrung des Andenkens Tol- 
ſtois zu bilden. Die zurzeit anweſenden Präſiden⸗ 
ten der Semſtwoämter von zwanzig Gouverne⸗ 


ments ehrten das Andenken des Verſtorbenen in S 
ihren Sitzungen durch Erhebung von ihren Plätzen. 


Petersburg, 21. November. Auf die Auf⸗ 
rechterhaltung des Verbotes des heiligen Synods 
und auf das Unterſagen einer kirchlichen Beſtattung 
Tolſtois wird der Ausbruch von Studentenunruhen 
befürchtet. Die Familie hat zur Vermeidung von 
Konflikten beſchloſſen, die Leiche über Mostan nach 
Jasnaja Poljana zu bringen. 2 

Aſtapowo, 21. November. Heute früh iſt 
aus Moskau mit einem Extrazug ein Eichenſarg 
eingetroffen, der die Hülle Tolſtois aufnehmen 
ſoll. Der Sohn und Freunde des Grafen halten 
am Sterbebette Wache. 5 $ 

Petersburg, 21. November. Die aus⸗ 
wärtig verbreitete Meldung, daß der Minifterrat 
die über Tolſtoi verhängte Exkommunikation auf 
gehoben habe, iſt aus der Luft gegriffen, da die 
Regierung ſich in rein kirchliche Angelegenheiten 

icht einmiſche. R 
ch urg, 21. November. Auf die Auf⸗ 
forderung einiger Reichsräte hin, hat die Geiſtlich⸗ 
keit der Neichsratskirche eingewilligt, die Seelen⸗ 
meſſe für Tolſtoi zu halten. Die Zeitungen ſind 
heute mit Trauerrand erſchienen und bringen das 
Bildnis des Verſtorbenen, dem ſie mit Ausnahme 
der auf der äußerſten Rechten ſtehenden konſer⸗ 
vativen Blätter, unumwunden ihre Anerkennung 


zollen. 


— — . ——— . ͤ— — 
Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Vörſe 
vom 21. November 1910. 

Wetter: bewölkt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
nolferlen Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſſon 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen ſtetig, per Tonne von 1000 Kgr. 
per November — Dezember 194—194!/, Mk. bez. 
per Dezember — Januar 194—195 Mk. bez. 
per April— Mai 199 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 194 Mk. 
inländ. hochbunter 759 — 788 Gr. 196—197 Mk. bez. 
inländ. bunter 745 Gr. 185 Mk. bez. 
inländ. roter 697—150 Gr. 172—190 Mk. bez. 

Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Map 
inländ. 708—750 Gr. 140½ Mk bez. 
Regulierungspreis 140½ Mk. 
per Dezember — Januar 141 Mk. bez. 
per April Mai 147½ Mk. bez. 

Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Mot, 
inländ. 650—662 Gr. 141—157 Mk. bez. 
tranſito 107—108 Mk. bez. 

Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Mat, 
inländ 136—148 Mk. 
tranſito 93—94 Mk. bez. 

i 


Rohzucker. Tendenz: { De 
Rendement 88 % fr. em. 8,80 Mk. inkl. Sack. 
Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer —,— Mk. 

Kleie per 100 Kar. Welzen⸗ 7,90 9,30 Mk. bez. 

Roggen: 7,70—8,20 Mk. bez. 5 
Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


Telegraphi Berliner Vörſenbericht. 
graphischer er ah 55 Nov. 


Tendenz der Fondsbörſe: 


Oſterreichiſche Banknolenn. AJ 85,— | 84,95 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. : 216,50 216,45 
Wechſel auf Warfhau `. sie —,.— —.— 
Deulſche Reichsanleihe 3½ %% 92,20 92,20 
Deutſche Reichsanleihe 3% 83,50 83,50 
Preußiſche Konſols 3J¼ % 92,20 92,20 
Preußiſche Konfols 3% 383,50] 83,50 


Thorner Stadtanleihe 4% r. —— — 
Thorner Stadtanleihe 3¼ %% „ 

Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . » 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. JJ. 
Rumäniſche Renke von 1894 4% . . 
Ruſſiſche uniſizlerte Staatsrente 4% .| 94,50 —.— 


Polniſche Pfandbriefe 4½ % >» .. —,— | 9,25 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien 187,50 187,10 
Deulſche Bank⸗Aktlen ] 257,— | 256,80 
Distonto-Nommandit-Antelle . . 190,60 | 190,60 
Norddeutſche reditanftalt-Mklien. .„ „I 124,— | 124,— 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . „| 129,30 | 129,50 
Allgemeine Eieklrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft] 264,20 | 264,25 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen e „| 223,— | 224,40 
gorpat Bergwerks⸗Aklien 188,90 | 187,25 
aurahülte⸗Aklien 170,60 
Weizen lofo in New york. 951; 
75 Dezember 1 202,50 
„ RER 203,50 
z Iul! ä 
Roggen Dezember 149,25 
„c ` 156,75 
D Juli . — Se: 
Spfritus: 70er ok er „ 


Bankdistont 5% „ Lombardzinsſuß 6 ¾8, Privatdiskont AU, % 


Danzig, 21. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr 53 ins 
ländiſche, 25 ruſſiſche Waggons. 

Königsberg, 21. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr 59 
inländiſche, 74 ruſſiſche Waggons exkl. 11 Waggon Kleie und 
42 Waggon Kuchen. 


Bromberg, 19. November. Handelskammer - Bericht. 
Weizen ſeſter, Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 191 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 187 Mk., roter 124 Pfd. holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 177 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 138 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 156 Mk., do. 119 Pfd. Holl. wiegend, gut geſund, 
134 Mk., 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut geſund, 126 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
zwecken 128—131 Mk., Brauware 146—157 Mk. — Futter⸗ 
erbſen 149—155 Mk. — Hafer 127—147 Mk., zum Konſum 
148—156 Mk. Die Preiſe verſtehen fih loko Bromberg. 


Magdeburg, 19. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 8,70—8,771/, Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 6,95— 7,20. Stimmung: ruhig, ftetig. Brotraffinade I 
ohne Faß 19,00 19,12. Kriſtaſlzucker L mit Sack —.—. 
Gem. Naffinade mit Sack 18,75 —18,87¼½. 
mit Sack 18,25 18,37. Stimmung: ruhig, ſtetig. 

Hamburg, 19. November. Nüböl ruhig, verzollt 59,00. 
Kaffee ruhig. Umſatz —,— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.800 lofo fwad. 6,00. Wetter: ſchön. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 21. November 1910. 


D H E 2 
Name der * — — g 85 95 
Beobachtungs- 8 5 5 Wetter SS 83 8 
GN? E AE 
Stalen Lë 3 Ze £ 
Borkum 754.8 N bedeckt 5 7 756 
Hambur 753,8 W SW bedeckt 1| 41756 
Swinemünde 756,0 S S W wolkig 0 01756 
Neufahrwaſſer 756,9 S W bedeckt — 1 0756 
Memel 755,8 NNO Schnee 11 21758 
Hannover 756,5 SSW Schnee 0 41758 
Berlin 756,8 S W bedeckt 0| 41758 
Dresden 758,8 WN W wolkig — 1 1759 
Breslau 758, W Schnee 00 761 
Bromberg 757,60 D halbbedeckt — 3 01759 
Metz 762,3 WN W | Nebel — 3 21762 
Frankfurt (Main) 760,3 S W Dunſt 04759 
Karlsruhe (Baden) 761, WS W Nebel 0 8 1762 
München 761.9 W bedeckt — 1 9 764 
Zuafpibe 520,2 W N W bedeckt —17 9522 
DU — — — =j 
Aberdeen 764,5 WN W halbbedeckt 
Ile d' Aix 761, — Regen 10 8 752 
Get 7805 a. bedeckt — LL 3 763 
iffingen LU W ( 
Chriſtianſund — — N ZS 2 — 
Kopen — — — — — 1 = 
openhagen 754,4 EE 20 
Slockholm = = . 2 2 der 
Haparanda = — = Be ern 
Archangel — — SE — 
a Petersburg — — z= SEU 
ga 756,8 O SO Regen 5 4759 
Warſchau 7566 WN W bedeckt — 1 0 760 
Wien RA E bededt 1| 01763 
Rom 763,7 N wolkig 11 0 765 


Hamburg, 21. November, 9° Uhr vorm. Wetter⸗ 
lage wenig verändert, über Mitteleuropa flache Depreſſion 
zwiſchen Hochdruckgebieten mit Maxima von 770 mm über 
Spanien und ‚Nordweitrußlend und 765 mm über Island bis 
Schottland; ſüdweſtwärts verlagertes Minimum über Jütland, 
nordweſtwärts ziehendes Polen. Witterung in Deutſchland: 


ziemlich trübe, etwas kälter, ſchwache Weſtwinde; Nordweſten 


und Süden hatten verbreitete Niederſchläge. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dlenſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 22. November: 
Veränderlich, teilweiſe aufheiternd, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


vom 21. November, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 2 Grad Gett 
Wetter: trübe. Wind: Süden. 
Barometerſtaud: 755 mm. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Vom 20. morgens bis 21. morgens höchſte Temperatur 


+ 5 Grad Celf., niedrigſte — 3 Grad Cell. , 


22. November: Sonnenaufgang 7.35 Uhr, 
5 Sonnenuntergang 3.57 Uhr, 
Mondaufgang 9.36 Uhr, 
Monduntergang 1.11 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 23. November 1910. 


el. Iutheri Ki B tr Abends Gi. 
RECH ez Een Ra S CS 


Vollkommen 


ift felten etwas in dieſer Welt. Eine Ansnahme bildet 
aber ſicherlich „Laxin⸗Konfekt“, das Ideal⸗Abführmittel 
der Neuzeit, das ſich vermöge ſeines wunderbaren Wohl⸗ 
geſchmacks und ſeiner ſtets verläßlichen, milden Wirkung 
immer mehr einbürgert und von Erwachſenen ſowohl als 


auch Kindern gleich hoch geſchätzt wird. Orginalblechdoſe 
mit 20 Tabletten für 1 Mk. in den Apotheken, doch veri 


lauge man ausdrücklich „Larin Konfekt“. 


Gem. Melis I` 


— 


GENEE D 
— Fe — 


5 


a ee 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern früh verſchied plötzlich unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter die verw. Holzmeſſerfrau 


| Marie Spieckert 


im Alter von 56 Jahren. 
Diefes zeigen tiefbetrübt an 


Thorn den 21. November 1910 


Marie Zimmermann, geb. Spieckert, 
Hermarn Spieckert, 
Max Zimmermann. 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 24. d. Mts., mittags 12 
Uhr, von der Leichenhalle des altſtädt evangel. Kirchhofes aus ftatt. 


Geſtern früh 4 Uhr verſchied 
plötzlich am Herzſchlage mein innigſt⸗ 
geliebter Mann und Vater, Bru⸗ 
der, Schwieger⸗, Großvater und 
Onkel, der Mechaniker R 


- D 8 
Andreas Krolikowski 
im 50. Lebensjahre. l f 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Thorn den 21. November 1910 
die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Beerdigung Mittwoch den 23. d. 
Mis. vom Trauerhauſe aus auf 
dem altſtädt. Kirchhof. 5 


Krieger⸗ Verein 


Thorn. 
Zur Beerdigung des 
Kameraden 


Krolikowski 
tritt der Verein Mittwoch, nachmittags 
2½ Uhr, am Kriegerdenkmal an. 
Schützenzug mit Gewehren. 
: Der Vorſtand. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Eine zugelaufene engl. gelbe Dogge 
wird öffentlich verkauft werben, wenn der 
Eigentümer ſich nicht binnen 3 Tageu 
Hess (ſiehe § 966 bürgerliches Geſetz⸗ 

uch). 

Thorn den el, November 1910. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Über das Vermögen des Kaufmanns 
Hermann Borchardt in Thorn, 
Seglerſtr. 1, iſt am 21. November 1910 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Stadtrat Robert 
Goewe in Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 


Sr Dezember 1910. 


Anmeldefriſt bis zum 


12. Dezember 1910. 


Erſte Gläubigerverfammlung und all 
gemeiner Prüfungstermin am 
20. Dezember 1010, 
vormittags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht zu Thorn, 
Zimmer 22. 
Thorn den 21. November 1910. 


Baschek, 
Gerichtsſchreiber des königl. Amtsgerichts. 


Zwangs versteigerung. 


Dienstag den 22. November 10, 
-à vormittags 10 Uhr, 
SCH ich am Zëntol Landgericht 


el ve ab 

1 wertvolles Reißzeug „Prä⸗ 
Ziſion“ und 

1 kurze Uhrkette 
zwangsweiſe und 

1 Sopha und 
2 Seſſel 


freiwillig verſteigern. 


verſtorbenen 


Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Deſſenſſiche 
Zwangsverſteigerung. 


` m 
Mittwoch den 25. November 10, 
„vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Thorn-Mocker: 
5 gr. Süer dillgurken und 
2 Läuferſchweine 
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 


Die Käufer ich 
Wieſen⸗ und Se EN ſich Ecke 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Donnerstag den 24. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr, ; 

follen auf dem Anfiedlungsgute Schönſee 
2 Pferde, ſowie verſchiedene 
Wirtſchaftsgeräte, als Schrot⸗ 
„mühle, Crieure, Wagen, 
Schlitten, pflüge, Walzen ꝛc. 


öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


ie fantliche Gutserwallung. 
Verſandſtelle 


oll in jedem Bezirk errichtet werden. 


Nur ſtrebſame Leute 

„gleich wel = 
rufes, wollen ſich melden. en 
monatlich 400 ME, und mehr, Berufs- 


aufgabe, Kapital und Laden nicht nötig. 


Deutſche Spezialitäten⸗Indnſtrie, 


‚Köln am Rhein. 


verlangt 


Bekanntmachung. 


Die für den Neubau der Turnhalle 
erforderlichen Tiſchlerarbeiten einſchl. Lie⸗ 
ferung der Materialien ſollen öffentlich 
vergeben werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen 
Termin auf 
Montag den 28. November d. Is., 

vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt. 

Bedingungen und Angebotsformulare 
liegen im Stadtbauamt während der 
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus oder 
können von dort gegen Erſtattung der 


Schreibgebühren von 50 Pf. bezogen 


werden. 

Thorn den 19. November 1910. 

Der Magiſtrat. 

1 * gr N 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachſtehende 

„Polizei⸗Verorduung 

Aufgrund der 88 5 und 6 des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 und des § 143 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 wird hier⸗ 
durch unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
hierſelbſt für den Polizei- Bezirk der 
Stadt Thorn folgendes verordnet: 

1 


Geflügel aller Art darf nur in Kä⸗ 
figen oder anderen luftigen Behältern 
zu Markt gebracht, auf dem Markte ge⸗ 
halten oder über die Straße geſchafft 
werden. Die Behälter müſſen ſo ge⸗ 
räumig ſein, daß die Tiere, ohne gepreßt 
oder geſchnürt zu werden, nebeneinander 
ſtehen oder liegen können. 

2 


§ 2. 

Einzelne Tiere dürfen auch auf dem 
Arme getragen werden, und für Gänſe 
und Puten iſt auch das Auftreiben zu 
Markte geſtattet. h 


8 3. 

Geflügel, welches zum Markte geſchafft, 
auf dem Markt gehalten oder über die 
Straße geſchafft wird, darf nicht durch 
Zuſammenbinden der Beine oder Flügel 
geknebelt ſein, oder in Säcken, oder an 
den Füßen, oder an einzelnen Flügeln 
getragen werden. ; 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis 
zu 9 Mark und im Unvermögensfalle 
mit verhältnismäßiger Haft beſtraft. 


85. 

Dieſe Verordnung tritt am 1. April 
1889 anſtelle der Polizei ⸗ Verordnung 
vom 20. April 1866 inkraft. 

Thorn den 22. März 1889. 

Die Polizei⸗Verwaltung.“ 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht. 

Thorn den 19. November 1910. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Wer ert. Unterricht 


i. Griech. u. Latein 
jung. Mann (Einjähr. Zeugnis) für Ib 
(Extraneus). Angebote unter A. W. 1 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Rn. frischer Sauerkohl wi. © an, 


ff. dillgurken . , cme 4 u. ) en 
Meff.⸗Zitronen . 3 Swe 20 gg. 
Weintrauben ... — 90 are. 
Elfenbeinſeife. .. — 40 an 


Margarine, Kakao, Toilettenſeifen, 


diverje Weine und Getränke, 


ſowie täglich 


friſch gerösteten Kaffee 


L. Gaidus, hr 


Zaal. friſche Milch 


von eigenen Kühen gibt ab 
G. Behrend, Ziegeleiparł. 


— 


& Sſelengeſuche 
Buchhalter 


(Anfänger), Abſolvent einer Handelsſchule, 
aus der Mühlen⸗ und Getreidebranche, 
ſucht, da ihm jetzige Stellung zur Erwei⸗ 
terung ſeiner Kenntniſſe wenig bietet, 
zum 1. 1. 11 anderweitig Stellung. 
Gefl. Angeb. unter „Engagement“ an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebildetes junges Mädchen 


ſucht Stellung ſofort oder ſpäter bei 
einzelner Dame oder Herrn. Angebote 
unter S. P. an die Geſch. der „Preſſe“. 


Stellenangebote e 
Ein ordentl. Arbeitsburiche 
kann fofort eintreten Paulinerſtr. 2, pt. 


Sauberes Aufwartemädchen 


Eliſabethſtr. 6, 3 Tr. 


Tüchtige 


Kaſſiererin, 


die mit der Buchführung vertraut ſein 

muß, per 1. Dezember oder 1. Januar 

geſucht. Polniſche Sprache Bedingung. 
Angebote zu richten an 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


Ter mit guten Zeug⸗ 
Buchhalterin niſſen ſofort ge⸗ 
ſücht. Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
unter O. 100 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


ZS 7 auch zum Be⸗ 
Büfettfräulein, dienen, Kinder⸗ 
fräulein, auch nach Rußland, ſucht jederz. 
vermittler, Thorn, Strobandſtr. 13. 


Geb. Fräulein AultisPoten 


Deutſche Sprache und Muſik verlangt. 
Maria Grabowska, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
Vermittlerin für Lehrerinnen. Thorn, 
Brückenstraße 40. 


Eine kräftige, geſunde 


Landamme 
empfiehlt per ſofort Frau Cecilie 
Katarzynska, gewerbsmäßige Stellenver⸗ 
mittlerin, Thorn, Neuſtädt. Markt 18, 2. 


è Kn äi 8 } 


ſofort zu vergeben. Angeb. unter A. B. 
20 an die Geſchäftsſtelle der stelle", 


u kaufen geſucht e9 } 
Handwagen mil Sufaptaten zu 
kaufen geſucht. Zu erfragen bei 

. Suchowolski, Seglerſtr 


hochtragende Kuh 
Debt zum Verkauf bei 
Finger, Zloiterie. 


2 eini. Bellgeſtelle 


billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Leichtes Arbeitspferd 


billig zu verkaufen. 
Hikolajezak. Wagenlakierer, 
Araberſtraße. 


Zirka 400 SC 
Weihnachtsbäume, 


Nähe Thorns, per Stück 45 Pfg., ab 
Wald verkäufl. Angeb. unter X. P. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gelegenheitskauf! 
Anderer Unternehmungen halber verkaufe 
ſofort unter günſtigen Bedingungen ſelten 
ſchönes, gutverzinsliches ' 


Hausgrundſtück, 
beſtehend aus zwei Wohnhäuſern in 
ſchöner Lage Thorns. Mindeſtanzahlung 
10000 Mk. Näheres auf gefl. Anfragen 
unter Nr. 1860, Thorn, poftl. 


2 ſchwere Pelze 


au verkaufen dër Berbeccche 20. 
CEEA) 
Geng ` 


zum 1. Dezember 1 oder 2 gut möbl. 
Zimmer, event mit Klavierbenutzung. 
mit oder ohne Penſion von jüngerem 
Herrn. Angebote nur mit Preisangabe 
unter M. II. erbeten an die Geſchäfts⸗ 


90 ſtelle der „Preſſe“. 


Herr ſu cht zum 1. 12. 
mübl. Zimmer, 
Nähe Schulſtr., möglichſt mit Bad und 
voller Penſion. Burſche zur Verfügung. 
Angebote mit Preisang. unter L. 221 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnungsangehote 


N ddl. Zimmer, preiswert ee 5 
verm. Zu erfr. Friedrichſtr. 10 12, H., 1. 
1—2 möbl. Zim. zu vm. Kloſterſtr. 1, 1. 


Mehrere gut möbl. Zimmer 
mit a. o. Penſ. zu vm. Brückenſtr. 13, 3. 
Möbl. Zimmer 
mit Kabinett, vorn, 1 Tr., zu vermieten 

Coppernikusſtr. 15. 


2 aut möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eing., für 1—2 Herren paſſend, per 
ſof. z. verm. Neuſtädt. Markt 18, 2. 


Großes Gebäude 


mit Keller als Lagerraum oder als Werk⸗ 
ſtatt zu vermieten. Näheres 
Leibitſcherſtraße 36. 


GI. Wohnung SH Ane 5 


Wohnung, 


Brombergerjir., 4 Zimmer, Mädchen: 
zimmer, extra 1 Zimmer im Erdgeſchoß, 
Stall für 4 Pferde, gr. Garten, von ſof. 
oder 1. Januar 1911 zu vermieten. 
Näheres in der Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 
Derrſchaftliche 


6 Zimmer Wohnung, 


in ſchöner Lage, event. mit Pferdeſtall, 


von ſofort zu vermieten, daſelbſt auch 
eine Slube mit Küche an ruhige Mie⸗ 


ter ebenfalls von fofort. 


Schloſſermeiſter Meinhard, 
Fiſcherſtraße 49. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
6—7 Zimmer, reichlich Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall und Burſchengelaß vom 1. Oktober 
zu vermieten Mellienſtraße 90. 


Carl Arendt, gewerbsmäß. Stellen⸗ 


Amateur⸗Detektiv, Humor. 
Köpfe, Tonbilder. 


der Fliegentöter, Humor 


@ Grosser wissenschaftlicher 


Demonstrations- und 
Lichtspiel-Vortrag 


Schützenhaus! 
Dienstag den 22. November, abends 8", Uhr. 


Reinh. Gerling, Oranienburg, 


spricht nur für Damen über: 
„Was die Frauen wissen müssen.“ 
1. Erziehung zur Schönheit. Gesundheit und Lebensglück. 


Z. srziennng Ant BU 
Die Klippen der Schönheit in den Entwickelungsjahren. — „Ob 
sie zu einander passen“ zeigt das Aeußere. — Einfluß der Ehe 
auf Gesundheit und Schönheit der Frau. — Blutarmut, Bleich- 
sucht. Nervenleiden und Schönheit. — Was lie Männer fesselt, 
— Untreue und ihre Verhütung. — Frauenleiden, Schönheit und 
Eheglück. — Körperpflege ist nicht Eitelkeit, sondern notwendige 
Höflichkeit. — Die Kürperpflege der berufstätigen Fran. 


2. Wie erhält sich das weibliche Geschlecht in Berni und 


Ehe gesund und schön ? 


Die 30 Schönheiten des Weibes. — Was findet man schön? — 
Wie beseitigt man das „Abstehen“ der Ohren, Nasenröte, Haar- 
ausfall, Schuppen, Schinn, Hohläugigkeit, Falten und Runzeln, 
Teintfehler jeder Art, Pickel, Pusteln, Warzen, Muttermale, fettige 
Haut, Frauenbart, Doppelkinn, Büstenfehler, Mayerkeit, Korpu- 
lenz? — (Neueste Forschungsresultate.) — Büstenpflege. — Kann 
man sein Körpermaß verlängern? Allerlei Toileitegeheimnisse. 


3, Ein Kursus der Körper- und Schönheitspilege. 


(Belehrende hochinteressante kinematographische Demonstrationen.) 
Wie muß man sich frisieren? — Eine Lebensweise, die die Frau 
leistungsfähig und jung erhält. — Täglich nur 28 Minuten 
richtige Körperpflege und dauernde Schönheit und Gesundheit 
Sind das Resnltat. — Jede Frau besitzt einige Vorzüge, deren 
sachgemäße Pflege sympathisches Aeußere gewährleistet, 


Unterricht in der Selbstbehandlung von Schönheitsichlern. 
4. Fünfzig Jahre im Reiche der Mode. 


Wie man sich geschmackvoll und zur Erscheinung passend frisiert 
und kleidet, wird in prachtvollen kinematographischen Bildern 
demonstriert. 


Nach dem Vortrage Beantwortung schriftlicher und mündlicher 
Anfragen. 


2 Die Art dieser Vorführung ist hier völlig neu. :: 


Es werden in dem Vortrage keinerlei künstliche oder Geheim- 
mittel empfohlen, vielmehr gezeigt, daß jede Frau ohne erheblichen 
Zeitaufwand und ohne nennenswerte Geldopfer ihren Körper 
bis zur Vollendung entwickeln, ihn dauernd schön erhalten und 
gesund und lebensfroh bleiben kann. — Jede Mutter kann mit 
ihrer erwachsenen Tochter den Vortrag unbedenklich besuchen, da 
er für junge Mädchen ebenso wichtige Belehrungen bietet, wie 
für die gereifte Frau. 
In Hamburg, Kiel, Hannover, Lübeck, Köln, Elberfeld, Frank- 
furt, Wiesbaden ete. mußte der Vortrag mehrfach wiederholt 
werden. 
— ee 
Eintrittskarten a 50 Pfg. u. 1 Mk. an der Abendkasse und im 
Vorverkauf bei Walter Lambeck, Buchhandlung. 


E ———————— 


Der Reinertrag fließt dem „Heilpflegeverein für 
kranke und schwächliche Kinder des Mittelstandes“ zu. 


(Nachdruck verboten.) 


erpresst Metropol" 


dauernd in Thorn, Friedrichſtraße 7. 


Programm 
vom 19.—25. November. 


1. Fred Sato mit feinen Wunderhunden, Dreſſur. 2. Der Spazierſtock des Papas, 
Humor. 3. Seelengröße, folor. Drama. 4. Kaifer Wilhelm II. in Ungarn, aktuell. 
5. Eine dunkle Wolke, Drama. 6. Der Deierteur, 7. Weltſtadtbummler, Tonbilder. 
8. Unterſuchungen des Magens durch Röntgenſtrahlen, wiſſenſchaftlich. 9. Der 
G 10. Agnes Viskonti, hiſtor. Dama. 11. Töte die Fliege, 
Humor. 12. Die Belohnung eines Opfers, Drama. 13. O, großer Kaifer, 14. Lachende 
15. Komiſche Verfolgung mit dem Fahrrad (Fahrradkünſtler) 
16. Meereszauber, Phantaſie. 17. Des Malers Weihnachten, Drama. 18 Senfterich, 
19. Das Bindeglied, Lebensbild. 20. Leiſe flehen meine 


Lieder, 21. Steinklopfermarſch, Tonbilder. 
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der verfaſſungskampf in England. 


P Der engliſche Premierminiſter Asquith Hat 
eran die angekündigte Erklärung im 
mit iſchen Unterhauſe abgegeben. Er teilte 


Habe daß die Regierung dem Könige geraten 


gerte nach Erledigung einiger dringlicher 
: amentariſcher Arbeiten die gegenwärtige 
0 EEN und das jetzige Parlament zu ſchließen, 
wird as Unterhaus aufzulöſen. Die Auflöſung 
a wahrſcheinlich am 28. November erfolgen. 
Rether hatte er noch mitgeteilt, daß die 
egierung im nächſten Parlament eine Ent⸗ 
omg für die Mitglieder des Haufes in 
iep tag zu bringen beabſichtige. England ift 
lich ein parlamentariſch regiertes Land. 
5 Bet zwar nirgends in einem Geſetz, aber 
fei iſt Herkommen, daß der König von England 
Ne Miniſter aus der jeweiligen Mehrheit zu 
hen men und diejenigen Perſonen zu er⸗ 
E nen hat, die ihm die Mehrheit präſentiert. 
den erſte Führer der Partei ift damit der 


di gnierte Premierminiſter für den Fall, daß 


y Partei die Mehrheit erhält. Unter ſolchen 
in tänden iſt die Geſetzesmacherei vereinfacht, 
Ta em die jeweilige Regierung für ihre Vor: 
an im Unterhaufe der Mehrheit ſicher fein 
da n. Neben dem Unterhaufe beſteht aber noch 
ce Oberhaus, das auch gehört werden muß 

ap oS lejr wohl einen Strich durch die 
ind nung machen kann. Es hat dies getan, 
iinis es ſich dem radikalen Budget des Finanz⸗ 
tin. ters Lloyd George widerſetzte. Die 
at rale Regierung will nun das Oberhaus 
be dchen und ſeine Macht brechen. Sie hatte 

Unt dazu Thon im April der Mehrheit im 
Freitehauſe verſichert, aber, wie Asquith am 
des dag ſo ſchön ſagte, hatten „bei dem Tode 
in geliebten Königs Eduard die beiden bereits 

Schlachtordnung ſtehenden Parteien ihre 
eine en niedergelegt und die Führer ſich zu 

Di KR vertraulichen Konferer: zurückgezogen.“ 
Gr Konferenz iſt bekanntlich reſultatlos ver⸗ 

ten und nun befindet man ſich wieder im 
fo Oszuſtande. Im Oberhauſe iſt ja die Veto⸗ 
efor wieder angeregt und die Regierung auf- 
einzubrt worden, ſofort die bezügliche Vorlage 

ringen. Dieſer Aufforderung hat die 


‚ung, daß fie ſich auf Zeinerlei Ab- 
hansrungen der ſondern, daß das Ober⸗ 
io 1 die Entſcheidung habe, die Vorlage 
Die 115 e iſt, im ganzen anzunehmen oder ab⸗ 
im Ze Bon einer unveränderten Annahme 
haus erhauſe kann keine Rede fein. Das Ober- 
e e fih damit, wie man gejagt hat, 
lism öpfen. Was augenblicklich als Libe- 
i it ni in England das Heft in den Händen 
todita nicht mit Anrecht als vorwärtsſtürmende 
1 le Demokratie bezeichnet worden. Man 
die len überzeugt fein, daß, wenn ſich 
ten herrſchende Richtung behauptet, fie 


En! E denſelben Mitteln regieren wird, 
Das Kunftreiterfind. 


Erzählung von A. R. 
(Nachdruck verboten.) 
N d (3. Fortſetzung.) 
und hielt kind; trink' mal!“, ſagte der Alte 
Pia lt ihr feine Flaſche an die Lippen. 
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fre. 
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Ee dem Kinde die Hand. 

Via ſprang jetzt gehen?“ fragte er väterlich. 
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ep 5 Ă 
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» 95 ru 
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wei pas 5 heißt, wenn du Geld halt; 


her!“ 


Thorn, Dienstag den 22. November 1910. 


mit denen bisher die beiden großen ſich in der 
Herrſchaft abwechſelnden Richtungen regiert 
haben. Das formale Recht hat die jetzige Re⸗ 
gierung nicht auf ihrer Seite; ihr Vorgehen 
widerſpricht den Traditionen und der Konſti⸗ 
tution. Für ſie handelt es ſich um eine Macht⸗ 
frage. Iſt ſie in dem Kampfe zunächſt ſiegreich, 
ſo iſt es noch garnicht ausgeſchloſſen, daß ſie, 
wenn erſt das Oberhaus eine Zuſammenſetzung 
nach ihrem Wunſche erhalten hat, indem ſie 
der Mehrheit ſicher ift, der erſten Kammer, um 
einen Rückhalt gegenüber dem Anterhauſe zu 
haben, die Rechte wiedergibt, die ſie ihr jetzt 
mit Gewalt nehmen will. Die Regierung wird 
bei den Neuwahlen ihren Einfluß gewiß in 
einem Maße in die Wagſchale werfen, das bei 
uns in Deutſchland ein großes Geſchrei über 
Wohlbeeinfluſſung auslöſen würde. And es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß ſie das Heft in der 
Hand behalten wird. Dabei wird ſie aber 
immer auf die Anterſtützungen der Iren und 
der Sozialdemokraten angewieſen ſein, denn 
die ſchönen Zeiten ſind auch für England vor⸗ 
bei, daß man es nur mit zwei Parteien zu tun 
hätte, die in ſich geſchoſſen ſind. Wir in Deutſch⸗ 
land ſtehen den Verfaſſungskämpfen in Eng⸗ 
land ziemlich gleichgiltig gegenüber. Die 
engliſchen Konſervativen arbeiten mit dem 
Schreckgeſpenſt der deutſchen Invaſion, was 
unſere Sympathie für ſie nicht erwecken kann. 
Ein großer Teil von ihnen arbeitet ferner auf 
den Übergang Englands zum Schutzzollſyſtem 
hin, was auch nicht gerade im Intereſſe der 
deutſchen Induſtrie liegt. Ob Schutzzölle im 
Intereſſe Englands ſelbſt liegen würden, ver⸗ 
mögen wir nicht zu entſcheiden. Den Eng⸗ 
ländern, die von ihrer Notwendigkeit über⸗ 
zeugt ſind, iſt es nicht zu verargen, wenn ſie 
für ihre Einführung eintreten. Unſere Wünſche 
müſſen ſich aber ſelbſtverſtändlich nach der 
Richtung bewegen, in der unſere deutſchen 
Intereſſen liegen. —k. 
+ 


* 


* 

In am Freitag Abend gehaltenen Reden 
der Parteiführer kam zum Ausdruck, 
in dem am 3. Dezember beginnenden Wahl: 
kampf klar entſchieden werden müſſe, ob das 
Volk lieber eine Reform des Hauſes der Lords 
als eine Beſchränkung ſeiner Befugniſſe 
wünſche. Die liberalen Blätter ſind 
der Überzeugung, Asquith habe vom König 
das Verſprechen erhalten, daß im Falle eines 
Sieges der Liberalen eine genügende Anzahl 
von Peers ernannt werden ſolle, um den 
Widerſtand der Lords gegen die Beſchränkung 
ihres Vetorechts zu brechen. Sie loben alle ein⸗ 
ſtimmig den hohen Mut und die Kaltblütigkeit, 
die Asquith in dieſer Kriſis bewieſen habe. 
Die konſervativen Blätter ſind der 
Anſicht, daß die Haltung der Regierung 
während der Debatte auf Meinungsverſchieden⸗ 
heiten unter den Miniſtern ſchließen laſſe, und 
— — 

„Zwei Mark ſiebzig Pfennig habe ich nur!“ 
ſchluchzte das Mädchen außer ſich. 

„Genügt vollſtändig, — laß dein Geld nur 
ſtecken!“ brummte Karl, indem er wieder einen 
Blick auf den Burſchen richtete, der zu ſagen 
ſchien: „Unterjtehe dich nicht!“ RE 

„Na, Vater, tu man nicht ſo, biſt auch kein 
Heiliger!“ war die unmutige Antwort auf 
dieſen Blick. ; 

„Brauchſt du mir nicht erſt zu jagen, weiß 
ich längſt, Gelbſchnabel!“ — es zitterte etwas 
in der rauhen Säuferſtimme des Alten. 

Dann ſchritt er gebeugt weiter. Er hatte 
auch mal ein kleines Mädchen gehabt; — es 
war geſtorben, und ſeine Frau war auch ge⸗ 
ſtorben. Da hatte er angefangen zu trinken — 
und jetzt — wurde er ſtets wieder entlaſſen, 
wenn er irgendwo Arbeit gefunden hatte — er 
konnte ja nicht mehr von der Flaſche laſſen. 

Pia hatte auf die beiden, die ſich ſtritten, 
nicht gehört. Sie fühlte ſich todunglücklich, und 
eine Stimme ſprach in ihrem Herzen 
zu ihr: Du haſt eine Sünde getan! — In der 
Sonntagsſchule hatte Pia gelernt, daß das des 
lieben Gottes Stimme war. 

„Jetzt wird Mutter ganz gewiß glauben, 
daß ich tot bin,“ ſagte ſich das Kind troſtlos, 
— „wie wird fie traurig ſein — und zurück⸗ 
kehren mag ich nicht!“ j 

Es war ſpäter Abend, als die drei fonder- 
baren Wandrer den nächſten Ort erreichten und 
in einer kleinen Herberge einkehrten. Das 
letzte Stück Weges hatten die Männer wechſel⸗ 
weiſe das feſtſchlafende Kind getragen. — Jetzt 
ſaß Pia nur halbwach in einer von dickem 
Tabaksqualm und ſchlechtem Fuſel erfüllten 
Gaſtſtube. Ihr alter Freund hatte ein 
Butterbrot und ein Glas Bier für ſie bezahlt. 

„Du, die iſt nicht von ſchlechten Eltern,“ 
ſagte der Wirt zu Karl, der ihm eben mit 


daß das Geſchrei gegen die Lords nicht mehr 
die treibende Kraft habe, wie im vorigen 
Jahre, beſonders mit Rückſicht auf die nach 
ihrer Meinung ſchmähliche Behandlung der 
Lords durch die Regierung. Die Anioniſten 
ſeien einiger als je und hofften zuverſichtlich 
auf den Sieg. 


Der Premierminiſter Asquith 
eröffnete am Sonnabend mit einer 
Rede im nationalliberalen Klub den 


Wahl = Feldzug. Beinahe alle Miniſter 
waren anweſend. Asquith erklärte, es ſeien 
Umſtände eingetreten, wie ſie in der Geſchichte 
der britiſchen Konſtitution noch nicht zu ver⸗ 
zeichnen geweſen ſeien. Das 1906 erwählte 
Unterhaus jei durch das Oberhaus ſyſtematiſch 
lahm gelegt worden. In dem im Januar 1910 
gewählten Unterhaus ſei eine Mehrheit von 
mehr als hundert Stimmen für die Be⸗ 
ſchränkung der Befugniſſe des Oberhauſes. Die 
Veto⸗Konferenz ſei fehlgeſchlagen; man habe 
daher die Bemühungen um ein Kompromiß ab⸗ 
brechen und den Krieg erklären müſſen. Alle 
Wahlen in den Stadtbezirken könnten am 8., 
die in den Landbezirken am 17. Dezember be⸗ 
endet ſein. Dies ſei ſicherlich beſſer, als wenn 
die Wahlen bis nach Weihnachten drohend über 
dem Lande ſchwebten. Das Oberhaus müſſe 
auf jene untergeordneten Funktionen beſchränkt 
werden, die für eine ſolche Körperſchaft ange⸗ 
meſſen ſeien. Der alte maleriſche Bau des 
Oberhauſes ſei von ſeinen eigenen Bewohnern 
als unſicher bezeichnet worden. Die großen 
Fragen, die die Regierung vertrete, könnten 
nicht aufgeſchoben werden. Darum bitte er die 
Bevölkerung um ihr Vertrauen. 


die Nationalliberalen am Scheide: 
wege. 


In einer mit Schlagworten reichlich gepuderten 
Rede gab der freiſinnige Kandidat für den dritten 
ſächſiſchen Reichstagswahlkreis, Kaufmann Pu⸗ 
dor, der Hoffnung Ausdruck, daß die National- 
liberalen dem Verlangen des Reichskanzlers, aus 
dem Schmollwinkel herauszukommen und wieder 
an nationaler Arbeit ſich zu beteiligen, nicht ſtatt⸗ 
geben werden. Der Nationalliberalismus würde 
ich ſonſt für immer diskreditieren“, er muß eine 

ahlparole gegen die eee eni „als 


eine Verſchiebung des Angriffsobjektes entſchieden 
ablehnen. Das iſt ſehr deutlich geſprochen! 
Einſtweilen iſt nur der zu der Vater dieſes 
Gedankens, denn die Nationalliberalen werden es 
Ih wohl doppelt überlegen, ob fie den Lockungen 
es Freiſinns folgen und ihm Mandate zuſchanzen 
ſollen, wenn fie dabei die Zeche zahlen müſſen. 
Sopiel ſteht feſt, daß dieſe Taktik nur zum Nutzen 
der Sozialdemokratie ausſchlagen wird. Die 
Grenzen zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie 
ſind ſchon ſo verwiſcht, daß man ſich nicht wundert, 
wenn Herr Pudor über das „rote Geſpenſt“ ſpottet; 
die Nationalliberalen aber brechen mit ihrer gan- 
pr Vergangenheit und ſchließen ſich aus den 
eihen der nationalen Parteien aus, wenn ſie zu 
Wahlerfolgen der Sozialdemokraten beitragen und 
die ſtaatserhaltenden Parteien ſchwächen helfen. 
Die Übertragung des badiſchen „Großblocks“ auf 


ſchwerer Zunge die Begegnung mit Pia erzählt 
hatte, „wetten, daß das Gör einfach durchge⸗ 
brannt iſt? Aus Furcht vor Schlägen oder 
was weiß ich, — ich will mir nicht die Finger 
verbrennen, — entweder ich bringe ſie morgen 
nach der Polizei oder du nimmſt ſie mit!“ 

„Will ich ja auch,“ lallte der Alte, „ſag' 
mir nur an, wenn der Zug geht!“ 

Damit ſank der Kopf des Trinkers auf 
ſeine Bruſt, und er ſchlief feſt ein. 

Auch Pia ſchlief in ihrer Ecke mit hoch⸗ 
roten Wangen und keuchendem Atem, — das 
Glas Bier ſtand unberührt vor ihr. 

Das verſchlafene Schänkmädchen ſchüttelte 
im Vorbeigehen den Kopf, als es endlich ſein 
Lager aufſuchen durfte. 

Die Gaſtſtube war geleert bis auf den Be⸗ 
trunkenen und auf das zarte. hübſche Kind! 
— Wie kamen doch die nur zuſammen? 

Der Morgen graute. als Karl Braun un- 
ſanft an der Schulter geſchüttelt wurde. 

Sein Reiſebegleiter von geſtern, Fritz Tamm, 
war's, der ihn ſo energiſch weckte. 

„Wach auf, Menſch, der Zug geht in einer 
Viertelſtunde!“ 

„Karl war ſogleich munter. . 

Sein erſter Blick ſuchte Pia, und er ging 
zu ihr hinüber. > 

„Du mußt aufwachen, Kleine!“ Er faßte fie 
ſo zart und behutſam bei der Hand, daß ſie zu⸗ 
erſt glaubte, ſie ſei zuhauſe und Mutter habe 
ſie geweckt. 

Sie fuhr ordentlich zuſammen, als der 
Fuſelgeruch des alten Trinkers ſie anhauchte, 
und dann ſah ſie ſich wie erſtarrt un. Wo 
war ſie? B 

„Hörſt du, Kind? Wir müſſen weiter, 
ſagte ihr Freund, „oder haſt du dich anders 
beſonnen, — der Zug nach Köckeritz geht ſo⸗ 
fort, — hier, nimm einen Schluck!“ 


28. Jahrg. 


das Reich — ein Lieblingsgedanke des Freifinns 
und der übrigen linksgerichteten Schwarmgeiſter 
im Liberalismus — hat bis jetzt bei den National⸗ 
liberalen noch nicht überall Zuſtimmung gefunden. 
Die einſichtigen und vorwärtsſchauenden Ele⸗ 
mente warnen vor einer ſolchen Politik, welche nur 
Küche iſt, den Sozialdemokraten die Haſen in die 
üche zu jagen. So äußerte ſich der nationallibe⸗ 
rale Abg. Hirſch: „Was hat uns denn der ganze 
Streit um die Reichsfinanzreform genützt und was 
haben wir zu hoffen, wenn er weiter geführt wird? 
a mag es vielleicht gelingen, den einen oder 
andern Vertreter der konſervativ⸗klerikalen Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft, den einen oder anderen Agrarier 
aus dem Sattel zu heben. Ob der Erſatzmann 
aber ein Vertreter unſerer Richtung ſein wird, iſt 
denn doch ſehr die Frage. Geerntet hat von dem 
Streit und ernten wird bei der Fortſetzung des 
Streites nur die Sozialdemokratie.“ Das iſt eine 
haft vernünftige Anſchauung. Man kann nur leb- 
haft wünſchen, daß dieſe Einſicht bei den Partei⸗ 
penonen des Herrn Hirſch ſich immer mehr Son 
richt. Sie „diskreditieren“ ſich damit nicht, fie 
machen viel mehr damit wenigſtens einigermaßen 
wieder gut, was ſie bei der monatelangen Steuer⸗ 
pere gejündigt haben. 
efindet ſich am Scheidewege. Ob er der Ber- 
ſuchung von links, den Sprung ins Dunkle mitzu- 
machen und im „roten Meer“ zu enden, unterliegen 
oder ſich aufraffen wird zur Verwirklichung ſeines 
Programms, das ihn einſt Oe und ausſchlag⸗ 
gebend machte? Die nächſte Zukunft ſchon wird 
über dieſe Frage entſcheiden. 


Fiasko der franzöſiſchen Vieh- 

einfuhr? 

Der erſte Verſuch, die Fleiſchteuerung durch 
Einfuhr franzöſiſchen Großviehs nach Baden her⸗ 
abzumindern, hat vorläufig ſehr au ie 
Regierung hat bekanntlich eine wöchentliche Ein⸗ 
fuhr von je 200 Rindern und 200 Schweinen nach 
Karlsruhe und Mannheim und von 50 Rindern 
und 100 Schweinen nach Heidelberg geſtattet, und 
es ſoll da, nach Ablauf einiger Wochen geprüft 
werden, ob dieſe Maßnahme eine verbilligende 
Wirkung auf die Viehpreiſe ausübt. Wenn ſich 
aber die ice weiter in dem Beier ge⸗ 
ringen Maßſtabe vollzieht, wie an den letzten Vieh⸗ 
märkten, ſo wird der IN gleich Null bleiben. 
Es ſind nämlich auf dem Markt in Mannheim nur 
22 Stück erſchienen, in Karlsruhe 45 Stück und in 
Heidelberg nur 9 Stück. Schweine ſind ganz aus⸗ 
geblieben. Da Die inländiſchen Händler in Er- 
wartung größerer Zufuhr franzöſiſchen Viehs mit 
der eigenen Jufuhr urückhielten, war der Auftrieb 
in Mannheim im Ganzen um 200 Stück geringer 
als jonjt und die Folge war ein Anziehen der 
Preiſe, ſtatt einer Verbilligung! Man wird nun 
die 1 Viehmärkte abwarten müſſen, an de⸗ 
nen vielleicht eine lebhaftere Zufuhr aus Frank⸗ 
reich ſtattfinden wird. Sehr wahrſcheinlich iſt dies 
jedoch nicht, denn der Viehſtand Frankreichs iſt 
im ganzen na viel größer, als derjenige Deutſch⸗ 
lands. In Deutſchland kommen auf 1000 Ein⸗ 
wohner 335 Stück Rindvieh und 360 Schweine, in 
Frankreich allerdings 365 Stück Rindvieh, aber nur 
180 Schweine. Der Anterſchied wird nur ausge⸗ 
lichen durch die bedeutend ſtärkere Schafhaltung 
rankreich. Es fragt ſich aber dennoch ſehr, ob 
man in Frankreich größere Mengen des dort 
geradeſo wie bei uns lebhaft begehrten Rindes 
und Schweines abgeben wird. — Inzwiſchen hat 
auch Württemberg bis auf weiteres die rn 
von wöchentlich zuſammen 300 Stück Großvieh und 
Kälbern und von 300 Schweinen aus Frankreich 
in den Schlachthof zu Stuttgart geſtattet. 


Wieder hielt er ihr die Flaſche hin, die er | 


geſtern Abend hatte füllen laſſen, und wieder 
trank Pia, mechaniſch halb im Schlaf. 

Dann gingen die drei durch den tiefen 
Schnee an den nahen Bahnhof, und die 
Männer löſten drei Fahrkarten vierter Klaſſe 
nach Köckeritz. i 

Pia atmete ordentlich auf, als fie in dem 
kalten Abteil ſaß. Sie fuhr ja nach Köckeritz, 
und in Köckeritz war jetzt der Zirkus Brandt, 
ihr Zirkus. Sie hatte das in einem Zeitungs⸗ 
blatt geleſen, in das der Bäcker das Brot ge⸗ 
wickelt hatte, — darum war fie ja allein fort- 
gelaufen. : 

Das Herz des Kindes klopfte vor Freude. 
Der Gedanke an die gute Pflegemutter war in 
dieſem Augenblick zurückgedrängt. Pia dachte 
nur an Onkel Bobby und ſtellte ſich vor, wie 
der ſich freuen würde und wie Triſtan die 
Ohren ſpitzen und den Kopf umwenden würde, 
wenn fte feinen Namen rief. — O, und wie 
wollte ſie mit einem Satz auf Triſtans kleinen, 
dicken Rücken ſpringen und dahinjagen! 

Hätte nur der Kopf nicht ſo geſchmerzt, und 
wäre es nicht ſo bitter kalt geweſen! 

„Wohnen deine Eltern in Köckeritz?“ fragte 
plötzlich der alte Freund an ihrer Seite. 

„Nein, ich habe keine Eltern,“ ſagte Pia 
träumeriſch, „das heißt, ich habe doch eine 
Mama.“ verbeſſerte He ſich, — „und dann ift 
der Zirkus da und Onkel Bobby und Triſtan!“ 

Die beiden Männer ſahen ſich an. Redete 
das Kind irre? 

„Du, Karl, ſie iſt duhn (betrunken)!“ lachte 
Fritz Tamm in ſich hinein. „Du haſt ihr zuviel 
Schnapps gegeben!“ 

„Wenn's das man wär'!“ brummte der 
Alte, und er ſah Pia kummervoll von der 
Seite an, — er hatte auch geträumt. Das 
kleine Mädchen hatte er an Kindes Statt an⸗ 


Der Nationalliberalismus d 


— Die 


Vereinshauſe 


Stadt Freiburg i. B. hat ebenfalls um die Zu: 
laſſung von franzöſiſchem Schlachtvieh erſucht und 
die Bürgermeiſterei in Mainz wünſcht in einer 
Eingabe, die ſie an das großherzogliche Miniſte⸗ 
rium gerichtet hat, daß wöchentlich 100 Stück 
Großvieh und 200 Schweine aus Frankreich zuge⸗ 
laſſen werden. — Man wird geſpannt ſein dürfen, 
wie ſich der Verſuch weiter entwickelt. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 20. November. (Verſchiedenes.) Die 
hieſige allgemeine Ortskrankenkaſſe hielt am Sonnabend 
Abend im Zentalhotel unter dem Porſitzer des Herrn 
Kaufmann Lemmlein eine ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ab. In den Ausſchuß zur Prüfung der Rechnung 
des laufenden Jahres wurden Kaufmann Waſiakowski, 
Uhrmacher Nowicki und Platzmeiſter Peplinski gewählt. 
Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 17 723 
Mark und eine Ausgabe von 17 024,23 Mark, ſodaß 
ein Beſtand von 699,77 Mark verbleibt. Der Reſerve⸗ 
fonds beträgt 10 268,15 Mark. Bei der Neuwahl für 
die aus der Klaſſe der Arbeitnehmer ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder wurden Maſchiniſt Drews und 
Maurerpolier Beszezynski wiedergewählt. — In der 
Hufbeſchlaglehrſchmiede fand geſtern unter dem Vorſitz 
des Herrn Kreistierarzt Dr. Kuhn⸗Marienwerder und 
im Beiſein der Herren Tierarzt Fritſch und Hufbeſchlag⸗ 
lehrſchmiedemeiſter Bott die Abſchlußprüfung ſtatt. An 
dem Kurſus hatten die Schmiedemeiſter Dräger, Klein, 
Gräger, Mortniski und Zablonsk teilgenommen, welche 
ſämmtlich die Prüfung beſtanden. — Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht der hieſigen Genoſſenſchaftsmolkerei balanzieren 
die Einnahmen und Ausgaben mit 63 951,76 Mark. 
Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto beträgt 13 772,02 
Mark. Bei der der Molkerei angegliederten Dampf⸗ 
bäckerei balanzieren die Einnahmen und Ausgaben mit 
29 505,93 Mark. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto be⸗ 
trägt 4307,68 Mark. 


i Culmſee, 20. November. (Der Lehrerverein Culm⸗ 
ſee und Umgegend) hielt am Sonnabend im deutſchen 
„Villa nova“ feine diesjährige General: 
verſammlung ab, die vom Vorſitzer Herrn Arndt mit 
einer Begrüßungsanſprache und einem Kaiſerhoch ers 
öffnet wurde. Nach dem Berichte des Herrn Pranſchke⸗ 
Bildſchön über das Jahrbuch des weſtpreußiſchen Pros 
vinziallehrervereins hielt Herr Schlawjinski einen bei⸗ 
fällig aufgenommenen Vortrag „Zur Reform des Ge⸗ 
ſangunterrichts“. Hierauf machte der Vorſitzer einige 

Mitteilungen betreffend Haftpflichtverſicherung des deut⸗ 
ſchen Lehrervereins und Anſchreiben an die Landlehrer. 
Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 35 Mitglieder. 
Es ſind 8 Vereinsſitzungen abgehalten worden; der 
Beſuch derſelben beträgt 60 Prozent. Der Kaſſenbericht 
ergab mit den vorjährigen Beſtande eine Einnahme von 
159,69 Mark und eine Ausgabe von 116,03 Mark, ſo⸗ 
daß ein Beſtand von 43,66 Mark verbleibt. Der Bei⸗ 
trag wurde von 4 Mark auf 6 Mark erhöht. Die Er⸗ 
höhung desſelben war bedingt durch das Pllicht⸗ 
abonnement auf die weſtpr. Schulzeitung. Bei der 
Vorſtandswahl wurden die Herren Arndt zum Vorſitzer, 
Schulz⸗Bildſchön zum Stellvertreter, Supkowski zum 
Kaſſierer, Basler zum Schriftführer, Piwowarski zum 
Stellvertreter wieder⸗ bezw. neugewählt. 


e Schönſee, 18. November. (Verſchledenes.) Die 
neue Chauſſeeſtrecke von Silbersdorf über Hofleben und 
Mlewo nach der Thorner Kreisgrenze wurde geſtern 
vom Kreisausſchuß abgenommen. Mit Einſchluß der 
ihon früher erbauten Pflaſterſtraße Hofleben - Mlewo 
ift fie 8½ Kilometer lang, wovon 6 Kilometer auf die 
Neubauſtrecke entfallen. An der Kreisgrenze ſchließt 
ſich eine vom Kreiſe Thorn erbaute, nach Kielbaſin 
führende Chauſſee an. Die Baukoſten betragen rund 
110 000 Mark. Die Chauſſee wird mit Obſtbäumen be⸗ 
pflanzt. Beſondere Anerkennung verdient die be⸗ 
ſchleunigte Fertigſtellung des Chauſſeebaues durch Herrn 
Bauunternehmer Kruſzynski aus Lonczyn, dem vers 
tragsmäßig eine Bauzeit bis zum nächſten Jahre ein⸗ 
geränmt war. — Die Altſitzer Antkiewicz'ſchen Eheleute 
in Mlewo feiern am Sonntag, den 20. November ihre 
goldene Hochzeit. Der Herr Regierungspräſident hat 
ihnen zu dieſer Feier ein königliches Geſchenk von 50 
Mark zugehen laſſen. — Unter Viehbeſtänden in Elſa⸗ 
nowo und Gr.⸗Orſichau iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgebrochen. 

e Briefen, 19. November. (Bei der geſtrigen gp: 
meinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten) waren die Herren Regierungsbaurat Beh⸗ 
rendt und Regierungsaſſeſſor Niermann⸗ Marienwerder 
als Vertreter der Negierung anweſend. Die Regie⸗ 


nehmen wollen; er hatte ſich ja eingebildet, daß 
Pia ſchlechten Eltern weggelaufen ſei oder gar 
aus einem Waiſenhauſe geflüchtet; — da wäre 
ſie am Ende ganz gern zu ihm gegangen, und 
er hätte ſchon für ſie ſorgen wollen. Das 
Trinken hätte er gelaſſen — ganz beſtimmt — 
und nun — — ſie hatte eine Mama, aber, 
was noch ſchlimmer war, — ſie war krank — 
ſehr krank! ; 

Schwer ſank fie an die Schulter des Geufers, 
der ihr zu Liebe hatte das Trinken laſſen 
wollen. 

S Er legte den Arm um fie und jagte faſt 
zärtlich: „Schlaf nur, kleines Ding! Tut dir 
auch was weh?“ ' 

„Der Kopf,“ lallte Pia. 

So ſaßen die beiden die ganzen vier 
Stunden lang; — da hielt der Zug in 
Köckeritz. 

Als der Schaffner dieſen Namen in das 
Abteil rief und die Tür aufriß, erwachte Pia 
es mit glänzenden Augen auf ihre 


„Nanu,“ ſagte Karl verwundert, „find wir 
nun wieder geſund?“ 

„Siehſte, nu hat ſie ausgeſchlafen!“ höhnte 
Fritz Tamm. 


E Pia ſah erft den einen, dann den andern 


„Wißt Ihr, wo der Zirkus it?“ fragte fie 
Ihr Atem ging kurz um l, aber ihre 
Augen ce a e 
2 „Nee, was ſchwatzt du immer vom Zirkus?“ 

rummte Karl, — „ich bring dich jetzt zu 
deiner Mama. Wo wohnt fie?“ ; 
Verſtändnislos ſtarrte Pia ihren Freund an. 

Plötzlich ſtieß fe einen Jubelruf aus. 
Sie waren jetzt durch das Bahnhofsgebäude 
gegangen und ſtanden auf der Straße, und 
i ams, a a freien Plak, er- 

ein großes Zelt, aus d 
dumpf herübertönten. $ er 


rungskommiſſion erläuterte den Bauentwurf für die in 
der Schönſeerſtraße neuzuerrichtende evangeliſche Schule, 
welche 12 Klaſſen erhalten ſoll. Die Baufoſten für das 
Schulgebäude, Turnhalle und Zubehör find auf 132 000 
Mark berechnet; dazu treten noch 8000 Mark für Bau⸗ 
leitung und 26 000 Mark für den ſchon angekauften 
Bauplatz. Eine Staatsbeihilfe von 80—90 000 Mark 
wird erhofft. Es wurde beſchloſſen, dem Bauentwurf 
zuzuſtimmen. Über die Finanzierung ſoll in nächſter 
Sitzung beſchloſſen werden. e 

e Briefen, 20. November. (In der geſtrigen Sitzung 
des Kreistages) wurden in die Kommiſſion zur Prüfung 
der Jahresrechnung der Kreis⸗, Kommunals und Kreise 
ſparkaſſe die Herren Kauffmann⸗Pluskowenz, Benemann⸗ 
Schönſee und Zilz⸗Arnoldsdorf, in die Kommiſſion zur 
Beratung des Kreishaushaltsplans die Herren Bene⸗ 
mann⸗Schönſee, Kannowski⸗Brieſen und Köpke⸗Birken⸗ 
hain gewählt. Als bürgerliche Mitglieder der Kreis⸗ 
Erxſatzkommiſſion wählte der Kreistag wieder die Herren 
Schmelzer⸗Galsburg und Dr. Klomfaß⸗Brieſen, als ſtell⸗ 
vertretende Mitglieder derſelben Kommiſſion die Herren 
Heyne⸗Heynerode und Koſſack⸗Nußdorf, als Vorſtands⸗ 
mitglieder der Kreisſparkaſſe Juſtizrat Ruhnau⸗Brieſen 
und Rittergutsbeſitzer Schmelzer⸗Galsburg, zum Schieds⸗ 
mann für den Bezirk Colmansfeld Gaſtwirt Söhnel⸗ 
Bielsk. Die tauſchweiſe Veräußerung einer 13 Ar 
großen Wegeparzelle in Lindhof an die Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion wurde genehmigt. Das Gehalt der Kreis- 
Chauſſeeaufſeher (bisher 1000—1600 Mark) erhöhte die 
Verſammlung auf 1200—1800 Mark und 160 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich vom 1. April 1911 ab. 
Dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes gemäß wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Beamten der Kreis⸗, Kommunal⸗ und 
Kreisſparkaſſe von der Stellung einer Dienſtkaution zu 
befreien. Die vom Kreisausſchuß vorgeſchlagene Neu⸗ 
abgrenzung der Amtsbezirke des Kreiſes genehmigte der 
Kreistag. In die Liſte der zu Amtsvorſtehern be⸗ 
fähigten Perſonen wurden die Herren Achtel⸗Pfeilsdorf, 
Scheffler⸗Hohenkirch, Buchholz⸗Miſchlewitz, Friedrich 
Garbrecht⸗Siegfriedsdorf, v. Gorski⸗Schewen, Bölſing⸗ 
Drewenzwald und Hermann Lewin⸗Liſſewo aufgenommen. 

* Hohenkirch, 20. November. (Zwecks Gründung 
einer freiwilligen Feuerwehr) war zur Vorbeſprechung 
auf geſtern eine Verſammlung in das Hotel Plötz ein⸗ 
berufen. Hierzu war auch der 1. Vorſitzer der Nach⸗ 
barwehr Brieſen, Herr Robert Schmidt erſchienen. 
Nachdem letzterer Einrichtung, Zweck und Nutzen der 
Feuerwehren erläutert, fanden ſich ſämtliche Anweſenden 
bereit, ſich in den Dienſt der guten Sache zu ſtellen 
und es erklärten alle ihren Beitritt. Die weiteren Vor⸗ 
arbeiten zur Gründung der Wehr wurden Herrn Poft- 
vorſteher Schiedermann übertragen. An die Bewohner 
von Hohenkirch und näherer Umgebung wird auch an 
dieſer Stelle die Bitte gerichtet, die ins Leben zu 
rufende Wehr durch Beitrittsanmeldungen zu unter⸗ 
ſtützen, damit dieſelbe in den Stand geſetzt wird, ihre 
Tätigkeit zum allgemeinen Nutzen recht bald im vollem 
Umfange beginnen zu können. 


Konitz, 18. November. (Ein gewiegter Geld⸗ 
ſchrankknacker) hat hier in der letzten Nacht mit 
Erfolg „gearbeitet“. Durch Zertrümmern einer 
kleinen Scheibe konnte er ein größeres Fenſter 
öffnen und gelangte ſo vom Hofe in den Mehl⸗ 
lagerraum des Herrn Stadtrat Klotz. Dort öffnete 
er mittels Dietrichs eine zum Kontor führende Tür, 
um nun an das ſchwerſte Wert, das Offnen des 
Geldſchranks, zu gehen. Zunächſt wurde der Geld⸗ 
ſchrank in der Nähe des Schloſſes angebohrt, dann 
mittels anderer feiner Inſtrumente das Schloß aus⸗ 

ebrochen und ſo der Geldſchrank geöffnet. Hier 
Pand der verwegene Dieb über 3000 Mark in allen 
Geldſorten. Die Portokaſſe und Briefmarken nahm 
der Einbrecher ebenfalls mit. Genau ſo, wie er 
ekommen, iſt der Dieb auch wieder gegangen. 
uf den Säcken an dem Fenſter, durch das der Ein⸗ 
brecher ſeinen Weg nahm, waren noch die Fuß⸗ 
ſpuren zurückgeblieben. Anſere Polizei iſt in 
rühriger Tätigkeit, und es wäre zu wünſchen, daß 
man dem verwegenen Geldſchrankknacker, der jeden⸗ 
falls auch andere Provinzſtädte aufſuchen wird, 
bald ſein Handwerk legt. 

Kreis Marienburg, 20. November. (Leichen⸗ 
fund.) Auf dem Felde des Hofbeſitzers Lingenberg 
in Käſemark wurde in einem Graben die Leiche 
eines etwa 30 Jahre alten Mannes gefunden. 


Man nimmt an, daß es ſich um einen ruſſiſchen 


Arbeiter handelt, der beim Flößen des Holzes in 
Rotebude beſchäftigt war und nachts in angetrunke⸗ 
nem Zuſtande im Graben ertrunken iſt. 


Pia rannte quer über die Straße, dann 
machte ſie halt und lief zurück. 

„Ich danke Ihnen ſo vielmals,“ ſagte ſie 
treuherzig, „bitte, kommen Sie doch mal in die 
Vorſtellung, wenn ich auftrete! — Wollen 
Sie?“ i 

Karl Braun ſagte nichts. 

Redete das Kind im Fieber? — oder hatte 


H 


er ihr wirklich zu viel Schnaps gegeben? Ihre 


kleine, eiskalte Hand erfaßte ſchüchtern die 
ſeine, die ſchönen, ſtrahlenden Augen ſahen zu 
ihm auf! 

Dann ſah er ſie wieder laufen, pfeilſchnell mit 
fliegenden Röckchen, und nun war ſie in der 
Zirkusbude verſchwunden. 

Der Alte ſchüttelte den Kopf und gin 
langſam hinterher. 

„Na, adjes, Kamerad! Du willſt wohl auf 
dem Seil tanzen lernen?“ lachte der Reiſe⸗ 
gefährte, und er ging nach einer andern Seite. 

Karl winkte ihm gleichgiltig einen Ab⸗ 
ſchiedsgruß zu. ; 

Jetzt ſtand er im Eingang des Zeltes; es 
war eine Art Vorhalle, im Hintergrunde durch 
dicke Vorhänge von der Arena des Zirkus ge⸗ 
ſchieden. Wunderlich aufgeputzte Frauen⸗ 
zimmer gingen aus und ein, — Männer und 
Knaben lungerten umher und bedrohten die 
mit ihren Büchern und Tafeln ſich vor dem 
Eingang verſammelte Schuljugend. 

„Was wollen Sie? Hier wird nicht ge⸗ 
bettelt!“ herrſchte ein älterer Mann, der 
einen ſchäbigen Zylinder auf dem Kopf und 
Stulpenſtiefel an den Beinen trug, den 
Alten an. 

Karl Braun berührte flüchtig ſeinen ge⸗ 


Allenſtein, 18. November. (Über das Defizit der 
hieſigen Ausſtellung) heißt es in einer Betrachtung der 
„Allenſt. Ztg.“: „Daß wir ein Defizit haben, willen 
wir, und wenn die Höhe dieſes Fehlbetrages früher auf 
ca. 60 000 — 70 000 Mark angegeben wurde, dann wird 
diefe Ziffer vorausſichtlich ungefähr das Richtige 
treffen. Mit Beſtimmtheit, oder auch nur mit annähern⸗ 
der Beſtimmtheit läßt ſich gegenwärtig hierüber tatſäch⸗ 


lich noch nichts ſagen.“ 

Angerburg, 20. November. (Geiſteskranker Falſch⸗ 
münzer.) Der penſionierte Eiſenbahnbeamte Sudau 
von hier, der, wie ſeinerzeit berichtet, im Frühjahr in 
ſeiner Behauſung eine Falſchmünzerwerkſtatt errichtete, 
dort namentlich die Anfertigung falſcher Fünf⸗ und 
Zweimarkſtücke betrieb und dieſe mit Hilfe ſeiner Ehe⸗ 
frau und feines fünfzehnjährigen Sohnes in der Pro- 
ving in großem Maßſtabe umſetzte, ift auf Antrag der 
Gerichtsbehörde nunmehr der Provinzialirrenanſtalt 
Kortau überwieſen worden, da ſich bei ihm in letzter 
Zeit Spuren geiſtiger Umnachtung bemerkbar machten. 

Raſtenburg, 18. November. (Legat.) Der in 
Berlin verſtorbene Rechnungsrat Bankmann, ein ge⸗ 
borener Raſtenburger, hat unſerer Stadt ein Legat 
von etwa 160 000 Mark für Armen⸗ und andere Zwecke 
vermacht. 

Königsberg, 17. November. (Sprechende 
Hunde) tauchen jetzt allerorten auf, nachdem die 
Preſſe von dem in letzter Zeit viel genannten 
„ſprechenden Jagdhunde“ im Forſthaus Theerhütte 
GKolbitz⸗Letzlinger Heide) berichtet hat. Auch ein 
Leſer der „K. A. Ztg.“ behauptet, im Beſitze 
eines ſprechenden Hundes zu ſein. Er teilte mit, 
daß ſein zehn Jahre alter Pudel, der „Jolly“ ge⸗ 
rufen wird, ziemlich deutlich die Worte: „Hunger 
haben!“ ſpreche. Namentlich lege der Hund, 
übrigens auch ſonſt ein ſehr gelehriges und wach⸗ 
ſames Tier, bei feiner „Aussprache“ Gewicht auf 
die letzte Silbe des Zeitworts „haben“. Am 
liebſten und häufigſten fange der Hund zu ſprechen 
an, wenn er den Geruch gebratener Klopſe und 
ſchön duftender Leber wiltere. Der Eigentümer 
des Pudels, ein Beamter verſichert, daß „Jolly“ 
die erſte Anregung zum Nachſprechen einzelner 
Worte bereits als junges Tier empfing, weil ſein 
Herr bei Tiſch die Angewohnheit hatte, mehr ſich 
ſelbſt als den Hund zu fragen: „Willſt du etwas 
haben?“ Dieſes Wort hätte der Pudel nun feſt⸗ 
gehallen und ſei dann durch längere Dreſſur dazu 
gekommen, die Worte „Hunger haben“ ziemlich 
deutlich nachzuſprechen. Das Wundertier ſoll eine 
Kreuzung zwiſchen Wolfshund und Pudel und 
von einem Kahnſchiffer in den Beſitz ſeines jetzigen 
Herrn gelangt ſein. 

Heinrichswalde, 18. November. 
ahmenswerte bie der zur Steuerun 
ſucht) befolgt, wie „Tilſ. Ztg.“ geſchrieben wird, 
die Gerichtsſchreiberei 3 des hieſigen Amtsgerichts. 
Zu dem Dezernat des Gerichtsſchreibers gehört die 
Entgegennahme von Slagen und Anträgen auf 
Armenrechtsbewilligung. ie meiſten derartigen 
Prozeſſe in der hieſigen Gegend betreffen nun, wie 
die Erfahrung lehrt, Streitigkeiten zwiſchen Herr⸗ 
ſchaft und Geſinde wegen Arbeitslohn und Deputat. 
Gerade derartige fe ee erledigen ei am 
beiten durch gütliche nigung. Der Gerichts⸗ 
ſchreiber, ein genauer Kenner der hieſigen Verhält⸗ 
mje, nimmt nun nicht, wie ſonſt üblich, We bie 
Klageſchrift entgegen, ſondern er beſtellt ſich erſt 
beide Parteien nach ſeiner Amtsſtube und verſucht 
unter Darlegung der rechtlichen Verhältniſſe die 
Been GE einer gütlichen Einigung. In den 
meiſten Fäelln iſt ihm dies auch gelungen. Die 
Parteien ſind dann auch umſo lieber zur Einigung 
bereit, als ihnen durch dieſes Verfahren auch noch 
nicht ein Pfennig Koſten entſteht. Dieſe Praxis 
bringt auch dem df fiskus inſofern Vorteile, als 
es ſich in den meiſten Fallen um Armenrechtskläger 
handelt, deren Koſten ſchließlich dem Fiskus zur 
Laſt fallen würden. $ 

Tilſit, 16. November. (Volksbadangelegenheit.) 
Der hieſige Hausbeſitzerverein befaßte ſich in ſeiner 
Verſammlung mit der Magiſtratsvorlage betr. das 
zu errichtende Volksbad. Der Syndikus des 
Vereins, Rechtsanwalt Bolck, brachte eine Reſo⸗ 
lution ein, die eine vermittelnde Stellungnahme 
im Kamicf der Gegner und Freunde der Vorlage 
alle Ecken und Winkel des halbdunkeln 
Raumes. Aber Pia fanden ſie nicht. 

„Guter Freund, machen Sie blos, daß Sie 
fortkommen; Sie find total beſoffen!“ jagte 
der Stallmeiſter verächtlich. ! 

Karl ſchüttelte traurig den Kopf. 

Er wußte, daß er jetzt nicht betrunken war, 
— aber daß er das ſagte, nützte ihm ja nichts. 
So ging er langſam fort und beſchloß, ſich in 
der Nähe aufzuhalten, — das Kind mußte ja 
wieder herauskommen, — es war ja im Fieber 
in die Bude gerannt. Das Kind — das liebe 
Kind, — Karl hatte Luſt zu weinen. — Er 
weinte ſo leicht. 

Pia war unbemerkt durch den dämmernden 
Vorraum geſchlüpft, ſie kannte ja die Bauart 
dieſes Zeltes, die Ställe und Kammern ſehr 
gut! Mit fliegendem Atem lief ſie mehr, als 
ſie ging, an den Pferderäumen entlang, immer 
dabei nach Onkel Bobbys kraftvoller Geſtalt 
auslugend, aber nein, — der Clown war nicht 
zu ſehen; er kam ja auch ſelten am Vormittag 
in den Zirkus, wenn er nicht gerade mit 
Leuten, welche er einübte, eine Probe ab⸗ 
hielt! Aber ihr anderer Freund, ihr Triſtan 
— jetzt hatte fie ihn gefunden, — ja, richtig, 
das war ſein kleiner wohlgenährter Rücken! 

Sie rief ganz leiſe ſeinen Namen, da 
wandte der Pony den klugen Kopf und ſtieß 
ein kurzes Wiehern aus, — ganz, wie ſeine 
kleine Freundin es ſich immer ausgemalt hatte. 

Sie antwortete mit einem Jubelrufe, 
ſprang zu dem Tierchen in den Raum und um⸗ 
halſte es unter heißen Tränen. Dann erlebte 
Triſtan etwas Seltſames, was noch niemals 
ſich ereignet hatte: die kleine Kunſtreiterin 
flog nicht wie ſonſt auf ſeinen Rücken, ſondern 


Eine nach⸗ 
er Prozeß⸗ 


drückten Filz, indem er höflich entgegnete: „Iſt ſank mit einem ächzenden Laut neben ihm in 
hier vielleicht ein kleines Mädchen ange⸗ das wenige Stroh, das man ihm gegönnt hatte. 


kommen? Betteln will ich nicht, — ſuche nur 
nach dem Kind; — hineingelaufen iſt es!“ Die 
trüben Augen ſpähten bei dieſen Worten in 


Als Pia nach langen Stunden aus einer 
tiefen Ohnmacht erwachte, lag ſie in einem 


wegen des Baues einer Turnhalle dem 


e 
‘Haufe aufgeſtellte Deſtilllerapparat arbeitet A 
> ee inner⸗ 


empfahl. Die Reſolution lauteten 
zahlreich beſuchte Verſammlung Fan 
Grundbeſitzervereins zu Tilſit richte $ 
verordnetenverſammlung die E 
Vorlage des Magiſtrats, betreffen ung zu ve 
eines Schwimmbades, die Zuſtim den daß ein 
jagen. Es kann nicht ane kannt i ſolchen 
Bedürfnis für die Einrichtung Teſt ament hes 
Schwimmbades beſteht. In dem lich beſtimmt, 
Sanitätsrats Dr. Goburek ift ausdrüd e chwimmbad 
daß unter keinen Umſtänden ein deſſen m 
eingerichtet werden ſolle. Jufolge auf eigene 
die Stadt Tilfit das Schwimmbad ide wieder 
Koſten bauen und unterhalten. Dies W ahler zur 
eine ſtarke Mehrbelaſtung der EI zunächſt 
Folge haben. Die Verſammlung empfie) Wannen 
die Einrichtung eines Volks⸗Brauſe un, Goburek 
bades nach den Beſtimmungen des tung eines 
unter Vorbehalt der ſpäteren Ke geſichert 
Schwimmbades, falls die Rentabilitä tehen 
erſcheint und die Mittel gur Verſg g. Zig. 
Dieſe Reſolution fand, wie die „Tilſ. 7 Slim 
mitteilt, nach hitziger Debatte gegen daß zur 
Annahme. Gegenüber der Befürhtund, würden 
Unterhaltung des Bades die Steuerzahle innert 
in Anſpruch genommen werden müſſen n 
die „Tilſ. Ztg.“ daran, daß in der herbürhen 
ausdrücklich erklärt wird, und vom 
meiſter in der Stadtverordnetenverſam mo . 
4. d. Mts. mit aller Entſchiedenheit Be rt 
iſt, daß die Koſten für Errichtung 143 den zur 
haltung des Volksbades ausſchließlich ett werden 
Verfügung . Stiftungen gede 
ſollen und können. imi 
19. November. Der Kampf um bas Scheme 
bad, der nun drei Wochen hindurch Sr ni 
erregt hat, fand in der Stadtverordneten M 
eine ganz überraſchende Wendung. Es Sanii 
nämlich heraus, daß die Stiftung des 0 art 


dEr 5000 
rats Dr. Geburek im Betrage von 1 gelten h 


Verwalte d 


Magiſtrat ift. Der Magiſtrat konnte aljo e 5 
über die Stiftung verfügen und auch, erg 
ihm ratſam erſchien, mit der Beinſchen nich 
zuſammen ein Schwimmbad bauen ode freit 
Die Stadtverordneten hatten nur über itſtrahe) 
Hergabe eines Bauplatzes (in der Se was 
und über eine Anleihegarantie zu beſchließen, ein 
beides genehmigt wurde. Tilſit erhält Zug 
Schwimmbad! Demnächſt wird ein 9 itekten 
Preisausſchreiben unter den deutſchen Ar ei 
veranſtaltet werden; für die beſten Entwür und 
Schwimm⸗, Braufe, Wannen-, Lichte, 10 ſten 
Sonnenbades mit mediziniſchen Bädern greife 
betrag ungefähr 260000 Mark) werben, Ge⸗ 
von 1800, 1200 und 600 Mark ausgeſeß d'A 
legentlich der Ausſprache über das anwa 
äußerte fih der Stadtverordnete Recht a nun 
Müller in ſcharfen Ausdrücken über den v chlagen 
den „die Preſſe“ in dieſer Angelegenheit geschlagen 


habe und bezeichnete die ſachlichen Mes welt / 


in den hieſigen Tageszeitungen über das 
als eine „Verhohnepiepelei“ der Juriſten, BE: 
langte auch ein Einſchreiten des Vorſitzers anden 
die Preſſe! Daraufhin verließen die anwe gende 
Vertreter der Preſſe den Saal, da die p; warte⸗ 
Außerung des Verhandlungsführers den Er 
ten Ordnungsruf vermiffen ließ. Tilſit ha 
alſo auch ſeinen Preſſeſtreik! og 
r Argenau, 20. November. (Berfehiedenes.), arale 
Hotel Pfeiler hielt der hieſige Turnklub eine 


efaßt 
verſammlung ab, in welcher der Beschluß OCT ia ‚ie 
Petition vorzulegen, damit dieſer zwecks einen 
beim Oberpräſidenten vorftellig werde. 1. 
eines zweiten Turnwarts zeitigte kein Reſultat. gehrer⸗ 
ſelben Lokale fand auch die Monatsſitzung Kor einen 
vereins ſtatt. Lehrer Kluge⸗Suchatowko a nee 
Vortrag „Über die neue Zeichenmethode“. 
Mitglieder wurden aufgenommen. — Der | 


Bette, — und ein breites, bartloſes mä 
antlitz beugte ſich über fie. d 


„Onkel Bobby!“ hauchte fe matt si 


Ja, fie träumte nicht! Es war 
Onkel Bobby, ihr beſter Freund der ah, 
Bette ba, Er hatte fie hinüber ie er 
laffen in das große Hoſpital, — was 
Beſſeres für ſie tun? 


einen 

Wie hatte er ſich oft geſehnt nach der A was 
Pia, die das einzige in der Welt SCH fie 
dieſer Mann liebte, — und nun ha SE 
heute fo wiederfinden müſſen, 
hitzigem Fieber! Ein junger 
hatte es ihm gejagt, als er A ; 
kam, daß die Pia gekommen fei, im du in die 
Ponys habe man ſie gefunden dE pi 
Kammer von Miß Harriet gelegt; ry Argen 
fajt Krämpfe bekommen vor Schreck u. eine⸗ 


Der Clown war ſofort an die Seite Aren 
Lieblings geeilt, und während von 
her die wilde Zirtusmuſik, das der j 
Lachen der Zuſchauer, das Knallen ten Clown 
und die krächzende Stimme des Bee Bob ene 
herübertönte, kniete der betrübte Hatte; ein 
Fußboden, auf den man Pia geles ditet, 
Pferdedecke war unter ihr ausge 
dennoch war's ein hartes Lager! = alt 

Die jammernde Mutter hatte de ent 
in dem fie in einer halben Stunde a ni 


i 1 
ſollte, auf ihrer eigenen, freilich Ke Ee 
allzuweichen Schlaſſtätte liege er veräch A 


Clown ſtreifte den „Plunder“ wie e blicke niet 
See N einem feiner 255 D Za 
befahl, ihn ee er A 
widerſetzte ſich mit ſo daß des 
ſolchen Gekreiſch dieſer aech ` Kinde 
Bob es für beſſer en 15 ne t 
wegen ihr ihren Willen zu icht zu 
ratener, das bewußtloſe Sino Tub folgt 


| bei ac), dee nicht dienen konnte. Hau⸗ 
; 


Dufte 

SC Zeta Die hieſigen Drogiften, die Apotheke 
mit gef von elektriſchen Leitungsanlagen können 
en Bedarf an deſtilliertem Waſſer hier am Orte 


arten vor; infolgedeſſen ſind die feinen Holzſorten 
bei den Einkaufen bevorzugt. In Rußland herrſcht 
im Einkauf reges Leben. Alle Termine der kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Waldungen ſind ſtark ul, Im 
Gouvernement Grodno, am Suprasfluß, in der 
Gegend des Fluſſes Wieprz wurden die Taxen der 
Regierung weſentlich überboten. Auch für ſchwache 
Kiefern, die lediglich zur Fußbodenerzeugung ge⸗ 
eignet find, zeigte fih Kaufluſt zu hohen Preiſen, 
trotzdem die Ausſichten auf dem deutſchen Bau⸗ 
markt nicht ſonderlich günſtig ſind. Mit lebhaftem 
Intereſſe ſieht man einem Schwellentermin ent⸗ 
egen, den das Eiſenbahnzentralamt in 
Berlin am 2. Dezember veranſtaltet. In dieſem 
Termin wird die Entſcheidung fallen, welche Be⸗ 
wertung im künftigen Winter bei der Waldarbeit 
im Auslande für Schwellenholz Platz greifen ſoll. 
Im Grubenholzgeſchäft herrſcht mehr Leben, als in 
den Vorwochen. Die Preiſe ſind geſtiegen. 


mit einem ſchweren Eichenſtock noch weitere 15 bis 
16 Hiebe verabreichen. Den Knecht zwang er hier⸗ 
zu mit dem geladenen Revolver. Die ſchwer ver⸗ 
letzte Erzieherin mußte nach Tempelburg ins 
Krankenhaus geſchafft werden und iſt durch die 
Mißhandlung dauerndem Siechtum verfallen. Der 
Verhandlung wohnten fünf Arzte als Sachverſtän⸗ 
dige bei, die zumteil den Angeklagten für einen 
Alkoholiker un E Se 0 2 
er i ä itten. | Anklagebehörde Freiſpru eantragte. T z 
Im Walde den 5 S "SG richt beſchloß jedoch Vertagung und Einholung 
ez, eden Luger Sobfoft viet, auf STR Oo mmung des Beer bet Begehung ber 
Midet dor lem Anſchein nach hatte fih R. er⸗ Willensbeſtim S Knecht 
t nied SE , Tat völlig ausgeſchaltet geweſen ſei. Der f 
I Aue E WEE EE D on 
Ulährigerders Donat, die fih in Begleitung ihres | Jahr Gefängnis; 
be Ze Sohnes befand. Der Strolch verſuchte drei Jahre Zuchthaus gefordert. 


Lara? in Gegenwart des Knaben zu verz 
{ Lokalnachrichten. 


3 a letzterer laut um Hilfe rufend 

Ki „Je zulfef, ließ der Wüſtling Bras von 
Bannen, ` ab und flüchtete. Trotz ſofort auf⸗ Zur Erinnerung. 22. November. 1908 f Hermine 
berſahren r erfolgung entkam er unerkannt. — Clara-Delia, bekannte Schaufpielerin. 1907 Erſte Sitzung 
finiaj nd ſchwer verletzt wurde der Eiſen⸗ des Reichstages nach ſeiner Vertagung. 1904 Schieds⸗ 
Lettinel ner Jähnke aus Allein als er auf dem | gerichtsvertrag zwichen Deutſchland und der Union. 
N uge Dienſt tat. Beim Verlaſſen der 1903 + Dr. Th. Gaedertz in Lübeck, Kunſthiſtoriker. 
ages, die EU ent geriet er unter die Räder des 1903 + Graf Franz von Walderſee zu Meeſendorf. 
\ hent, om ü 1902 Rückkehr des deutſchen Saifers von der England» 
reife. 1902 7 Geheimrat Friedrich Alfred Krupp. 1902 


ue über beide Beine hinweggingen. 

geruch) wurg, 18. November. (Ein Naubmord⸗ 

` SC + Kardinal Aloiſi Maſella zu Rom. 1901 7 Graf Hatz⸗ 
feldt, ehemaliger deutſcher Votſchafter in London. 1780 


m de in der Nacht nach dem Bußtag an 
touren Dirt ne Pächter des Keller: í | 

* Konradin Kreutzer in Meßkirch, Komponiſt (Nacht⸗ 
lager von Granada). 1757 Sieg der Oſterreicher über 


wd Koppel⸗ und Paradeſtraße verübt. 
die Preußen unter dem Herzog von Bevern. 1728 * 


NK ein Ade E der E tg 

or erer t. In der erſten 

j SC N dE? Karl Friedrich, erſter Großherzog von Baden. 1317 
Karl XII. erſcheint vor Stralſund. 912 * Otto L, der 


e verlangte Hauſchulz Sekt, womit 
Große, römiſch⸗deutſcher Kaifer. 


Thorn, 21. November 1910. 

— (Perſonalien.) Dem Stadtförſter Hermann 

Lemke zu Neuſtadt ck das Kreuz des Allgem. Ehren⸗ 
verliehen worden. 

1 königl. prinzl. Domänenpächtern Richard Sand⸗ 
hoff auf Domäne Flatow und Ludw. Joerges auf Do⸗ 
mäne Annafeld iſt der Charakter als königl. prinzl. 
Oberamtmann verliehen worden. 


— (Vom Holzmarkt) ſchreibt dem „B. T.“ 
ein fac 


D 
de) n berg a. W. 18. November. (Verſchiede⸗ 
geng iger Umnacjtung ſtürzte ſich in der 
Weiter den Nacht die 48jährige Frau eines Wert- 
DW den us dem dritten Stock ihres Wohnhauſes 
a fomi» h e hat einen Beine und Becken⸗ 
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itteing, deshalb Rotwein und lud den Wirt 
eini len ein, was dieſer auch tat. Wahr⸗ 
Aë, dabat Hauſchulz den Wirt, von dem er 
kanten daß diefer viel Geld bei ſich führte, be- 
K GA en wollen. Kurz vor 1 Uhr gingen 

eg einmal austreten. Der Wirt blieb am 
e. Er faber ſaß jo, daß er die Tür im Rüden 

ſah jomit auch nicht, daß Hauſchulz ein 
m interen Räumlichkeiten mitbrachte. 
en Wirt Beil verſetzte Hauſchulz dem ahnungs⸗ 
maß Met: mehrere läge auf den Hinterkopf, 
dere Saft blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der 
vi wie „ein Tiſchler, von dem man noch nicht 
Kt e et er an dem Attentat beteiligt iſt, 
ken, auf das Lokal und ſagte zu dem an der 
d in das ſtehenden Nachtſchutzmann, er jolle nicht 
h abe Lokal gehen, da Glauner „Schluß“ ge⸗ 
denn tugi, Durch diefe Worte wurde der Schutz⸗ 
Fei ine und ging nun in das Lokal hinein. 
blick!“ De der Tür bot ſich ihm ein ſchrecklicher 
kaungslos er Wirt lag blutüberſtrömt und be⸗ 
Hai Tätige 91 Boden. Der Beamte ſorgte ſofort 
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it vielen Jahren der Rohholzmarkt nicht einen 
P feften Ab Bu be hat. Die ruſſiſchen Im⸗ 
ret 
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0 20. November. (Wegen ` w 
i Ke EN hatte ſich der Sale keine beſonders hochgeſpannten Erwartungen. Die 8 + 
2 Stig tauſenhof bei Dramburg vor der hie⸗ Ban e en, in ungen ahn be. unge, ee, 
AM il einer gu verantworten, Als feine Senen N e ee Sehe TEN 


ihm H 
nbe Zi, eines Tages mit den Worten nahte, 


i i i llerſted „ mio größer find die Aufträge, die im Ein Weltkrieg im Petroleumhandel in Sicht. 
daa) Das in ee See Cl Augenstis ans den Kreiſen Se Il Zil Aus unſerer heute zum Abdruck gelangenden 
Gei diden gen, ſchlug er die Erzieherin A u mepe e e an = = ES ai urg Aufſtellung ift zu erſehen, wie viel Amerila für 


R chenknüppel, dann band er fie an 
SM Und ließ Ihr durch den Knecht Lohſe 
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| 


Mexiko 1,22 Prozent, 


Weltteilen 


wichtigſte Faktor im Petroleumhandel des 
Landes und der Welt die von Rockefeller ge⸗ 
leitete Standard Oil Co. Dieſer mächtigſte Truſt 
kündigt jetzt, um ſeine Konkurrenten in allen 
zu unterbieten, eine Preisz 
ermäßigung an, die den Ausbruch eines Petro⸗ 
leum⸗Weltkrieges bedeutet. Da in den letzten 
ſechs Monaten 70 neue Geſellſchaften zur Aus⸗ 
beutung von Olfeldern geſchaffen worden find, 
will die Standard Oil Co. einerſeits auch die 
Erſchließung neuer Abſatzquellen für raffi⸗ 
niertes Petroleum, andererſeits durch die Ver⸗ 
ringerung des Verkaufspreiſes den Gefahren 
einer Überproduftion begegnen. 
und in Sſterreich hat dieſe Taktik des großen 
Truſts ſchon zu wirtſchaftlichen Kämpfen ge⸗ 
führt. Unter den Ländern, die die Welt mit 
dem für ihre Induſtrie ſo wichtigen Petroleum 
verſorgen, ſtehen, wie bereits oben erwähnt, 
an erſter Stelle die Vereinigten Staaten von 
Amerika, die im Jahre 1908 volle 63 Prozent 
der geſamten Weltproduktion erzielten. Dann 
folgt Rußland, das 21,75 Prozent, Galizien, 
das 4,61 Prozent, Rumänien, das 3,02 Prozent 
des in der Welt produzierten Petroleums 
hervorbrachte. Niederländiſch⸗Indien 
zierte 3 Prozent, Britiſch⸗Indien 1,76 Prozent, 
Japan 0,72 Prozent, 
Deutſchland 0,35 Prozent, Peru 0,35 Prozent 
und das den Vereinigten Staaten ſo nahege⸗ 
legene Kanada nur 0,19 Prozent. Die geſamte 
Petroleumproduktion der Welt betrug unter 
Hinzurechnung anderer minder wichtiger 
Länder 38,052,233 Tonnen. 


re litt ich an einem hartnäckigen 
„Lange Jahre ch Biel, fepe 
viel habe 


Hauiausschlag. =.: 


probierte Zucker's Patent⸗Medizinal⸗Seife. 
beſſerte es ſich v. Tag zu Tag. 
Zucker 's Patent⸗Medizinal⸗Seife u. hatte großart. Erfolg. 
M. Schlör.“ à Stck. 50 Pf. (15% ig) u. 1.50 Mk. (35% 1g, 
ſtärkſte Form). Dazugeh. Zuckooh⸗Creme 75 Pf. u. 2 M. 
in ſäm tl. Apoth., Drog. u. Parf. 


ich erfolg⸗ 


ſucht. Ich 
Plötzlich 
Nahm nur z. Waſchen 


Waldidylle. 


Zwei Heinzelmännchen hocken im Wald 

Am Feuer und ſchüren und ſtochen. 

Sie wollen ſich ſchnell, weil's ihnen zu kalt, 
Ein pickfeines Süppchen kochen. 

Mit ſachverſtändiger Miene rührt 

Den Würfel zu Brei Herr Purzel, 

Derweil ſein Kollege noch einmal ſchürt 
Mit einer getrockneten Wurzel. 

Nicht lange dauerts, da duftet im Topf 
Die Suppe, und beide lachen. 
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69 (3000) 659 695 SCH? 888 172018 (1000) 115 37 90 401 3 
607 749 71 (600) 77 173713 71 916 (1000) 174415 615 937 
175004 163 265 388 401 650 724 75 907 16 32 176025 267 
805 61 767 177310 452 (600) 669 78 605 871 178065 255 
> Be 67 713 23 (600) 60 179460 (8000) 670 604 7 


180019 168 73 287 304 42 62 72 89 693 895 181248 838 
68 (6000) 87 457 72 615 182148 874 91 410 638 98 799 884 79 
269 98 133110 256 339 633 69 756 803 24 81 87 (3000) 68 
972184098 182 229 (600) 601 657 922 185235 71 665 652 
186305 76 (1000) 653 709 21 86 (8000) 87.852 187040 240 
SE = el (1000) 188490 689 718 64 817 905 189096 (1000) 


206165 437 524 914 (3000 
207031 304 (600) 561 2 vi 208279 486 748 20905 92 


210292 402 8 800 57 70 918 4 
21200 11 so 83 289 545 9 211182 224 466 791 935 
500) 215032 47 400 18 714 902 218369 (600 
778 95 217567 628 (8000) 88 97 5 90 (5000) 218357 432 
8 
Di 


911 70 236097 123 731 807 65 237141 333 733 238027 
= a 2000) 642 (1000) 668 70 900 239009 210 43 365 POS 


24.0004 683 91 792 241077 101 217 (1000) 331 400 (800 
80 67.606 858 242256 466 73 606 612 76 864 942 60 24305 
55 625 750 244008 79 223 630 873 97 988 245030 469 866 
911 90 246028 32 40 208 476 883 247089 146 274 95 844 
82 656 91 703 54 57 818 (3000) 248009 19 277 630 37 682 94 
947 249064 125 333 (600) 67 493 889 679 93 

250020 (1000) Se 6500 91 512 730 936 251332 360 618 654 


(8000) 885 (1000) 966 259311 430 (500) 653 646 702 929 
26 300 35 444 523 (500) 39 653 823 261094 189 207 
69 551 652 82 co 91 Sr (600):277 624 89 95 757 


270169 82 221 554 780 271688 40 78 741 800 88 (800) 915 
272120 201 446 656 857 273281 603 52 (8000) 699 912 
274257 359 82 607 770 82 (1000) 275083 84 241 703 500) 
10 926 (3000) 276195 346 709 816 (600) 47 277015 129 233 
93, 405 98 (600) 670 762 817 (600) 44 68 952 27000 22 34 
57 125 47 5:8 279180 220 315 474 (500) 85 99 (1000) 650 
96 807 94 902 4 7 

280180 333 67 460 517 67 86 607 740 96 908 281012 189 
201 41000) 383 (1000) 282078 126 85 519 38 (500) 63 930 57 
283153 519 725 284071 426 75 621 66 784 285045 201 
469 (1000) 890 (1000) 982 236108 249 355 360 844 287025 
302 72 669 885 288053 68 (600) 79 762 967 73 289316 474 


733 821 48 49 83 294258 (3000) 688 73 968 295097 520 
744 868 296017 43 45 124 203 472 (3000) 575 737 (600) 827 


0 
307 409 665 874 301004 239 605 25 26 (1000) 
28 724 302152 236 551 700 (600) 303347 478 935 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mr., 1 
Sewin zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 80 000 Mk., 1 zu 
70 000 Mk., 1 zu 80 000 Mk., 3 zu 50 000 Mk., 8 zu 40 000 Mk., 
9 zu 80 000 Mk., 18 zu 15000 Mk. 45 zu 10 600 Mt., 99 zu 5000 
Ml., 1437 zu 3000 ME, 2218 zu 1000 Mk., 8528 zu 600 Ml. 


In Mexiko 


produ⸗ 


Maſſagen 
rg Safer ausgeführt in und 
Fieber, 


ärztl. gepr. Maſſeur aus a2 Kudowa, 
Brückenſtraße 22, S 


Zum morgigen Sräoemrt S 


bringe einen 


großen Gelegenheitspoſten 


TP Dë 15 
Tilsiter Käse 
und verkaufe ſolchen mit 60 Pf. pro Pfd. 


Alle anderen Sorten Käſe billigt. 
Echten Bienenhonig 5 S 

J. Gerber, Küle am |} Mädchen-Kleider, :: :::: P pee reg | Knaben-Sweaters, : 

. Mädchen-Mäntel, :: :::: i Knaben sweateranzüge 

empfehle er- Br an ! D ae 

St ée cÉ Mädchen-Jacken, :: : :: 0 | Knaben-Kittelanzüge, ` 

a un Wzägerſtraße 18, SE Mädchen-Hauben „ rt zt herabgesetzt. | Knaben-Höschen % oo oo 
Drainröhren, = Bitte die Auslagen zu beachten. 

poröſe Wand⸗Platten 


6,5 em, 


Baltonzlege, Lochziegel, Die zur Ernst Zude’ihen Konkursmaſſe gehörigen 
- Qudelieine, Biberyfannen Grundſtücke 


Heinrich Lüttmann, In Podsors (am Sgeßplaß) belegen, 
n b. D. Wahr 4 Schneidemühle, 
10 Pfund⸗Poſtſack der bekannten | MWohnhans, Stallungen, Garten, Acker, ſowie die in Rudak belegenen 


Oderbruch⸗Gänſefedern Bauparzellen 


liefere unverfälſcht mit Daunen frei ins kommen am 


Haus, alſo ohne weitere Unkoſten, gegen 
wa Man ge Binnen 20, Nobeluber d. J. vormittags 10 Uhr, 
vor dem Röniglichen Amtsgericht hier zur 


BET graiis. 
Richard Lübeck, Fürſtenſelde, 
. e Verſteigerung, 
Browning p üchſe, e . gemacht werden. 


Brom) gang in eingetroffen. Der Konkurs⸗Verwalter. 


Einige ſehr gut erhaltene 
Selbſiſpanner⸗Doppelſlinten, 1 
Drillinge und Browniugflinten, ORT 
vorzügl. im Schuß, billig abzugeben, 


E. Feling, Waffengeſch. Schiller. RR 
Buch über die Ehe H 
SA, a l M. Fischer, 


Hinrichs, Hamburg, Gothenſtr. 20, 1. 


Mutterboden Lu cbm Altstadt. Markt 35. 
kann unentgeltlich abgeholt werden ode Von Dienstag den 22. d. Mts. 


wird gegen Vergütigung der Fuhrkoſten 


ST DC bis Freitag den 25. d. Mts. 
Prima österr. Petroleum billige 


= Af Verkauls-Tage 


Isidor Simon, Altſtädt. Markt. 
Wer Stellung judi, verl. ſof. Heulſchl. 
ze SE, Bei o. iie, 
Fe ome | Gristall-, Glas, Porzellan- Luxus- 
ürgen, i GE 
eecht BA u. Offenbacher Lederwaren, 
G. Bölhöffel, Berlin ©. 112, Rückporto. 
Geld⸗Darlehn enen Gaskronen 
Zahlun { 
Geld Darlehen: | askrone 
5 i 2 2 
ek: Alle 136. ee für stehend Gas zu jedem nur annehmbaren 
Bar Geld 4—6 %, ſofort an ſe⸗ E R 
dermann auf Schuld. Preise. 
ſchein, Wechſel; rückzahlbar in 5 Jahren. 
Reell, diskret. Glänzende, zahlr. Dant- 


schreiben. J. Stusche, Berlin 127, 
Dennewitzſtraße 32. 


Hypothek 


von 9000 Mk. zu 5 Proz., auf Geſchäfts⸗ 
grundſtück eingetragen vor 2000 Mk., p. 
bald oder ſpäter zu zedieren. 

Angebote unter L. P. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2000 Mark 


auf ſichere Hypothek vom 1. 1. 1911 ge⸗ 
ſucht. Angebote unter L. W. an die 
SE der „Preſſe“. 


Breitestr. 
== 37. 


„Klar, P 


Montag, Dienstag, Mittwoch: 


' Hinemaloprapl-Ihenter „etropal', 
dauernd in Thorn, Friedrichſtr. 7, 


uur nächſte Nähe des Stadtbahnhofes. u 


400 Sitzplätze. 
Darſtellung hervorragender Tagesereigniſſe, Opern, 
Dramen, Schauſpiele, fi e ſprechende und lebende 


Täglich n 4 Uhr. 
S ont aas Kaſſenöffnung 2 Uhr. 


Entree: Nee Platz 50 Pfg., 1. ae 30 Pfg., 2. Platz 
0 Pfg., Kinder 10 P 


Die öffentliche Meinung 


stellt eine gute Margarine der 
besten Naturbutter gleich. In ganz 
Deutschland beliebt ist die 


Pflanzenbutter- 


Margarine, Marke 


III 


die zum Kochen, Braten, Backen und 
Rohessen auf Brot Molkereibutter 
ersetzt, aber wesentlich billiger ist. 
Bestandteile: Das Fruchtmark der 
Cocosnuss (Cocosin), Milch und 
Eigelb. 


Dorzügl. Lagerbier 
(hell und dunkel) sowie 


% Karamelıbier,*% 


bekömmliches, alkoholarmes und nahrhaftes 
Getränk, empfiehlt in Flaschen u. Gebinden 


Shorner Brauhaus, 


K. Markistrasse 6. 


Ueberall erhältlich! 


Alleinige Fabrikanten: 
Jurgens & Prinzen, G. m. b. H. 
Goch (Rhld.) 


Stellenangebote 


Täglich frisch hergestelltes 
Kunsteis 


ut möbl. ung. . Zimmer mit jep. 


2 CEET nge G Gingang von ſofort oder D an 


I béim Ge e eintreten bei vermieten. Baderſtr. 1, 


finden dauernde Beſchäfti Scha 5 
gung. Schall, Möbel⸗Magazin. 4-Simmerwohnung, 


ä ne 
Heinrich Kreibich, __K. Schall, möbel Mag 
Sude von gleich für meine Hum- 
Se a E TEC ei en e! I 1 Dead e o ei Le Talſtr. 25, 2. Etage, vom 1. April 1911 


zu D vermieten. 
Mein Bruchband „Ideal“ ohne Feder, System, auch STEET Eng 
Maidin kr ge Fedor ine Sep. mal Hilfsarbeiterin gu ni meer 
98 jeden Bruch zume Leib- und Ve EE über 16 Jahre. maher- und Bacheſtraßen⸗Ecke 1, 2 r. 
Kos eg Maſchi⸗ n rde enn n 5 . Kleines Ka ee 15. len 
E Beihäftigung Kee n Thorn Donnerstag den 24. November, = Le EE part 
von 9—3 Uhr, V un 
Paul Raykowski Hotel Dylewski, Katharinenstrasse 6. DD | SE "Bimmer ee N s 
Seed, SC Mel. hui Engen Frei, Stutigart,| Ff Ai e EE 
ee e mit fep. Ging. u. voller Penſ. ſofort zu 3⸗Fimmerwohnung, 
Bu h lt . vermieten Araberſtr. 3, 1 Tr. adeeinrichtung, Mädchenzimmer, per 
alterin der 6 B chtung, chenz 
mit SÉ ar häi per fofort, junge Dame ober Herr Möbl. Zimmer Schillers 12 port a fofort zu vermieten Tallraße 31, at 


finden ſofort Beſchäftigung bei De a 1 1 0 De ie 17 on gewinnbringenden lukrativen Ar⸗ J I l 
Dorau, 11 neben dem kaiſerl. tikel geſucht. Angebote unter W. B. Gl. mobil. Zim. mit auch ohne Pen zu vermieten 
6. Soppart. |" Poſtamt. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ zu haben Brückenſtr. 16, 1 Tr. r. Perdea 1910 ea = 


nag aur bis Dienstag den 22. Nobembel, - 


abends S 
Hervorragende Geſchenk⸗ Artikel. 
Nie wiederkehrende biligſte E 


Uhr. | 
Sernorragendt ge igent Arill 


Salaten ai 


Insnakmaweie me 
a ea 
e eelle Poſttoll Gi ia D 
SO, iranto, 25 K8 mt, arme 
exkl. Fracht. L. Gumpe m 
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Die Preſſe. 


(Drittes Blatt). 


erſt durch die Schutzmannsketten hindurch⸗ 
9210 en Morden be von Kriminalbeamten ge⸗ 
ſchlagen wurden. — Rechtsanwalt Heine: Aus 
ſolchen Urſachen iſt doch wohl die Erbitterung gegen 


i l abe 
itolajewitſch die Nobel⸗ ſelbſt damals die Polizeibeamten beſchimpft habe, 
Prämie i a SC 200 000 Rubel 1 0 a me SCH 1215 en 2 = en wilt bur 
i Bauern zuwendet, dann, jo kal⸗ genen Urteile hervorgehe. „Noſe 
1 T SE Ge EEN dieſe 9 8 es wahrſcheinlich E bir Se in erklaren ee 
Bauern, kann der Graf, ohne die jetzigen Erben zu auch bei den abiter Krawallen ſich Po E 6 babe von verschiedenen Seiden gehört, daß 
chädigen, Jaßnafa Poljana kaufen und dabei den beamte zum Zwecke der Provokation befunden und Degen diese Vorfalls eine große Erhitierunn ge 
bee sr Kaufſchillings im gante der Zeit tilgen. ſpeziell das Wort „Bluthunde“, welches Polizei- herrscht habe. Es wurden auch Leute geſchlagen, 
Die Bauern hoffen nun, daß der Graf dieſes tun leutnant Folte öfter gehört, gerufen haben. Die e die Polige EH 
erde, und ſie wollen wiſſen daß Lew Nikola⸗ als Zeugen vernommenen Polizeileutnants gore Anſammlungen ftattfanden. Auch einer von meinem 
fewitſch überredet worden ſei, die Nobel⸗Prämie und Gaetzee haben beobachtet, daß die Tumul⸗ Personal will von Beamten gestoßen worden fein, 
Be tell für feine Bauern an unehmen. Die jetzigen tuanten vielfach Unterſtützung bei den Bewohnern als er fip nach außen begeben wollte. — Poltzei⸗ 
Beten werden ohne Zweifel damit einverstanden der angrenzenden Häuſer dadurch fanden, daß die leutnank Folke: Die Nute die durch die Ab⸗ 
fein daß das Gut in die Hände der Bauern über- Haustüren abgeſchlöſſen wurden, nachdem die Leute ee te Wollten tee 
eht, nun fie gejehen haben, wie ſchwer der Graf eingelaſſen worden waren. Es geſchah dies, um In hatte, auch durch gelaſſen worden. Allerdings 
99 elitten hat, daß ſein Gut Feindeslager P der polizeilichen Feſtnahme zu ae — cht fol che Leute, die auf die Frage: Wo wollen 
orden Fb nicht der Sitz feiner Familie ift, Polizeileutnant Bismarck, Adjutant des ZS Hin? antwortelen; Das eht Sie nichts an! 
TE es früher der Fall war. ie es heißt, beab⸗ majors Klein, hat dasſelbe beobachtet. Nach An⸗ Die Straße dient doch dem Verkehr. — Erſter 
ſichti en die Bauern, Sendboten zu Lew Nikola⸗ ſicht dieſer Zeugen find die Wohnungen, aus denen Š GE fie den 
| de E E See gerufen mie Blumentöpfe und Bier- S b, wie er behaupten wolle, daß es Kriminal⸗ 
laffen er wë e jene E Tat für die Sale sum, a een e hk peh 92 9150 ee ae le Fiat e 
ie ſie it vi ihm erwarteten. eren „bee 2 enge ee 
WEI wollen SE Tempel werden Es wurde konſtatiert, daß infolge eines ſcharfen mit Stöcken geſchlagen haben Zeug 


Freit 


Ag Mit einem Kloſterbruder in Aſtapowo ein, 
1 ae a zu beſuchen. Gegen 2 Uhr nachmittags 
$ SCH der zwanzig Minuten dauerte. Der 
"a, bo 15 cht die dem Bewußtſein 8 ver⸗ 
Zen Abend ey ie Lebensgefahr. — Seit Sonn⸗ 
Tat, unter ihnen zwei Moskauer 
nung gage Herzkrankheiten, die nur wenig 


Epos lt j 
enn f gebeſſert, ſodaß Dr. Nikitin meinte, 
ng inerhalb von u 1 keine Verſchlechte⸗ 
Ang gl. tete, könne man an einen glücklichen Aus⸗ 
fil der Erd, ach einem Anfall äußerte Tolftoi: 


die Sendbo Pfiffes eine Men = „Das ift doch ganz einfach. Wenn in der Straße 
Shalb fi i i mi ollen ihm en ſagen. fiffes ei enge Menſchen aus den Häuſern ge- iſt doch Í 1 1 
e u 8 Gs 5 SS SC ir m. ES x a SE E und Ze Ge Tumult beteiligte. | Leu us CH m tot in SE 1105 vor Wesen 
iy 2 , e ko? ezi 49 ; 5 9 n eer d = 1 be n e i t ACs manie ani A 15 Straßenpaſſanten losſchlagen, ſo können 
; e EE Re D un Flotte. rý indruck, als ob die Leute Hand in Auge f > 
ed er. 


doch nur Kriminalbeamte geweſen fein. — 
CS Kuhn erklärt, daß ſich von 
den ihm unterſtellten Beamten niemand an der 
vom Zeugen Preuß näher bezeichneten Stelle be⸗ 
funden hätte. Es müßten das andere Leute ge⸗ 
weſen ſein, vielleicht die Leute von Hintze. — 


8 2 Hand mit den Hausbewohnern gingen. Da die 

Veränderungen in den höheren Kommando⸗ Serra verſchiedener Fragen von den 
stellen. Oberſt von Borde, Kommandeur "TS Zeugen abgelehnt wird, formuliert Rechtsanwalt 
5. rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 1 Heinemann einen Antrag, dahingehend, das 
unter Ernennung zum Generalmajor be Che Polizeipräſidium zu erſuchen, die Polizeibeamten 
worden, ebenſo ſind die Oberſten von Heuduck, Chef zu ermächtigen, über alle auf die Moabiter An- 


n“ wurde feine Rede unzuſammen⸗ 
de ein g 1 Ahr 55 Minuten nachts trat aber- 


d S i 755 : £ 4 i : Möglicherweiſe kommen 
` Witt: sit SA Derah SC Sé Se de EE 1 falls EE Ee SE SE Latttgeg Ce i im proge 
} 5 verjammelte ſich am = | Range nandeuts), 4 r | ; à kunft darüber : = der Sinke 
Ze wh Uhr 26 Minuten früh erhielt Tolſtoi Kommandeur der den bes de ae: erbitten, wer die Zeitungen polizeilicherſeits über en r, r ea 8 
10 5 Uhr meinfprigung und ſchlummerte dann. hoff, der ene SC 10 re SE 1 10 die 5507 bea t lirie nen habe. Der Ge- ee war, geweſen ſein. — Die weiteren 
ach und dieb gens war die Herztätt keit Es artillerie⸗Regi 1 Feldartillerie⸗Brigade zu richtshof behält ſich die Beſchlußfaſſung über dieſen 
y Minuten ie wage äußerſt gefährlich. Am 5 Uhr Kommandeur - 


Verhandlungen werden hierauf auf Montag Vor⸗ 


‚© | Antrag vor. — Der als Zeuge vernommene Gaſt⸗ 
Generalmajoren befördert worden. Generalmajor a í mittag vertagt. 


en. > wirt engel aus der Roſtockerſtraße berichtet 
und Kommandeur der 4. ee e e von über die Affäre des von der Menge Ss 26. er 
Rogowski ift mit der geſetzlichen Penſion zur ve tember abends verfolgten Polizeiwachtmeiſters 
pofion geſtellt. Der ſächſiſche ene TI Pitt, der ſich in fein Lokal flüchtete. Die Menge, 
Kommandeur der 2. Feldartillerie⸗Brigade Nr. 24 die vor ſeinem Hauſe ſtand, war mehrere hundert 5 2 
von Lariſch ift zum Generalleutnant befördert und Köpfe Bert, und im Wirtszimmer wurde er, Zeuge, kungen der Trennung von Kirche und Staat auf die ka⸗ 
zum Kommandeur der 3. Diviſien Nr. 32 ernannt angeſchrien: Sie wollen Parteibudiker ſein und 5 tholiſche Kirche in Frankreich. Von Dr. Hermann Plat. 
worden. Der charakteriſterte ſächſiſche General der herbergen Schutzleute?! Er habe darauf erwidert, — Briefe König Ludwigs I von Bayern an Biſchof 
Infanterie und Kommandeur der 3. Diviſſon Nr. 32 daß fein Lokal jedem zur Verfügung ſtehe und der Sailer. Von Univ.-Prof. Dr. Remigius Stölzle. — Die 
don Schweinitz ift mit Penſion zur Dispofition | Beamte übrigens nicht mehr in ſeinem Hauſe, ſon⸗ Stunde kommt. Von Franz Herwig. — Clemens Maria 
geſtellt worden. dern rückwärts hinausgeflüchtet fei. Darauf habe Hofbauer und die Wiener Wiener Romantikerkreiſe. Von 
Das im neuen Heereshaushalt beantragte Fuß⸗ man ihm die Fenſterſcheiben eingeworfen, wodurch Joh. Eckard. — Der graue Freund. Von Elifabeth Gnand- 
artillerie⸗Regiment wird, wie die „Neue politiſche ihm ein Schaden von 400 Mark entitanden fei. | Kühne. — Vom magnetiſchen Sinn mancher Tiere. Von 
Korreſpondenz“ mitteilt, die Nummer 16 und als Die Menge habe, wie der Zeuge weiter bekundet, Dr. Max Ettlinger. — Kleine Bausteine: Wagners Par- 
Standorte Emden und Borkum erhalten, wo be⸗ aus lauter jungen, bartloſen Leuten beſtanden. — | jival als religiöſes Kunſtwerk. Von Dr. Eugen Schmitz. 
reits die erforderlichen Maßnahmen für Unter- Zeuge Wachtmeiſter Pitt gibt an, er habe Déi in | Erfilia Lovatell. Von Johannes Mumbauer. Die Stels 
bringung uf. getroffen find. Durch die Schaffung der Noſtockerſtraße ganz plötzlich mitten in einer lung der Pygmäenvölker in der Entwicklungsgeſchichte der 
dieſes Regimenks kann das andere Küſtenregiment. johlenden Menge befunden, aus der viele gebrüllt Menſchen. Von Univ.⸗Prof. Dr. Ferdinand Birkner. — 
meſſe abzuhalten, ift nicht zur Aus⸗ das 2. Fußartillerie⸗Regiment, das mit je einem hätten: S lagt ihn tot! Schießt ihn über den Kritit: Neue Romane. Von Franz Herwig. Ein drama. 
Auen Bataillon in Pillau, Neufahrwaſſer und Swine⸗ Zunft iner habe tatſächlich eine Piſtole auf turgiſches Handbuch. Von Dr. Jofeph Sprengler. „Traum 
as mit T münde ſteht und zurzeit durch die nach Borkum ihn angelegt, die er ihm mit dem Säbel aus der und Leben! Von Chriftoph Flastamp. — Hochland⸗ Echo: 
N en Dörfern t die Bauern ein und abgegebenen Teile nur 9 Kompagnien zählt, wieder Hand eſchlagen. Er habe ſich dann schließlich in Eine Kulturbilanz. — Rundſchau: Der ſiebente allg. öfters 
de De zur Bah in 5 60 rneur ift auf ſeine frühere Stärke gebracht werden. Das be⸗ das Menzelſche Lokal gerettet Vor feinen Ver⸗ reichiſche Katholikentag. Vom ſozialdemokratiſchen Partei 
dg in Ee ird ber Bildhauer antragte Kraftfahrbataillon tritt anſtelle der Kraft⸗ folgern, die mit Steinen nach den Fenſtern ge⸗ tag. Der dritte deutſche Kolonialkongreß. Eine allgemeine 
AV die Tote mee en S Tolftot hat, fahrabteilung bei der Berliner Verſuchsabteilung worfen und „Raus mit dem Blauen, den ſchießen Religionsgeſchſchte. William James. Eine Biographie 

Ki net Da Wi isch gelußert in Zap: der Verkehrstruppen. Die beiden neuen ` Gett wir tot!“ gebrüllt hätten, habe er ſich nicht anders 
Mä ‚Hana auf dem Hügel ed t zu werden, ſchifferbataillone werden ihre Standorte im Oſten retten können, als daß er feine Uniform aus- 
Wen un feiner Kindhei Bügel, Tolftots Freunde und Weiten, Königsberg i. Pr. und Metz, erhalten. gezogen habe und in Hoſen und Hemdsärmeln aus 
e? Gedanken an 1595 E Sterbehaus des Durch die Schaffung einer Generalinſpektion des ZE rückwärts belegenen Zimmer durch das 
Käl ellers 1 885 Bee 3 S m National- Militärverkehrsweſens erhält der jetzt im Divi- Fenſter auf die Straße gelprungen ſei. Er habe 
Sa m zu ma 5 rwerben und zu nstommandeurszange ſtehende Inspekteur den dann vergeblich an verſchiedene Türen geklopft, es 
Weg Zutritt ` Rang eines kommandierenden Generals, wodurch ſei ihm jedoch nirgends Einlaß gewährt worden. 

SE geſtattet Das Geſicht des Toten ift ein möglichſt langes Verbleiben in der Stellung 

R den Sereno citoi hat den Wunſch ausgeſprochen, 
Wien SE und ohne Blumen begraben zu 
d r 


u b hegen der ſie nicht mehr erkannte. 
8 Bern > Minuten verſchied dann Tolſtoi, ohne 
r nötlein wiedererlangt zu haben. Dem 


wurde ſeine typiſche Kleidung an⸗ 


Bücherſchau. 


Hochland! Inhalt des Novemberheftes: Die Wir⸗ 
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D ie die Petersb ` S 

„ urger Telegraphen⸗Agentur er⸗ 

dë 3 Tolſtoi de 0 en i; ? ich mit der 

Se dem? 6 derſöhnen. Es hängt daher völlig 
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nme 


Gräf, emonſtration tragen. 
Hengen, Folſtor wohnte am Sonntag dem 
dienſt in der Schulkirche bei. Der 


bundes. William Holman Hunt. Franzöſiſches Muſikfeſt 
in München. Mahlers 8. Sinfonie, Brachvogels „Friede⸗ 
mann Bach“. Menſchen und Bücher. — Neues vom 
Büchermarkt. — Kunſtbeilagen: Holman Hunt „Das Licht 
der Welt“, „Der Triumph der unſchuldigen Kinder“, 
Carl Piepho „Wirtsgarten“, „Kloſterweg“. J. Rongier 
„Porträts von Céſar Franck“ 


SS ——u— ——— rrn. 


DS 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 

Leo Falls Operette „Die ſchöne 
Riſette“ hatte am Freitag im Theater 
an der Wien bei ihrer Generalprobe vor 
einem geladenen Publikum einen großen Er⸗ 
folg. Das Stück behandelt einen romantiſchen 
Stoff parodiſtiſch in Offenbacher Manier, 
nämlich die parallelen Liebesabenteuer zweier 
gleichnamigen Könige Guiscard, von denen 
der eine 500 Jahre vor dem anderen lebt. 
Die Muſik für das Libretto, das von Willner 
und Bodansky ſtammt, iſt im erſten Akt 
opernhaft, im zweiten Akt kommen die großen 
Schlager, von denen einige ſehr ſtark wirkten. 


$ ; n, der ihn endlich aufgenommen und den 
geſtattet ift. Die Herrichtung des Truppenübungs⸗ SE Se nicht nennen wolle, habe ihm 
platzes und die Einrichtungen für die Infanterie⸗ gejagt, wenn es herauskomme, daß er den Polizei 
ießſchule bei Wunsdorf werden möglicht be- wachtmeiſter aufgenommen habe, dann fei er voll- 
Keen A tändig fertig. Andere Hausbewohner würden 
Eine weitere Uniformvereinfachung. Den vielen, cherlich die Renge herbeigerufen haben. — Zeuge 
durch das Bejtreben nach Zei niet? und Zweck; Rieſtaurateur Nittberger an der Ecke der 
mäßigkeit bedingten Anderungen der Bekleidung Beuſſel⸗ und Erasmusſtraße jagt aus, daß auch in 
und Ausrüstung des Offiziers wird, wie die Mil.⸗ in Lotal um 712 Uhr nachts, als er die Jalou⸗ 
pol. Soch, hört, in nächſter Zeit auch das pen herunterlaſſen wollte, ein Schutzmann herein- 
preußiſche Offiziers koppel ai Opfer fallen, und geſtürzt und ſofort nach dem Hofe wieder hinaus⸗ 
die ſilbernen, goldenen uff. Koppel der anderen elaufen ſei. Eine p Menge, meift aus jungen 
deutſchen Bundesſtaaten werden folgen. Bisher Furt n beſtehend, hahe Steine gegen die Fenſter 
ind in der preußiſchen Offiziersausrüſtung zwei eworfen, und vergeblich jei es geweſen, als er 
Arten von Koppeln vertreten: das Degenkoppel inausgegangen ſei, um ſie zu beruhigen. Er habe 
der Offiziere der Fußtrupden und der Generale, ſchleunigſt Gären müſſen; die Leute feien ihm 
beſtehend aus Leibgurt und kurzem, mit ae 55 ü 


g J / 
S nachgeſtürzt und hätten ihm das ganze Lokal 
oder goldener Treſſe benähtem Trage⸗ und Schwebe⸗ ene n T 


riemen, und die Säbelkoppel der Kavallerie⸗ und waren, ja ſogar ſeine Uhr „geklaut“. Sch 
Artillerieoffiziere, beſtehend aus Leibgurt und r 
langem Trage- und Schleppriemen aus weißem in feine Free woßnung gedrungen. Ein Burſche 
oder ſchwarzem Lackleder. Da der Säbel von allen von 16—17 Jahren insbeſonder r 
berittenen Offizieren jetzt durchweg am Sattel Steinen geworfen, bis kein Stück der Scheibe mehr 
getragen werden muß) lo it die bisherige Befeſti⸗ ganz war. Es feien alles Strolche geweſen. Sein 
ungsart der Koppelriemen an der Waffe mittels Schaden betarge etwa 1400 Mark. — Von beſon⸗ 
Schnallen unpraktiſch, weil die Löſung und Wieder⸗ derem Intereſſe iſt die Ausſage des Kaufmanns 
anbringung zuviel Zeit erfordert. Das neue Preuß, Beſitzer des Warenhauſes an der Ecke 
Koppel wird vorausſichtlich eine vereinfachte, ſchnell Hutten⸗ und Beuſſelſtraße. Er ſagt aus: Ich wurde 
anzubringende Befeſtigungsart, etwa mit dem bis⸗ mitten in der Nacht vom Wächter geweckt, der mir 
her als unvorſchriftsmäßig verpönten Karabiner⸗ mitteilte, daß meine Schaufenſter zertrümmert 
haken, aufweiſen. Ferner wird der jetzt nicht nur worden ſeien. Ich beeilte mich, auf die Straße zu 
überflüſſige, ſondern auch gefährliche Schwebe⸗ oder kommen, und erfuchte die dort poſtierten Së: 
Schleppriemen fortfallen. Diejer Riemen iſt dank leute, mich durchzulaſſen. Ich lei Preuß und wolle 
der ſtändigen Befeſtigung des Säbels am Sattel Í be 
überflüſſig und deswegen gefahrbringend, weil der nicht durch und wurde angeſchnauzt: Scheren Sie 
Offizier beim Abſitzen vom Pferde ſehr leicht mit } ; 5 
den jetzt ineinander geſchnallten Trage⸗ und Polizei als Sie an die Beamten herantraten, = 
Ih gter hat uns ih 1, | Ghleppriemen am Säbelgriff hängen bleibt und drängt? — Zeuge: Nein. Es war niemani 
ert Zen, behaupten die Bor langer Zett durch ein unruhiges Pferd geſchlagen werden kann. ; 

baden wir fel die Ein Í| Das” Suter des Schleppriemens, der bei den gezogenen Säbeln allein auf der Straße — Rechts⸗ 
eine CT Graf habe wre Einwände der Mannſchaſtskoppeln ver berittenen Waffen Thon | anwalt Heine: Aljo beim Einſchlagen der 
wen Frau und ſein leinen Belih bereits fett längerer Zeit verſchwunden iſt, würde, wie bei Fenſter war die Polizei nicht da. Als aber der 
ug d eig. Nachdem die Rindern vermacht. ben Mannſchaftsſäbel, auch die Abſchaffung des Beſitzer kam, um fih den Schaden zu bejehen, wurde 
Die B 5 Nobel⸗Prämie dann überflüſſig werdenden unteren Ringes an der er von den Beamten angeſchnauzt. — Auf Befragen 
N In folle, b sem Grafen at Scheide des Offizierſäbels zurfolge haben. des Rechtsanwalts Cohn gibt der Zeuge weiter 


iedene Leute von Beamten geſchlagen 
Die Moabiter Straßenkrawalle ann e ein a lo ein 
i aufburſche, 

vor Gericht. P Jahren, der wie ein Kind weinte und die Be⸗ 

Berlin, 19. November. amten bat, me E E 9125 1 dë 

; Rechtsanwalt unſchuldig. Es waren, H z 

EE 

einiger Zeugen, welche bekunden würden, daß bei merken. Zei ſch ſich auf der Straße Te > ließ, 

den großen ldemonſtrationen unter der Menge ſobald ein Menſch ſich / ante 
i igei- [ce ſtürzten ſich drei bis vier Beamte au 1 

ſich Polizei⸗Provokateure befunden hätten, we a ; 1 8195 SE 

2 nd Arbeiter aufgehetzt arbeiteten ihn mit ken u 
zätten Io en teenie Schlaf, der ſogar] An drei Abenden habe ich geſehen, daß Leute, 


dea 

Ötnis dern werden, wie auch immer das 
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Der literariſche Erfolg einer Schneiderin. 
In Paris ſpricht alle Welt von dem ſchönen 
Roman „Marie Claire“, den eine einfache 
Schneiderin, Marguerite Andoux, geſchaffen 
und mit Hilfe des berühmten Romanciers 
Octave Mirbeau veröffentlicht hat. Nachdem 
Fräulein Andoux durch Not und Entbehrungen 
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bis an den Rand der Verzweiflung getrieben 
worden war, iſt es ihr jetzt nicht nur gelungen, 
ihrem Sorgenkind, dem Roman, zu einem 
großen materiellen und künſtleriſchen Erfolg 
zu verhelfen, ſondern ſie hat ſogar die be⸗ 
gründete Hoffnung, den anſehnlichen Preis zu 
erhalten, den die Akademie Goncourt alljährlich 
für die beſte literariſche Leiſtung verleiht. Man 
rühmt den Roman der Schneiderin beſonders 
die gute Charakteriſierung der Hauptperſonen 
nach. 


Mannigfaltiges. 


(Bei einem tragiſchen Unfall) 
hat der 18jährige Sohn des Landwirts Wecke 
aus Karge bei Eberswalde den Tod gefunden. 
Sonnabend follte die Hochzeit der Schweſter 
des jungen Menſchen ſtattfinden. Freitag 
Nachmittag fuhr W. nach dem Bahnhof, um 
Hochzeitsgäſte abzuholen. Als der Wagen 
am Hochzeitshaus vorfuhr, machte das Pferd 
plötzlich einen Seitenſprung, wodurch das 
Gefährt ins Schleudern geriet. Der junge 
W. wurde vom Bock geſchleudert und ſa un⸗ 
glücklich auf den Straßendamm geworfen, 
daß er das Genick brach und auf der Stelle 
tot war. 

(Ein Automobilunfall.) Freitag 
Abend hat ſich kurz vor Primkenau ein 
Automobilunfall ereignet, wobei die Inſaſſen, 
der Generaldirektor der Marienhütte in Koke- 
nau Hillenberg und ein Danziger Profeſſor 
herausgeſchleudert wurden. Beide erlitten 
ſchwere Verletzuugen. i 

(Eiſenbahnunfall.) Freitag gegen 
5 Uhr 30 Min. nachmittags ſtieß, nach amt⸗ 
licher Meldung, auf Bahnhof Ottersberg 
ein einfahrender Güterzug mit einer Rangier⸗ 
abteilung zuſammen. Vom Zugperſonal 
wurden zwei Perſonen unerheblich verletzt. 
Der Materialſchaden iſt gering. Der durch⸗ 
gehende Zugverkehr iſt nicht geſtört. — Nach 
amtlicher Meldung aus Dresden konnte der 
Güterzug von Zwönitz Freitag Abend 7 Uhr 
bei der Einfahrt in den Bahnhof Aue in⸗ 
folge Verſagens der Bremſe nicht rechtzeitig 
zum Halten gebracht werden und fuhr einem 
Rangierzug in die Flanke. Die Maſchine und 
mehrere Güterwagen entgleiſten. Ein Wagen⸗ 
wärter iſt leicht verletzt. Der Materialſchaden 
iſt erheblich. Der regelmäßige Verkehr konnte 
abends 11 Uhr wieder aufgenommen werden. 

[Verhaftung eines Mädchen⸗ 
händlers.) In Krakau wurde der be- 
rüchtigte Mädchenhändler Ludwig Mönski, 
Beſitzer zahlreicher Freudenhäuſer in Süd⸗ 
amerika, verhaftet. Man fand bei ihm eine 
umfangreiche Korreſpondenz aus Galizien und 
Ruſſiſch⸗Polen. 

(Neue heftige Erdſtöße) wurden 
Donnerstag an der ſizilianiſchen Küſte, nament⸗ 
lich bei Meſſina verſpürt. In der verlaſſenen 
Trümmerſtadt wurden mehrere Gebäude zum 
Einſturz gebracht. Die Bevölkerung der 
Barackenſtadt wurde von Panik ergriffen, es 
wurde aber niemand verletzt. 

(Ein noch nicht aufgeklärter 
Mord.) Die Unterſuchung über die Todes⸗ 
urſache des infolge Leuchtgas vergiftung ver: 
ſtorbenen ehemaligen Notars und Finanziers 
Hanſon in Paris ergab, daß es ſich nicht 
um Selbſtmord, ſondern wahrſcheinlich um 
einen verbrecheriſchen Anſchlag handle. Dem 
„Pariſer Journal“ zufolge müßte man auf 
eine ſenſationelle Verhaftung gefaßt ſein. 

Dampferzuſammenſtoß.) Als 
Freitag der deutſche Dampfer „Clara Zelck“ 
bei heftigem Sturm in den Hafen von Civita- 
gecchig einlief, ſtieß er mit dem Dampfer 
„Sincérité“ zuſammen. Beide Dampfer er- 
litten ernſte Beſchädigungen. 

( Grubenunglück.) Bei Glorlowska 
im Bezirk Bachmut ſtürzte, wie aus Jekateri⸗ 
noslaw gemeldet wird, in einem Bergwerks— 
ſchacht eine Erdſchicht 300 Meter tief hinab 
und verſchüttete drei Arbeiter. 

(Die Peſt.) Die Mandſchurei ilt 
für peſtgefährlich erklärt worden. Für die 
Dauer werden der Epidemie werden chineſiſche 


Arbeiter in das Küſtengebiet nicht zugelafjen. d 


— In der letzten Woche ſind in Odeſſa 
vier Perſonen an der Peſt erkrankt, eine iſt 
geſtorben. 

(Blutige Raufereien zwiſchen 
amerikaniſchen Matroſen.) Aus 
Cherburg wird gemeldet, daß zwiſchen weißen 
und ſchwarzen Matroſen des dort eingetroffenen 
amerikaniſchen Geſchwaders blutige Raufereien 
vorgekommen ſeien. Ein tödlich verwundeter 
a 11 8 a dr Straße aufgefunden, 

andere atroſen dur i 
ſchwer verletzt. 5 


(Eine e e Ein 
älterer Poſtbeamter erzählt im „Fr. Gen.⸗Anz.“ ein 
intereſſantes Erlebnis im Hauſe des Fürſten Bis⸗ 
marck: Es war Ende der achtziger Jahre. Ich ſaß 
am Schalter des Poſtamts Unter den Linden in 
Berlin als neugebackener Poſtſekretär, als mir durch 
einen Diener des Reichskanzlers Fürſten Bismarck 
ein Telegramm zur Beförderung nach Freiburg 
übergeben wurde. Auf meine Frage, nach welchem 
Geo urg, ob Freiburg (Sachſen), Freiburg (Schle⸗ 
ien), Freiburg (Breisgau) oder Freiburg (Elbe) 
das Telegramm geleitet werden ſolle, konnte mir 
der Diener keine Auskunft geben. Ich erſuchte ihn 
daher, das Telegramm wieder mitzunehmen und 
erſt den Beſtimmungsort durch den Aufgeber näher 
bezeichnen zu laſſen. Etwa eine Stunde ſpäter ſtürzt 
ganz erregt der Poſtdirektor auf mich los: „Sie Wn- 
glücksmenſch, was haben Sie getan? Sie ſollen mit 
mir ſofort zum Reichskanzler kommen!“ Ich war zu⸗ 
Cie ſehr überraſcht, dann aber erzählte ich meinem 
Chef den Vorgang bei der Telegrammannahme mit 
dem Hinweis auf die vom Fürſten von Bismarck 
ſelbſt unterſchriebenen geſetzlichen Beſtimmungen. 
Im Vorzimmer des Reichskanzlers fanden mein 
Chef und ich bereits den Oberpoſtdirektor von 
Berlin und den Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
von Stephan, beide in höchſter Erregung. Ich er⸗ 
klärte den Herren den Grund unſerer Anweſenheit, 
indem ich die gen Beſtimmungen in dem mit- 
gebrachten „Handbuch für Poſt und Telegraphie“ 
aufſchlug. Vergeblich jedoch war mein Bemühen, 
ihre Aufregung zu dämpfen. So verging eine Vier⸗ 
telſtunde. Dann wurde ich allein in das Arbeits⸗ 
zimmer des Fürſten von Bismarck gerufen. Dieſer 
laß an feinem Schreibtiſch, mir den Rücken zu: 
drehend; neben ſeinem Herren lag Tyras, der mich 
ſofort ſcharf beängte. Etwa zwei bis drei Minu⸗ 
ten ließ mich der Reichskanzler an der Tür ſtehen 
dann erſt wandte er ſich um und fragte mich: 
„Wie kommen Sie dazu, mein Telegramm zurück⸗ 
zuweiſen?“ „Eure Durchlaucht, in dem von Ihnen 
ſelbſt unterzeichneten Poſtgeſetz —“, ſo begann ich 
und machte mit der rechten Hand eine Bewegung 
nach meinen Rockſchößen, um das Handbuch für 
Poſt und Telegraphie hervorzuholen. In dem⸗ 
ſelben Moment ſprang Tyras auf mich los, ſeine 
beiden Vorderpfoten auf meine Bruſt und ſein ge⸗ 
waltiges Gebiß drohend vor meinem Geſicht ge⸗ 
fletſcht. — Die Situation WE dem Eiſernen 
Kanzler zu gefallen, denn er ſagte kein Wort und 
wandte ſich ruhig wieder ſeinen Arbeiten zu. — 
Erſt nach geraumer Weile ſah er der und fand 
mich bewegungslos immer noch in derſelben Lage. 
„Tyras!“ r ch ſaß der „Reichshund“ wieder 
als getreuer Wächter neben ſeinem Herrn. „Sie 
können gehen,“ ſagte der — — und damit endete 
meine erſte merkwürdige Audienz bei Bismarck. 

(Richard Wagner und der kunſt⸗ 
verſtändige Lord.) Von einem ſehr ſpaß⸗ 
haften nes Aue das Richard Wagner einſt wäh⸗ 
rend eines Aufenthalts in England hatte, erzählt 
eine engliihe Zeitſchrift, die den berühmten 
Pianiſten Alfred Reiſenauer als ihre Quelle an⸗ 
ibt. Bei irgend einer Gelegenheit wurde Richard 

agner einem Lord P. vorgeſtellt, der als gänzlich 
unmuſikaliſch bekannt war, aber großen Einfluß 
beſaß und dem Komponiſten, der nach London ge⸗ 
kommen war, um ein Konzert zu dirigieren, von 
großem Nutzen ſein konnte. „Wo wird Ihr Kon⸗ 
zert ſtattfinden?“ fragte ſeine Lordſchaft, nachdem 
Wagner wohlwollend die Hand gedrückt hatte. 
In St. James Hall!“ erwiderte Wagner und 
fügte hinzu: „Ich hoffe, daß Eure Lordſchaft mir 
die Ehre Ihrer Anweſenheit erweiſen wird!“ — 
„Gern, gern!“ verſetzte der Lord. Das Konzert 
ging Programm ihig vonſtatten, und ungefähr eine 
Woche ſpäter ſah Wagner bei einer Geſellſchaft, 
die ein Freund zu ſeinen Ehren gab, Lord P. 
wieder. 1 lean auf Wagner zu, drückte ihm 
kräftig die Rechte, gratulierte ihm herzlich zu 
ſeinem Erfolge und ſagte: „Ich war in Ihrem 
Konzert und glaube nicht, daß ich mich jemals in 
meinem Leben vorher ſo großartig amüſiert habe. 
Ich habe geſchrien vor Lachen. Sie ſind furchtbar 
omiſch, Herr Wagner!“ Man kann ſich denken, 
daß dieſe laut geſprochenen Worte Wagner und die 
übrigen Anweſenden in einiges Erſtaunen ver⸗ 
ſitzten. Die Geſpräche in den einzelnen Gruppen 
hörten auf, und alles ſcharte ſich um Lord P. und 
Richard Wagner. „Denken Sie,“ ſo fuhr Lord P. 
jetzt fort, ich habe beinahe eine Stunde gebraucht, 
bis ich Sie mit Ihrem wejßgeſchminkten Geſicht 
und Ihrer Lockenperücke erkannt habe!“ Dabei 
lachte Lord P. in der Erinnerung an den luſtigen 
Abend recht herzlich, bemerkte aber zu ſeiner Ver⸗ 
wunderung, daß niemand ſeine Heiterkeit teilte, 
ſondern ihn alle mit großen Augen anſahen. Nun 
bag dich ‚rate, und ſchließlich ſtellte es ſich heraus, 
aß ſich in St. James Hall außer dem Konzert⸗ 
aale, wo Wagner dirigiert hatte, auch noch ein 
ariété⸗Theater befindet, und daß der ehrenwerte 
Lord in einem der Klowns, die dort auftraten, den 
Schöpfer der „Meiſterſingen“ und der „Götter: 
dämmerung“ wiederzuerkennen geglaubt hatte. 
Auf das Kunſtverſtändnis gewiſſer engliſcher Kreiſe 
wirft dieſe kleine Anekdote ein recht helles Licht. 
Vorausgeſetzt natürlich, daß ſie wahr iſt. 

Moderner Schuhluxus.) Im Geleite 
der alten Prachtſtoffe, der Damaſte, Brokate und 
Samte, iſt auch der vielfach verzierte Schuh wieder 
erſchienen. Allerdings von den Extravaganzen der 
Zeiten, in denen einſt jene Stoffe die Mode ber 
herrſchten, hält ſich der moderne Schuh fern; weder 
ie „poulaine“, der Schnabelſchuh mit ellenlanger 
Spitze, noch das „Kuhmaul“ mit ſeiner, des ſchönen 
Namens würdigen Form, würden heute vor den 
Augen unſerer Damen Gnade finden Nein, der 
zierliche Nokoko⸗Schuh ift es, der über den breiten 
amerikaniſchen und den überlangen franzöſiſchen 
Schuh den Sieg errungen hat, der Schuh mit dem 
hohen Abſatz, der ſchon deshalb bei der Frauenwelt 
in Gunſt ſteht, weil er den langen Linien, ohne die 
heute nun einmal keine Schönheit der Geſtalt denk⸗ 
bar iſt, noch etwas zuſetzt. Aber nicht nur in der 
Form, ſondern auch in der Ausſtattung darf ſich der 
moderne Schuh mit on feiner Vorgänger mellen. 
Namentlich der Ball- und Geſellſchaftsſchuh iſt des 
Ins Mal das er ſchmücken und ſchützen ſoll, würdig. 
n Material und Verzierung muß er ſich der 


jeweiligen Toilette der Trägerin anpaſſen. Zu 
einer dunklen Robe wird fie den vornehmen Samt⸗ 
ſchuh wählen, deſſen tiefes Schwarz durch eine 
Schnalle von Atzgold oder Straß⸗Steinen gehoben 
wird. Allerdings ift der Samtſchuh nur den 


Frauen anzuraten, die auf beſonders kleinen Füßen 


durch dieſes irdiſche Jammertal pilgern; die 
anderen werden lieber den ſchwarzen oder farbigen 
Atlasſchuh tragen, der jetzt weniger tief aus⸗ 
geſchnitten iſt als ſonſt, und deſſen hoch hinauf⸗ 
gehendes Fußblatt ganz mit Perlen oder Sticke⸗ 
reien beſetzt ſein darf. Helle Geſellſchaftskleider 
erfordern einen gleichfarbigen Atlasſchuh; iſt dieſer 
tief ausgeſchnitten, ſo wird er durch ein reich be⸗ 
ſticktes Knöchelband feſtgehalten. Sehr praktiſch, 
weil zu allen hellen Kleidern paſſend, ſind die 
wunderhübſchen Schuhe aus Gold⸗ oder Silber⸗ 
brokat, die in ihrer leuchtenden Pracht an Aſchen⸗ 
brödels gläſernen Pantoffel erinnern. 


Hun o iſtiſches. 


(Der redende Fiſch.) Moritz Meyer kommt 
in ein Reſtaurant und beſtellt ſich Fiſch. Der Kellner 
bringt den Fiſch, und nachdem er ihn vor Moritz 
Meyer hingeſtellt hat, beginnt dieſer eine ſcheinbar höchſt 
lebhafte Unterhaltung mit dem Fiſch. Er bewegt dle 
Lippen, red't mit de Dänn" und rollt mit den Augen. 
Die Gäſte werden aufmerkſam, und der Kellner geht 
zum Wirt und fragt ihn: „Sie, da vorn ſitzt ein Herr, 
der red't mit 'n Fiſch!“ Der Wirt geht nach vorn, 
klopft Moritz Meyer auf die Schulter und ſagt: „Sie, 
was machen Sie denn da?“ „Ich unterhalt mich 
mit'n Fiſch“, agt Moritz Meyer. — „So, was reden's 
denn mit ihm?“ — „Guten Tag, Herr Fiſch, hab' ich 
gejagt“, enigegnete Meyer, „wie geht's Ihnen, Herr 
Fid? — Gut, hat er geſagt. — Woher kommen's 
denn? hab ich ihn gefragt. — Aus der Donau, hat er 
geſagt. — So, aus der Donau? ſagte ich, was gibt's 
denn neues in der Donau? — Mich fragen Se, ſagt 
der Fiſch, ich bin ja ſchon ſechs Wochen in dem Lokal 
daheim.“ 
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Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen: Dampfer „Warſchau“, Kapt. Katſchorowski, 
mit 3 Kähnen im Schlepptau von Warſchau, Dampfer „Wil⸗ 
helmine“, Rapt. Tomaske, mit 350 Btr Gütern von Königs⸗ 
berg, ferner die K hne der Schiffer J. Smarszewski mit 
3926 Btr, G. Bohrer mit 390 Btr, W. S esny mit 
3400 Btr, F. Konas zewski mit 1000 Ztr. Kleie von Warſchau, 
D. Zakrocki mit 1850 Btr. und S. Banſer mit 2000 Ztr. 
Kartoffeln von Wlozlawek, A. Lewandawski mit 1000 Ztr. 
Kartoffelflocken. J. Stußka mit 1300 Ztr. Kleie von Plock, 
A. Drapiewski mit 160 Ztr Kleie von Wyszogrod, J. Gra- 
jewski mit 1200 Btr. Getreide und 600 Btr. Mehl von 
Wyszog od nach Dan ig. Abgefahren: Dampfer „Genitiv“, 
Rapt. Klotz, mit 2000 Btr. Zucker, Dampfer „Thorn“. Kapt, 
Witt, mit 300 Btr. Honigkuchen und 200 Ztr. Mehl, ſowie 
die Kähne der Schiffer P. Nußkowski mit 2500 Btr. Mehl, 
J. Woſikowsli und F. Jeziorski mit je 10 000 Ztr. Zucker, 
F. Goſtomski mit 1000 Btr. Mehl nach Danzig und 
M Weſolowski mit 182 Stck. Eſchen nach Fordon, 


Poſenſches 
Stellen = Nachweis: 
Bureau 


empfiehlt koſtenlos: 
Sümtl. Hotels, Caſs⸗ und Reſtaurant⸗ 
Perſonal. Aushilfsperſonal jeder⸗ 
zeit, auch für private Hochzeiten und 
Familienfeſtlichkeiten. 
Ludwig Szumanski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Viktoriaſtr. 17, Poſen, Telephon 1800. 
„Ich mußte mich vor 33 ahren amm 
Hals wegen einer 


Drüsen- 


anſchwellung operieren laſſen. Die Wunde 
ſt längſt vernarbt, trotzdem waren die 
Drüſen im Januar wieder ſtark ange⸗ 
ſchwollen. Auf ärztlichen Rar trank ich 
Altbuchhorſter Piark⸗Sprudel Stack: 
quelle(Jod⸗Eiten⸗Mangan⸗Kochſalzquelle) 
Der Erfolg war überraſchend. Schon 
nach der 6. Flaſche waren die Drüſen 
zu meiner größten Freude vollſtändig zu⸗ 
rückgegangen. Ich werde den Mark⸗ 
Sprudel immer trinken, er ſchmeckt 
prachtvoll, wirkt appetitanregend, ver⸗ 
dauungfördernd und blutverbeſſernd und 
bekommt mir viel beſſer, als Lebertran, 
den ich früher trank. H. G.“ Arztlich 
warm empf. Literfl. 95 Pf. in d. Apoth. 
u. in der Anker-Drogerie, Eliſabethſtr. 
12, bei Allolf Majer, Breiteſtr. 9, Paul 
Weber, Culmerſtraße 20. 


Medizinal⸗ 
Ausbruch» Weine 


in Originalflaſchen 
pam zu billigen Preifen -4 
empfehlen 


Rose & Niklas, 


Konfitüren, 
Culmerſtraße 26. Culmerſtraße 26. 
i Koſtproben gratis. 
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Ba Stellengefudje 
. 5 (Mate ialift), 20 
Junger Mann Jahre alt, lone 
beider Landesſprachen mächtig, ſucht per 
1. Dezember oder ſpäter Stellung als 
Verkäufer, auch Leiter einer Filiale. 

Kaution jeder Höhe vorhanden. 
Gefl. Angebote unter W. K. 75 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Dame 
ſucht für die Abendſtunden Beſchäftigung 
in ſchriftlichen Arbeiten in und außer 
dem Haufe, Angebote unter N. A. 
an die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


D 


ob Hausfrau oder ob beruflich tätig, 
wird bei den hohen Anforderungen, 
das Leben in unſerer aufreibenden 
an die Geſundheit ſtellt, 
hörigen und ſich ſelbſt ſtets das Beſte vom 
Beſten bieten. 
unſerem Körper unzuträglichen oder gar 
ſchädlichen Genußmittel ausſcheiden 
nur kräftigenden und nährenden 8 
dukten, die uns die Strapazen unjere® 
Baal beſſer ertragen helfen, zu 
prechen. 
ſchließt ſich auch die wirtſchaftlich eines 
und praktiſche Frau der ſich gegen, 
in allen Bevölkerungskreiſen 
merkbar machenden Bewegung 


Gedankenſplitter. 


übet ernſte Zucht! 7 
Wie die Gaat, jo wächſt die Frucht; 
Beſſer, euer Kind weint SE 
Als daß ihr noch weint Ben Sinn, | 

Genieß die Gegenwart mit frohen en ware 

Sorglos, was dir die Zukunft dier 1 

Doch nimm auch bittern Kelch mi 


k i Erde. 
Vollkommen iſt kein Glück auf DEE Horaz. 


SS ` Sha 
läßt fih der Stoffwechſel im sörperhanaho Nährſtoffen 
Überwiegen E iſt GE 
rößer, als er dur ie ge 
E fanu, jo muß das Fehlende dur fe 
eines leicht verdaulichen Kräftigung 
In jeder Beziehung geeignet Mera ` 
Dieſes Präparat ift ungewöhnlich näh 
verdaulich, dabei die Eßluſt und die Ve im grobe 
Scotts Emulfion wird von uns ausſchließlich i 


/ mer nur . 
und zwar nte foje nach Gewicht oder Dab Daer (Fiſcher mi 
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Ka feines. Aroma und milder, nußarfiger Seſckmack zeichnen die beliebten van den Bergh'idıen Marken 


 «Palmkrone — «Palmftolz» 


~ anerkannt feinſte Pflanzenbutter-Margarine — aus. Größte Eriparnis gegen Naturbutter bei gleicher 
Verwendbarkeit. In allen einidilägigen Geichäften erhältlich. 


M. Berlowitz, 
Seglerſtr. 27. gerneuf 529. eglerſtr. 27. © 
Hellen und guf Anzüge, 
Jagdtaschen, Alster, Paletots, Pelerinen. 3 
d agdmesser, Y, Große Auswahl, billige, ſtreng feſte Preiſe. $ 
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Droe erbitte ſchon jetzt, da die Beſtellungen in den letzten 
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eute ab auf ſämtliche Rahmungen einen 


Rabatt von 10 ° 


Emi | Hell, preitestrasse 4 
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Rucksäcke und 


Reizende Artikel für 
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ö 5 5 iefbran 2 erbschnitt. 

u Kunsthandlung e e j li > Carite: 195 1 5 Metall-Plastik. . : Mosaik. 
ud Bilderrahmenfahrik. Iwan Us 


| en — TE en | Lessing & Pohi 
Photographie Carl Bonath, LIT 6. M. 0. M, Tiom, ve 
det 1898. s 


e e d | h N d renn-Apparale. 5 
Hauptgeſchäft: Gerechteſtraße 2. Fernruf 536. Dreitestrasse A Sep orep Mm M. 2. Kerbschnittwerkzeuge zu billigsten Preisen. 
Mehrfach prämiiert, 

des Thorner Beamtenvereins. 
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SBerungen nad) jedem Bilde SE E 
Freihand- und Photo⸗Skizzen. Depesitengeldern 
el Sepias — Aquarelle. ) bis auf weiteres PE 

"a S emälde direkt auf Bialleinwand. bei täglicher Kündigung à 3½ % 
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enne eigen Licht mittels e bewährten monatlicher P a 4 9 lo : Ween GE 
Veſten 8 ein Aufblitzen, ruhiges Licht. Ee 5 5 a 15 0 15 | gibE Bucht e c ern. 
j ; f N i vom Tage der Einzahlung bis zur Ab⸗ 5 | _ Reiben und Bürsten blendend weisse, 
8 er, 3, J, J 0 und 6 Mart, Berzinfung vom Tag zahlung R 


hebung. i > A unverdorbene Wäsche und ersetzt 


Er ` y N H £ die Rasenbleiche vollkommen. Für ab- 2 | 
Arus, 2 Und 3 Mark pro 2 Kilo, Oftbank für Handel und Gewerbe i solute Unschädlichkeit garantieren die 5 i 


5 doe Fabriken von Dr. Thompson Seifenpulver 
i che empfiehlt Zweigniederlaſſung Thorn. (Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf, 


uf 
GC Brig Teehandlung B. Hozakowski, Brückenstraße 36. — Fernruf 126. 
NR. 28, gegenüber Hotel Schwarzer Adler. e e 


Deufihe Gejelichaft : 
zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten. 


Freitag den 25. November, abends 9 Uhr (pünktlich) 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


Vorlesung des Dramas: e, A 


von Brieux, welches die Folgen der Geſchlechtskrankheiten in Form eines Theaters 
ſtückes darſtellt. Vortragender ift Herr Schauſpieler Montuz aus Berlin 
Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 50 Pf. für den erſten 
und 25 Pfg. für den zweiten Platz an der Kaſſe erhoben. 


Der Vorſtand der Ortsgruppe Thorn. i 
Gehelmret Dr. Meyer, Vorſitzender. ` Dr. Steinborn, Schriftführer. 8 E 


Königl. preuß. Eed fill 8 
Vorbestellungen 


auf die mit der 1. Klaſſe 224. Lotterie meiner Lotterie 

einnahme neu zugeteilten Los⸗Nummern nehme jetzt ſchon] 
entgegen. Beſtellungen werden in der Reihe ihres Einganoes 18 
erledigt. Die Ziehung der 1. Klaſſe findet am 13. und 
Januar 1911 ſtatt. 5 


Dombrowski Did wt, Lulkrie⸗ innehntt, 


Thorn, Katharinenstraße 4. 


Bekanntmachung. 

Unter dem Protektorate Ihrer 
kaiſerlichen und königlichen Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin hat ſich in 
Berlin 

„das Jubiläumskomitee der 

Marineſtiftung Frauengabe“ 
gebildet, welches alle deutſchen Männer 
und Frauen mit der dringenden Bitte 
angeht, anläßlich des 50jährigen Jubel⸗ 
feſtes der zur Unterſtützung von Marine⸗ 
angehörigen und ihren Hinterbliebenen 
bei Unglücksfällen und bei unverſchuldeter 
Not begründeten Stiftung dieſer weitere 
Spenden zuzuwenden. 

Ausführliche Aufrufe hierzu ſind in den 
Tageszeitungen in unſerer Provinz von 
dem Provinzialkomitee in Danzig ver⸗ 
öffentlicht. 

Wir haben in unſerer 

ſtädtiſchen Sparkaſſe 
eine Sammelſtelle für dieſe Spenden er⸗ 
richtet und bitten um recht zahlreiche 
Zuwendungen. 

Die Sammlung wird am 15. Dezem⸗ 
ber d. Is. geſchloſſen. 

Thorn den 12. November 1910. 

Der Magiftrat, 
Stachowiiz. 
EE 


assendstes 


$ Weihnachts -Präsent! 
$ Gemüſe⸗ u. Dbiilonferven, 


Elite⸗Fabrikat 
des königlichen Hoflieferanten 


2 Gustav Brentke, Gerwisch. 


© Aufträge nimmt entgegen der 
Generalvertrieb 


$ Carl Stange, Magdeburg. $ 
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Anfertigung von Polſterſachen 


wie Dekorationen aller Art 


Aufpolſterungen ſehr bilig. 
A. Bresslein, Tapezierer, 
= Schuhmacherſtr. 2. 


Paterun Magila, 


Kinematograppen. 
Größte Auswahl! 
Billige Preiſe! 


5 GustavMeyer. 
— Wendisch's 


Weitselkönigin-Seife, 


garantiert rein, 
ohne schädliche Beimischungen, ist 


die Beste für die Wäsche. 
Nur echt mit Aufdruck 


Weichselkönigin - Seite, 
Ueberall erhältlich, 


Die beſte Aufklärung 
über Kathreiners Malzkaffee geben folgende Tatjachen: 


Kathreiners Malzkaffee wird als geſundes, wohlſchmeckendes⸗ und 
billiges Getränk von vielen Millionen 
Menſchen täglich getrunken. 


Kathreiners Malzkaffee wird aus dem nährkräftigen Male m 
—— — der größten Malzkaffee-Sabrit der Welt 
hergeſtellt und hat ſich durch ſeine Bekömm⸗ 
lichkeit und ſeinen Wohlgeſchmack in allen 

Bevölkerungskreiſen eingebürgert. 
Kathreiners Malzkaffee hat fich ſeit über 20 Jahren bewährt, ſowohl 
—— für fich allein getrunken, wie auch als gehalt⸗ 
reicher und billiger Fuſatz zum Bohnenkaffee. 


os 
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Stammzüchterei 

> des großen weißen Edelſchweins (Yorkshire) 

zu Friederikenhof bei Schönſee (Weſtpr.) 
Höchſtprämiierte Herde Graudenz 1909, 

Jetzige Stammeber: „Hamburg“, Ia Preis. D. L. G. Hamburg 1910. 
„Lord“, a. d. höchſtprämiierteſten Herde Englands von Lord Ellesmere- 
Worsly importiert. 

Eber pro Monat 20 Mark, Säue pro Monat 18 Mark. 
Zuchttiere unter 3 Monaten werden nicht abgegeben. Altere Tiere auf 
Anfrage. Die Herde ſteht unter ſtändiger Kontrolle des bakteriologiſchen 
Inſtituts der Landwirtſchaftskammer Danzig. 

tacit Heen hervorragend ſchöne jüngere und ſprungſähige Eber, 
5 auch iragende Erſtlingſauen, zum Verkauf. / 


M. Sperling. 


ap Größte ; 

J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, 
Fernſprecher 345. Gerechte ⸗ und Gerſtenſtraßen - Ecke. Fernſprecher 345. 

Farben. Lincrusit Linoleum. tu 


schon beizeiten über die Wich- fi 
tigkeit der Margarine als 
Nahrungsmittel. 125 
Besonders wohlschmeckend u. 
billig. im Gebrauch sind die 
bekannten Margarine - Marken 


„Siegerin“ 
„Mohra‘‘ 


Im Aussehen, Geschmack und A 
Aroma von Naturbutter nicht 


zu unterscheiden. 


empfiehlt Be SC Kb, d 
i u] RN oe d Alleinige Fabrikanten: 
J. M. Wendisch Hach i | AL Mohr G. u. . b. 
GE 3 7 Altona-Bahrenfeld 
Selfenfabrik, I H 0m ru 
33 Altstädt. Markt 33. H E 5 5 1 
2 Neben unſeren anderen 


Altstädt. Markt 14, 


neben dem kaiserlichen Postamt. 


‚Gründung 1854 Gründung, 
Terz empfiehlt? 
Pelz-Kolllers 4, 6, 9, 15—13 Mk. 
Pelz-Kragen 21, 27, 30—250 „ 
Pelz-Muffen 4.50, 6, 9, 15—140 
Pelz-Mützen 12, 15, 18, 20—36 
Damen-Pelze 100, 150, 200, 250 
Damen-Jacken 100—150 
Herren-Pelze 100, 150, 200, 250 
Pelz-Joppen 60, 70—150 
Ziegen-Decken ` 4—1350 „ 
Angora- Decken von 9 Mk. an. 
Wagen- Decken n. Tuchbezug von 65 Mk. an. 


empfehlen wir 


kante Weite 
am 


Im Verlage von Otto Wigand m. b. H., Leipzig erſchien 
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Wie es jo kam 


Skizzen und Geſchichten von B. Westenberger, 
x eleg. kartoniert 3.— Mk. 


Für diefe ausgezeichneten Leiſtungen der Novelliſtik haben Preſſe 

und Sa nur Worte der Anerkennung. 
as „Literariſche Zeutralblatt für Deuiſchland ſpricht von „Meiſter⸗ 

leiſtungen realiſtiſcher Schilderungs⸗ und Charakteriſierungskunſt“. 

Wiener „Neue freie Preſſe“: „Kleine Kunſtwerke, die durch Geiſt, 
Lebenskenntnis, Formvollendung und echte Realiſtik glänzen“. 

Paul Lindenberg ſchreibt: „Mit großer Freude begrüße ich dieſen 
Novellenband und bin überzeugt, daß er feinen Weg machen wird, enthält er 
doch eine Reihe feinſinnigſter Gaben der deutſchen Novelliſtik, die ſämtlich ihre 
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BerlinC.und. © 
‚SpindlersfeldbeiCöpenick 


in Thorn: 


A. Böhm, Brückenstr. 3, 
N. Monts, Hollienstr. 9,1. 


Sendungen täglich. 
Lieferzeit 8 bis 14 Tage. 
Telephon 397. 


Umarbeitungen, Reparaturen, sowie !‘ 
Bestellungen nach Mass sauber und sach 
gemäss. Bestellungen erbitte rechtzeitig. 


ese 88888888 
2. Bekanntmachung. 2 
2 0 2 


> „ au + 
$ Vergrösserungen $< 
J erbitte im Intereſſe prompter Mus- & 
2 führung ſchon jetzt. 


+ 
2 Atelier Bonath, Berechtestr. 2, & 
2 Fernruf 536. WI 


Reform-Zahn-Praxis | 


Arthur Heinrich, 
Elisabethstr. 6. THORN Elisabethstr. 6. 


Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw. 
Amerikanisches System. 


vorzügliche, bewährte Qualitäten, in ver- 
schiedenen reislagen, sowie 


Gürtel und Träger 


dazu empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Bekanntmachung. 


Außer Gasheizöfen geben wir 


2 
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font Gemifehonerve 


erſtklaſſige Ware. 
Schnittbohnen? bib. Bose von 32 Pfg. an 
gan: Gemüſe 2 Pfd.⸗Doſe von 55 
bjen 2 Pfd⸗Doſe von 45 Pfg. an, 
ſolange Vorrat reicht. 
Ein Poſten vorjähriger 
1 e 
men, zu em = 
baren Preiſe. ee Se 


Heymann Cohn, 
Schillerſtraße 3. 


n v 


gungsmittel Feliz dä 
= Rattentod ( 700 o 
2 Vi ber C. A. Guks > 


— A 
SN 


Lieber Freund! Auf diefe Adreſſe wird keine ; 
Antwort folgen. — Wir können nur perſönliche Unter- BL 
handlungen führen. — Reiſekoſten bezahlt unſere Firma. E Ste 


Lorenz & To. 


au 


ch 
Gaskocher 
mit Sparbrennern 


fefeitigt radikal „Paarelement -. Gnt- 2⸗•::;;ĩĩ5¹8A 
ernt die läſtigen 978 > 5 fferiere: 

den are Sne EE mietweiſe ab. Süpßenlingarwein! Geog⸗Rum, 
Adolf Maier, Drogerie. Die näheren Bedingungen (Ver⸗ zu 1,30 Mt. den Liter, per Liter Mt. 1,75, 2,00, 225 2,50 


ünſti 8) ſind i Ge- SS i Oe? D S GC d3 ski), Gut erhaltenen x 2 
bat GE, 45 Ce Medizinal ⸗Ungarmwein 8. Arbon Geregte: . Reise-Pel 


zu erfahren. 


Seltene Gelegenheit, 


tſilberne Aukeruhren, 15 Steine, 


` ei k Si zu 1,60 Mk. den Liter empfiehlt 75 billig abzugeben. 
mit Goldrändern, find ſiaunend billig SE — e Kaufe Maurergerüſtzeug. hat b dee 1b 
Au vertaufen, SCH Isidor Simon SC) Nes gg 
Dien Zeng. Setäenbe il 2 cl Gaswerke Thorn. -= Aud mer e Altftädt. ma 
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